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Die Roten wollten Madrid preisgeben
Belgiens «euer Kurs — Reu « Schreckensbericht « über rot« Greueltaten in Spanien — Abfuhr für di« Sowjets in London

Streiflichter
^ Nachricht von dem Verbot der

gelöscht SPD . in Danzig konnte nach den
Vorgängen der letzten Zeit nicht über-

Bekanntlich hat die nationalsozialistische Danziger
*,ereitä vor einigen Tagen Aktenbündel von

Ian
eiölnatcrtal in die Hände bekommen , das den schon

rw . öcÖc 0 *en Verdacht , daß die SPD . in Danzig im
$au ~

'
.mcn den Umsturz vorbereite, vollauf bestätigte .

To/ !**chungen, die bet allen höheren Funktionären der
iUr flfier SPD . durchgeführt wurden, führten nicht nur
tüte , Deckung verbotener Waffen und Munitionsvor -

ändern es wurden auch Schriftstücke beschlagnahmt ,
dxb "enen eimvandfrei hervorgeht, daß die SPD . unter
«4 /^ *ckmantel einer „Sportvereinigung " eine geheime
^^ vtruppe organisiert hatte, deren Sinn und Bestim-
*ind

^ ^ Zusammenhang mit den Waffenfunden ganz
f0 , =

*1**8 feststehen dürfte. Der Schlag , den die national -
tz Negierung jetzt in Danzig gegen dieses rote

Ebnest geführt hat. dürfte daher gerade zur rech -
< 6 ° it gekommen sein . Lange genug hat die Danziger
d^? l*tung , die bekanntlich in ihrer Handlungsfreiheit
der p

' " ternattonale Bestimmungen und den Völkerbund,
>»i>j ^ unvcrständlicherweise bisher dem roten Marxis -
w bereitwillig zur Verfügung stellte, weitgehend ge -
^ ? *t ist , dem Treiben der Danziger SPD . zusehen

Tas Maß ist jedoch inzwischen voll geworden. Die
tz

"äiger Regierung durfte nicht mehr länger zögern,
sie nicht den Bestand des Staates und der bestehen-

zj. /Ordnung gefährden wollte. Die Empörung der Dan -
ä)|

* Bevölkerung selbst über das schamlose Treiben des
. Visums war in der letzten Zeit immer mehr gestie-

Skh -
foiur !, • e5 6ab wahrhaftig keine „demokratische Ent -
tz^ O'Sung" mehr, die Mehrheit des deutschen Danzig
Ika ^5 . von einer roten Minderheit terrorisieren zu las-

91)
Tauziger Regierung hat , indem sie dem Treiben

tzj „̂ arxisten ein Ende bereitete, den übereinstimmenden
en der Danziger Bevölkerung durchgeführt und da -

Ilir .^ eifellos einen gefährlichen Brandherd , der auch
th

° 'e europäische Politik von verhängnisvoller Bedeu-
0 hätte werden können , beseitigt.

C' *

<tto überall Die Kriegsvorbereitungen^ erk der bolschewistischen Macht -
Bt[e Haber werden jetzt wieder grell
sttz ^ tet durch einen aufsehenerregenden Spionagepro -

gegenwärtig das finnische Hofgericht zu Wasa
8t- Angeklagt ist der Reserveoffizier in der sow-
Een roten Armee Kirhoff aus Leningrad und der

t»h
"Ee Arbeiter S . Salmela . Kirhoff, der in Sowjet -

ru seinem Verräterhandwerk ausgebildet wor-
sj «^ 0r , Haffe den Sonderauftrag . Landungsmög -
<ka

* * iten für sowjetrussische Fallschirm -
kikkp

^ * ** in Nordsinnland auszukundschaften .
>t> *er hat er militärisch wichtige Brücken und Fabriken
Tr,,^ bfinnland photographiert und Material über die
i»t ^Verbindungen im Lande gesammelt. Das Gericht
^ichj

'b kein Urteil gefällt . Der Fall wirft ein neues
? ' e wahren Ziele der sowjetrussischen Fallschirm-

^ iz ,
Man erinnert sich dabei auch der zahlreichen

Äah^ 'lScn über mysteriöse Nachtflugzeuge , über die vor
bkkj/dsrist in der ganzen nordischen Preffe immer wieder

j * wurde. Der finnische Reichstag hatte bekanntlich
aiz drei Wochen die Regierung Kivimäki gestürzt,
»eki ^ chärsere Strafen für Landesverrat und Spionage

Einmischung * So nebenbei erfährt man aus der
b>I^ französischen Presse immer einmal

i
' ®a 6 öte Waffenlieferungen aus Frank -

^*4tej
^ 1 i e spanischen Marxisten trotz aller

0>rzs^ ?l?**fchungsversicherungen und Ueberwachungsaus-
*>0^ ruhig weitergehen. Die Pariser Zeitung „Ac-
hüsttz^

0v<: aise" ist durch einen Augenzeugen davon ver-"
lis» Worden , daß am vergangenen Montag 27 fran -

^ ugzeuge in Barcelona eingetroffen sind. In
i
?u8fiiß

nÖ Iäöen außerdem etwa 50 französische Flug -
“'

jn (j .rcr ' ®iit gewisser Midolle beschäftige sich nur mit
von Maschinengewehren in die Flugzeuge.
Franxaise " behauptet, daß fast alles bei den

inr * kräften der roten spanischen Regierung , Mate -*>«l
v ne französisch seien . Da keine Maschine
» * » etr

Cul’n*8 des Luftfahrtministers französisches Ge -
^»t a ,̂ e « dürfe, sei der Beweis erbracht , daß Pierre
, 0 >ep »

er ^ wgehung der Gesetze und der Beschlüsse der
> ^ litis !^ Staatsautorität in den Dienst seiner par -

Een Leidenschaft stelle und Frankreich in de»
*** Bürgerkrieg verwickele.

Franco fordert bedingungslose Ltebergabe
Die nationalen Truppen 35 Kilometer vor Madrid

* B u r g o s , 15. Okt . Ans einer offiziöse» Berlant -
baruug , die General Franco heute verösfentlichte, geht
hervor , daß man in Madrid die Lage so hoffnungslos
beurteilt , daß man zu Verhandlungen über
eine Uebergabe Madrids geneigt war . Gene¬
ral Franco wendet sich zunächst gegen das Gerücht, daß
eine Zusammenkunft zwischen dem in Frankreich weilen¬
den Führer der Konservativen , dem frühere« Innen¬
minister Miguel Manra , und Vertretern des nationalen
Spaniens zur Einleitung eines dreitägige « Wassenstill¬
standes sür Verhaudlnngen zwecks Uebergabe Madrids
ftattgefunde» habe. Die Wahrheit sei, daß einige Ma¬
drider Führer de» mißglückten Versuch unternommen
hätten, bestimmte militärische Zugeständnisse
gegen eine Uebergabe Madrids zu erreiche ».
Demgegenüber fordert General Franco die bedingungs¬
lose Uebergabe Madrids .

General Franco bemerkt dazu , die militärische Lage
der Nationalisten sei so ausgezeichnet , daß der Vor¬
marsch durch nichts aufgrhalten werden könne .
Unnötige Opfer der Madrider Bevölkerung seien nur
vermeidbar , wenn die zwecklosen Berteidigungsversuche
der Hauptstadt sofort eingestellt würden. Die nationalen
Truppen würden nach dem Einmarsch in Madrid hart ,
aber gerecht und ohne Grausamkeit gemäß dem geleiste¬
ten Widerstand und der begangenen Untaten strafen. Die
nationale Regierung sei nicht ein Feind der Arbeiter¬
klasse,' im neuen großen Spanien werde die Lage der
arbeitenden Bevölkerung durch soziale Gesetze gehoben
werden. Der einzig« Weg dahin sei aber die bedingungs¬
lose Uebergabe in vollem Vertrauen auf den Großmut
und den Gerechtigkeitssinn der nationalen Bewegung
und deren Führer General Franco .

Der Vorstofl der nationalen Truppen
gegen Madrid
wird vom Westen her mit größtem Nachdruck vorgetragen .
Die Streitkräfte der 7. Division besetzten am Mittwoch¬
nachmittag den bedeutenden Straßenknotenpunkt Aldea
del Fesno , der 35 Kilometer in der Luftlinie
vonMadridentfernt liegt. Damit wird die zweite
Anmarschstraße auf Naval Carnero von den nationalen
Truppen beherrscht . Naval Carnero ist der letzte stark
befestigte Stützpunkt der Roten westlich Madrids . Die
Verluste der Roten bei der Einnahme von Aldea del
Fesno betrugen über 150 Tote, außerdem fiel den Natio¬
nalisten viel Kriegsmaterial in die Hände .

Wie die Radio - Agentur aus BurgoS meldet , hat das
dortige Pressebüro den Wortlaut der Rundfunkansprache
des Generals Franco veröffentlicht , in der der Chef der
nationalen Regierung gegen die „beispiellose "
Ausplünderung des Goldschatzes der Bank
von Spanien durch die V o l k s f r o n t r e g i e -
r u n g Einspruch erhebt. Das Gold, das die Madrider
Regierung ins Ausland schicke , habe einzig und allein den

Zweck , die Deckung der in Umlauf befindlichen Banknoten
in Spanien zu bilden und sei daher ebenso wie der vater¬
ländische Grund und Boden ein Teil des spanischen Natio¬
nalvermögens . Er , Franco , halte es sür seine Pflicht ,
darauf hinzuweisen, daß die Annahme des Goldes der
Bank von Spanien durch irgend «inen ausländischen
Staat eine Verletzung der Neutralität darstelle , denn diese
Handlung käme der Gewährung einer Hilfe an eine der
streitenden Parteien des spanischen Bürgerkrieges gleich,
um so mehr, als jedermann wisse , daß dieses Gold im
allgemeinen für den Ankauf von Waffen und
Kriegsmaterial bestimmt sei.

Die nationale Regierung Spaniens hoffe daher , daß
die Regierungen , die sich auf die Initiative der franzö¬
sischen Regierung für ein Verbot der Kriegsmaterial -
Lieferungen an die am spanischen Bürgerkrieg beteiligten
Parteien geeinigt hätten , sich auch verpflichten würden,
eine scharfe Ueberwachung dieser Go-ldaussuhr vorzu¬
nehmen . Man müsse ferner darauf Hinweisen , daß diese
Goldsendungen, die zum Ankauf von Waffen und Muni¬
tion erforderlichen Summen bei weitem übersteigen. Die
Verschiebung beS Goldes ins Ausland habe den Zweck ,
die nationale Regierung , die sich bald in Madrid einrich-
ten werbe , jeder Hilfsquelle zu berauben . Die Gefahr sür
den internationalen Frieden sei groß , falls diese Mittel
zur Verfügung der Marxisten blieben, um eine etwaige
spätere Revanche in Spanien vorzubereiten. General
Franco wert^ alles tun , um das bereits ausgeführte
Gold wieder in den Besitz Spaniens zu bringen , und
werde gegen alle diejenigen, die sich an diesen Goldver¬
schiebungen in irgend einer Weise beteiligten, Strafver¬
folgung wegen Diebstahls und Betrugs einleiten. Da -
durch beabsichtige er nicht nur , die wirtschaftliche Lage
Spaniens zu verteidigen, sondern auch diejenige aller
anderen Nationen , die mit Spanien Handelsbeziehungen
unterhielten und unter der Verarmung Spaniens später
zu leiden haben würden.

50 sowjetrusiische Flugzeuge
zur Verteidigung von Bilbao?

* St . Jean de Luz , 15 . Okt . Nach hier eingegangenen
Nachrichten aus Bordeaux sollen dort drei marxistische
spanische Handelsschiffe liegen, die die A n k u n s t von
50 sowjetrussischen Flugzeugen erwarten . In
Bilbao soll in aller Eile ein zementierter Flugplatz ein¬
gerichtet werden, der als Operationsbasis für diese Flug¬
zeuge ausersehen sei. Ferner wird behauptet, daß sowjet¬
russische Techniker die Verteidigungsstellung von Bilbao
mit elektrisch geladenen Drähten versehen hätten.

Der Sender Rabat berichtet , daß di« baskischen Na-
tionalisten den Anarchisten in Bilbao Straßen¬
kämpfe lieferten . Die Basken hätten sämtliche strate¬
gischen Punkte der Stadt besetzt , um zu verhindern , daß
Bilbao das Schicksal Jruns erleide.

Schassende sammeln — Schassende geben !
Aufruf Or . Ley's zur ersten iKeichsstraßensammlung des WHW.

* B e r l i » , 15. Okt. Dr . Ley hat zur ersten Rcichsstraßensammlung deS WHW. folgende« Ausruf erlassen:
„Am 17. und 18. Oktober führt die Deutsche Arbci tssront die erste Reichs st raßensammlung des

Wint er Hilfswerkes 1936/37 durch. Die Deutsche Arbeitsfront wird sich mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln einsetze «, daß der gewaltige Erfolg , der bei Abschluß des Winterhilsswerkes 1885/36 erzielt wurde, «och
Übertrosse« wird . Wir sind stolz und glücklich , daß wir den Anfang mache» können. Der Zeitpunkt «uscres Ein¬
satzes entspricht dem Krastbewußtseiu der Deutsche« Arbeitsfront und ihrer Bereitschaft, jedem Rns in jedem
Augenblick freudige« Herzens Folge zu leisten.

Das deutsche Winterhilsswerk ist höch st er Ausdruck der unlösbare « Gemeinschaft des
deutschen Volkes , die Pflege des Gemeinschastsgedaukeus gehört zum stolzeste« Ideengut der Deutschen
Arbeitssront .

Ich weiß , daß jeder von der Deutsche« Arbeitsfront als Sendbote der Volksgemeinschaft hinausgeheude
Gammler seine ganze Kraft einsetzt , um ein überwältigendes Ergebnis der ersten Reichsstraßeusammlnng zu
erziele «.

Männer «nd Frauen der Arbeit : Wir wollen uns damit nicht den Himmel verdiene« , sonder« wir tu« alles
a«s unserer nationalsozialistische« Pflicht.

Die Parole für- die Millionen arbeitender Deutsche« lantet :

Schassende sammeln — Schassende gsbe »!
gez. Dr. Robert Se «.“

Blum und die Kommunisten
Von unserem Pariser Vertreter

Hans Wendt

Paris , Mitte Oktober.
Seitdem der Kommunismus im Elsaß seine Durch¬

bruchsschlacht verloren hat , ist eine merkwürdige Wand¬
lung in vielen französischen Kreisen vor sich gegangen.
Auf einmal entdeckt man, daß es „so natürlich nicht
weitergeht" . Nachdem die Elsässer und Lothringer mann¬
haft dem Gespenst , dem keiner zu nahe zu treten wagte,
die Stirn geboten haben , werden sogar die Rabikalfozia-
listen mutig und fassen ein Ende der „Volksfront" ,ns
Auge , in der sie bisher dem Treiben der Kommunisten
nicht nur auf Kosten des eigenen Landes, sondern, wie
der Sonntag erwiesen hat, zum Schaden des europäischen
Friedens zugeschaut und gewissermaßen Vorschub geleistet
haben . Die Elsässer haben sich ein geschichtliches Verdienst
erworben, indem sie den Bolschewismus — nicht zum
Herrn ihres Grenzlandes werden ließen. Daß er in ohn¬
mächtiger Wut wenigstens Beleidigungen gegen Deutsch¬
land und seinen Führer von sich gab und damit nach dem
vorgefaßten Plan das seine zur Störung der deutsch¬
französischen Beziehungen leistete , konnten sie nicht ver¬
hindern.

Das hätte nur einer verhindern können , indem er die
in ihrer Tendenz klar erkennbare Aktion nicht bloß teil¬
weise, sondern völlig verbot : der französische
Ministerpräsident Blum . Er hätte es eigent¬
lich aus einer ganzen Reihe von Gründen höchst bereit¬
willig tun müssen . Nicht nur aus Rücksicht auf die schwie¬
rig« Vorbereitung der Mestpaktkonferenz , nicht nur aus
Rücksicht auf das berühmte „Klima" der notwendigen
innerfranzösischen Beruhigung . Auch als Parteiführer
der Sozialisten — eine Funktion , die demnächst vielleicht
wieder stärker in den Vordergrund tritt — sollte er,
wie man annehmen könnte , ein Interesse daran haben ,
nicht mit der Verantwortung für kommunistische Aktionen
belastet zu werden, die sich gegen den inneren Frieden
und gegen die Absichten seiner eigenen Regierung rich¬
ten. Zumal es ihm die Kommunisten mit ihrer ganzen
Haltung seit Beginn der „Volksfront " -Regicrung , be¬
sonders aber in der letzten Zeit , einschließlich ihrer per¬
sönlichen Sticheleien nach dem ersten bescheidenen Ver¬
such der Regierung , Autorität zu zeigen , genügend nahe¬
gelegt hatten , ihrem Treiben entgegenzutretcn.

Aber nein, der Ministerpräsident Blum betont ja
immer wieder, daß er nicht als Sozialist , sondern als
Beauftragter einer Koalition regiert . Diese Koalition war
allerdings von ihrem ersten Tage ein Problem und der
Versuch, sie trytzdem Wirklichkeit werden zu lassen, hat
Frankreich und Europa hinreichend Schwierigkeiten ge¬
bracht . Wenn diese Unmöglichkeit fortgesetzt wird, kann
man leicht berechnen , wann die nächste Gewitterwolke
heraufzicht. Eine Mehrheit , die ihm aus entgegengesetz¬
ten Motiven der Teilhaber alles bewilligt, was seine
Regierung in Abhängigkeit von ihrem radikalen Flügel
hält , ist ungefähr das schlimmste, was einem parlamen -
torischen Ministerium widerfahren kann. Es gibt aber
Leute in Frankreich, die das Vorhandensein einer solchen
Abhängigkeit rundweg leugnen. Man kann ihnen nur
die Tatsachen entgegenhalten und sie fragen , warum denn
nicht schon längst einmal etwas geschehen ist , was dem
Kommunismus jene Dämpfung seines übersteigerten
Machtbewußtseins zugefügt hätte , die er sich jetzt im
Elsaß geholt hat , und was der Negierung jene Autorität
hätte geben können , an deren Mangel sie scheitern kann.

Denn eine Politik der Wirtschaftsankurbelung, der
Verständigung nach außen kann man nicht führen , wenn
fortdauernd einer der Beteiligten Störungen verursacht,
die nicht diesem Erfolg , sondern seinen eigenen dunklen
Plänen oder denen einer fremden Macht dienen sollen .
Tie Kommunisten haben, seit sie die „Volksfront " ein -
gingen, nicht deren Wohl, sondern nur die Vorbereitung
der eigenen Diktatur und die Weisungen Moskaus im
Auge gehabt . Konnte man wirklich glauben, sie eines
besseren belehren und auf den Pfad der Tugend bringen
zu können? Oder sie gar zu überlisten, ihnen das gleiche
zuzufügen, was sie den Bundesgenossen von heute , Geg - '
nern von morgen zugedacht hatten ? Dann hätte das
Umgekehrte geschehen müssen, was wirklich geschah : Blum
hätte den Kommunismus in die Verantwortung einspan¬
nen oder von seinen eigenmächtigen Aktionen gegen
Staat und Frieden mit der nötigen Energie abhalten
müssen.

Wagte man dergleichen nicht, oder fühlte man sich
innerlich doch gestnnungsverwandt ? Das ist das große
Rätsel , vor dem einst die stehen werden, die das Experi¬
ment dieser Koalitionsregierung mit den Kommuniste»
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später einmal untersuchen werden. Heute geht es nicht
um solche Feststellungen, sondern um den Frieden , in
deffen Interesse weitere Belastungen Europas vermieden
werden müssen . Dieser Friede ist überall bedroht, wo der
Bolschewismus seine auf Unfrieden abgestcllten Pläne
verfolgt.

Aber auch innenpolitisch hat der Versuch , mit
stiller Beteiligung der Kommunisten zu regieren , für
Frankreich nichts Gutes gezeitigt. Die Regierung Blum
brauchte nicht, wie das jetzt der Fall scheint, dem Ende
ihrer kurzen Tätigkeit entgegenzusehcn , wenn sie einen
anderen Kurs verfolgt hätte. Es war mit Sicherheit vor¬
auszusehen. daß eines Tages die Radikalsozialisten er¬
kennen würden , was ihnen bevorsteht , und daß sie die
erste passende Gelegenheit zum Absprung benutzen wür¬
den . Ob das schon jetzt , anläßlich ihres Parteitages , der
Fall sein wird , läßt sich noch nicht Vorhersagen . Sicher
wird von den Propheten des „Volksfronts -Gedankens,
trotz aller noch so handgreiflichen Erfahrungen mit der
Unmöglichkeit einer solchen Konstellation, Himmel und
Hölle in Bewegung gesetzt werden, um den ewigen Bund

noch einige Wochen oder Monate zu verlängern . Aber
der Bruch ist da , und zwar seit dem Tage der Abwer¬
tung nicht mehr zu verschleiern . Diese Maßnahme
konnte und kann nur gelingen, wenn das Gegenteil des¬
sen geschieht, was der Kommunismus will. Der Kommu¬
nismus aber erblickte in ihr nur ein Mittel mehr, das
Land in Schwierigkeiten zu stürzen. Und während die
Radikalsozialisten die ersten vorsichtigen Tatversuche un¬
ternahmen , um sich von der gefährlichen Weggenossen¬
schaft zu befreien, trat vor Blum das entscheidende Di¬
lemma: entweder auf die Möglichkeit eines Erfolges der
neuen Währungspolitik oder auf die Kommunisten zu
verzichten .

Die Zeit der Kompromisse geht zu Ende. Das Kom¬
promiß vom Sonntag : mit einem Maximum von Rück¬
sichtnahme auf den kommunistischen Alliierten ein gewisses
Maß von Staats - und außenpolitischen Bedürfnissen zu
vereinbaren , ist gescheitert . Die Auseinandersetzungen
zwischen Sozialisten und Kommunisten — nur mühsam
vertuscht — dringen plötzlich an die Oeffentlichkeit . Das
Wesen des Kommunismus und der Sinn seiner „Mit¬

arbeit" an dieser RegierungAkoalition treten in das Be¬
wußtsein auch solcher Kreise , die sich bis dahin Illusionen
über die „Erziehbarkeit" und andere Verwenbungsmög-
lichkeiten des „Kameraden ganz links" gemacht haben.

Es ist eigentlich nicht richtig , von der Krise der „Volks¬
front" zu sprechen. Tenn die Krise war ihr eigentlicher
Lebenszustand, durch gemeinsame Aufmärsche und Be¬
schlüsse nur einige Monate lang mit einem Anschein von
Lebensfähigkeit umgeben . Wann und wie sie auch ausein¬
andergeht, sie hat wohl dem sozialistischen Parteichef und
heutigen Ministerpräsidenten, Blum , gezeigt , daß nicht
einmal ein so geschickter Taktiker der Dressur eines sol¬
chen Objekts gewachsen ist.

Das innere Bündnis mit dem Kommunismus und
das äußere mit Moskau sind aber, ungeachtet ihres ver¬
schiedenartigen Ursprungs , Bestandteile der gleichen
Konzeption. Wenn Frankreich gesunden und
das Verhältnis zu seinen Nachbarn auf
eine gesunde Grundlage bringen will ,
wird esu in eine Bereinigung dieser bei -
den Gefahrenherde nicht herumkommen .

Jüdisch -asiatischer Sadismus
Weitere grauenvolle Einzelheiten über die roten Greuelinten in Spanien — „Hinrichtungen" mit Aexten und Benzin besonders beliebt

* Sevilla » IS. Okt. Ans Grund mehrerer Berichte
von Augeuzeuge« hat das Pressebüro der 2 . Division i«
Sevilla neue Einzelheiten über die kommu¬
nistische » Wahnsinnstaten zusammengestellt .
I « diesem Bericht werden lediglich die Ereignisse be,
kanutgegebeu» die sich in de » drei Orten Rouda» Espejo
und Teba während der rote» Herrschaft ereignet haben .
Das , was die Bevölkerung erleiden mußte, übertrisst die
bisherigen Schilderungen des jüdisch-asiatischen Sadis¬
mus noch mehr.

In Ronda
wurden so über 600 Einwohner im Verlauf
von zwei Monaten auf Befehl der roten
Blutgerichte ermordet . Die Ueberlebenden die¬
ser Stadt zeigen noch heute aus ihren Gesichtern die Spu¬
ren des kommunistischen Terrors . Mit dem ersten Re¬
volutionstag begannen die Erschießungen, die mit einer
Massenhinrichtung von 280 Einwohnern Ende Juli vor
den Toren der Stadt ihren Höhepunkt erreichten. Von
jenem Tage an wurden regelmäßig nachts zwischen 12
und 1 Uhr 12 bis 14 Verhaftete zur „Richtstätte " geführt,
wobei sich stets die dramatischsten Szenen abspielten. An¬
gesichts der fortgesetzten Hinrichtungen durch das Revo¬
lutionskomitee von Ronda forderte der rote Gouverneur
von Malaga dieses auf, die Gefangenen nach Malaga zu
schicken. Dieser Aufforderung wurde nur zweimal Folge
geleistet , wobei die zum Transport bestimmten Opfer
auf der Landstraße bereits jedoch angehalten wurden ,
worauf man sie mit Benzin übergoß und ver¬
brannte . Tie Erschießungen wurden dann aber wie¬
der in Ronda fortgesetzt . Ein Mitglied des roten Komi¬
tees nahm auf eigene Rechnung Verhaftungen rechts¬
stehender Personen vor , versprach ihnen jedoch bei Zah¬
lung von 1000 Peseten ihre Freiheit . Diese Methode fand
unter seinen Gesinnungsgenossen großen Anklang.

Ein Einwohner Rondos sollte zusammen mit anderen
Leidensgefährten erschossen werden. Er wurde jedoch in¬
folge schlechten Zielens der roten Mordschühen nur ver¬
wundet und dann als tot mit den Leichen der anderen
abtransportiert und auf dem Friedhof zur Beerdigung' in
einem Massengrab liegen gelassen. Es gelang ihm schließ¬
lich , zu entkommen,' seine Leidensgeschichte setzte sich jedoch
fort, als er in einem Versteck aufgefunden und endgültig
ermordet wurde. Ein außerhalb Rondas wohnender
Gutsbesitzer wurde eines Tages von der kommunistischen
Horde abgeholt und gefesselt und auf diese Weise von
Pferden bis in die Innenstadt geschleift ,
wo er blutüberströmt eintraf . Seine Augen waren aus
den Höhlen getreten, und die Zunge hing aus dem
Munde. Als die perversen Kommunisten sich genug an
diesem furchtbaren Bild ergötzt hatten, töteten sie schließ¬
lich ihr Opfer durch mehrere Gswehrschüffe.

In Espejo
wurde ein Einwohner aus seiner Wohnung gezerrt, durch
die Straßen gejagt und mit Aexten angegriffen. Als er
sich in tie Apotheke flüchtete , gefolgt von der entmensch¬
ten Horde, wurde er an einen Gartenzaun ge -

H.D. London , 15. Okt . London ist in de« letzten
drei Tagen von den Sowjets offensichtlich unter ein
diplomatisches Trommelfeuer genommen worden. Seit
Montag befindet sich Herr Maisky , der sowjetrussische
Botschafter in London , aus dem Wege von und zu dem
Vorsitzenden des Nichteiumischungsausschuffes , Lord
Plymouth , um England zu einer Hilfestellung für die
Moskauer Ouerschüffe gegen den europäischen Frieden
und für eine Rettung der abgewirtschafteten Madrider
„Regierung" zu gewinne«.

Mit dem Zunehmen des sowjetrussischen Druckes ver¬
schärft sich aber auch die Form der englischen Ablehnung,
und man kann heute , nachdem Herr Maisky am Donners¬
tag noch einmal bei Lord Plymouth erschien, um di«
sowjetrufsischen Forderungen zu wiederholen, feststellen,
daß zwischen London und Moskau die Atmo¬
sphäre eine merkliche Abkühlung erfahren
hat. —

In diesen Nahmen fällt auch eine Meldung des
„Daily Telegraph"

, in der es heißt , daß die politische»
Manöver Sowjetrußlands während der letzten Kabinetts -
sitzung in London einer scharfen Kritik unterzogen wor¬
den seien. Hierher gehört auch die Erklärung Edens,
daß England unzweideuKg zu einer NichteinmischungS -
polittk stehen werde . Der „praktische Vorschlag " der

bunden , und die sadistischen Roten schnit¬
ten seine Hände ab . Diese unglaubliche Quälerei
fand schließlich ihren Höhepunkt durch Schüsse in die
Knie. Der Bedauernswerte wurde bann auf einen Platz
geschleift und dort endgültig getötet. — Ein junges Mäd¬
chen aus angesehener Familie wurde ebenfalls aus der
Wohnung gezerrt , geprügelt und dann auf den Friedhof
geschleppt, wo es die Banditen entkleideten, vergewaltig¬
ten und schließlich erschossen .

Ein großer Teil der Ermordeten des etwa 10 000 Ein¬
wohner zählenden Ortes wurde entweder auf dem Fried¬
hof erschossen oder in Wohnungen oder auf der
Straße mit Aexten „hingerichtet " . Bis jetzt
hat man über 200 Opfer gezählt. Die Roten raubten ,
wie an allen anderen Orten , zuerst Geld und Schmuck¬
gegenstände aus Privatbesitz, Banken und öffentlichen
Kassen, sie zündeten die drei Kirchen , ein Kloster , die
Archive der Behörden und Geschäfte an. Auf der eiligen
Flucht vor den siegreichen nationalistischenTruppen ließen
die kommunistischen Horden aufschlußreiche Dokumente
über ihre Organisation des roten Blutterrors zurück.

In Teba
in der Provinz Malaga litt die Einwohnerschaft neun
Wochen unter dem roten Terror . Sofort zwei Tage nach
dem Ausbruch der ' Revolution wurden 20 rechtsstehende
Einwohner in das Gefängnis geworfen und kurz darauf

H .W . Paris , 16. Okt . Die belgische Neutralitäts¬
erklärung hat in Paris , wo sie erst spät abends bekannt
wnrde, geradezu niederschmetternd gewirkt.

Gewiß, man hegte schon seit geraumer Zeit Befürch¬
tungen, daß Belgien eigene Wege gehen und sich der
Umklammerung, die es zu einem Vasallen Frankreichs zu
machen drohte , entwinden könnte . Deshalb immer wieder
die Methode von Beschwörungen und Verlockungen , die
auch gegenüber anderen, in ähnlicher Lage befindlichen
Staaten angewendet wurde. Im belgischen Falle haben
weder Bedrohungen noch Angebote aus Lieferung billi¬
ger Tanks und Flugzeuge Erfolg gehabt . In offiziösen
Kreisen wird erklärt , man sei selbstverständlich auf eine
derartige Entwicklung Belgiens gefaßt gewesen . Man
habe sie aber „nicht in dieser eigenartigen Form er¬
wartet .

"
Es scheint, daß Paris tatsächlich vorher nicht

unterrichtet worden ist und von der Erklärung des
Königs nur durch die Nachrichtenagenturen in Kenntnis
gesetzt wurde. Man verbirgt nicht seine Empörung und
äußerst unverhohlen den Verdacht , daß England an die¬
sem Spiele beteiligt gewesen sei.

Londoner Vertreters

Sowjets , die portugiesische Küste durch englische und fran¬
zösische Schisse zu kontrollieren, ist von Lord Plymouth
mit einem klaren und deutlichen Nein be¬
antwortet worden. Ebenso auch die Forderung der
Sowjets , sofort eine Sitzung der Nichteinmischungskonfe¬
renz einzuberufen.

Englischerseits sind die Sowjets „auf den Amtsweg"
verwiesen worden. Man hat ihnen nahegelegt, ihre An¬
schuldigungen auf diplomatischem Wege den betreffenden
Regierungen vorzulcgen, gleichzeitig aber durchblicken
lassen, daß auf englischer und französischer Seite keiner¬
lei Absichten bestehen, den sowjetrussischen Forderungen
Rechnung zu tragen.

Die englische Presse reagiert äußerst scharf auf den
neuen Borstoß der Sowjets , und die Blätter erklären
offen , daß Moskau allem Anschein nach Eu -
ropa für dümmer halte , als es sei , wenn es
ihm derartige wilde Blockadewünsche auftische. Das wahre

Ziel der Sowjets könne nur in einer grundsätzlichen
Erschwerung der internationalen Lage und einer Sabo¬
tage der Westpaktgespräche erblickt werden. Die Abfuhr
der Sowjets ist also klar und eindeutig.

Im Laufe des Mittwoch ist in London die portu¬
giesische Antwort auf die „Vorschläge " der Sow¬
jets eingetroffen. Wie hier nicht anders zu erwarten war,
weist Portugal die unerhörte Moskauer Sprache zurück.

außerhalb des Ortes zu zweien erschossen . Da die Er¬
schießungen nachts ausgeführt wurden, und zwar von
roten Milizsoldaten, die größtenteils noch nie zuvor ein
Gewehr in der Hand , gehabt hatten , waren die Opfer mei¬
stens nicht sofort tot . So fand man einen Einwohner
30 Meter von der Mordstelle entfernt auf. Ein anderer
der Unglücklichen schleppte sich noch 6 Km . auf der
Landstraße weg , die roten Mörder entdeckten ihn jedoch
wieder und warfen ihn auf einen Berg brennender Lei¬
chen . Einem anderen gelang es, ein 13 Km . entfernt
liegendes Hospital zu erreichen . Die Kommunisten ent¬
deckten jedoch ihr Opfer und töteten es dann im
Krankenbett . Zwei Aerzte wurden nachts aus ihren
Wohnungen geholt und gezwungen, kranke Kommunisten
zu pflegen, worauf der eine Arzt auf dem Friedhof und
der andere auf offener Straße erschossen wurde. Insge¬
samt wurden 35 Personen umgebracht . Der Bürger¬
meister des Ortes ergriff beim Anrücken der nationalen
Truppen unter Mitnahme mehrerer tausend Peseten
Steuergelder die Flucht .

Die Liste dieser für einen gesunden Menschenverstand
schier unfaßbaren Verbrechen hat noch lange keinen Ab¬
schluß gefunden . Es werden bereits die Ergebnisse
neuer Untersuchungen angekündigt, die die amtlichen
Stellen zur Aufklärung der kommunistischen Verbrechen
in den von den Nationalisten kürzlich eingenommenen
Ortschaften einleiteten.

Für Frankreich ergeben sich aus der neuen belgischen
Stellungnahme vor allem eine Reihe praktischer Fragen ,
zu denen besonders die der gegenseitigen Befestigungen
der Grenze gehört. Frankreich hatte ja schon seit gerau¬
mer Zeit einen eigenen Verteidigungsgürtel hinter Bel¬
gien gelegt , da es , immer von dem Wahn eines deut¬
schen Angriffs befangen , an die belgische Widerstands¬
fähigkeit nicht recht glaubte. Immerhin mar dieser Teil
des Verteidigungssystems schwächer als die übrige Ma¬
ginotlinie . Man rechnet damit, ihn erheblich ausbauen zu
müssen.

Vor allem aber ergibt sich eine ganz andere Sachlage
daraus , daß die Belgier jetzt ihrerseits Befestigun¬
gen auch an der französisch - belgischen
Grenze anlegen wollen, während ihnen Frankreich bis¬
her immer einredete, daß sie ihr ganzes Schwergewicht
gegen Deutschland richten müßten. Praktisch wird der
Wille zur belgischen Landesverteidigung besonders im
Falle des bekannten Artikels 16 der Völkerbundssatzung,
der ein Durchmarschrecht vorsieht . Für den Fall eines
irgendwie gearteten Konfliktes im Osten würde Frank¬
reich entsprechend seinen Bündnisverpflichtungen natür¬
lich sofort dieses Recht Belgien gegenüber in Anspruch
nehmen. Wird dann Belgien sich weigern ? Wird es seine
Neutralität , wie man nach der Erklärung annehmen muß ,
auch im Falle eines französisch- sowjetrussischen Zusam¬
menwirkens gegen Deutschland aufrechterhalten?

Das ist eine Frage , die stärker als alles andere sie
politischen Kreise von Paris bewegt . Sie wirft «in be¬
zeichnendes Licht auf die Art „der Friedenssicherung"
durch Genf und zugleich auf bas Mißtrauen , das Belgien
in dieser Hinsicht, besonders nach dem Sowjetpakt, Frank¬
reich entgegenbringt.

Oie Rede König Leopolds
In später Nachtstunde wurde in Brüssel amtlich mit¬

geteilt : Im Mittelpunkt des Ministerrates , der unter dem
Vorsitz von König Leopold über die Militärreform beriet,
stand eine Rede des Königs, deren entscheidende Sätze wie
folgt lauten : „Unsere Militärpolitik und unsere Außen¬
politik müssen sich vornehmen, nicht einen mehr oder mr-
niger siegreichen Krieg infolge einer Koalition vorzube¬
reiten , sondern den Krieg von unserem Gebiet
wegzuhalten . Indem Belgien sich dieser Aufgabe
entledigt, trägt es in hervorragendem Maße zum Frieden
in Westeuropa bei, und es schafft sich dadurch selbst ein
Recht auf Achtung und auf die etwaige Hilfe aller Staa¬
ten, die am Frieden Interesse haben .

Ein Bündnis , selbst wenn es rein defensiver Natur
wäre , führt n i ch t z u m Z i edenn so schnell auch die
Hilfe eines Verbündeten erfolgen könnte , so würbe sie
doch erst nach dem blitzartig vor sich gehenden feindlichen
Einfall einsetzcn können . Um gegen den ersten Stoß an¬
zukämpfen , würden wir in jeder Lage allein sein .

Unser Militärsystem kann nur die einzige Aufgabe
haben, uns vor einem Krieg, von wo er auch kommen
möge , zu bewahren. Unser bisheriges Milttärstatut ent,
spricht nicht mehr den neuen Möglichkeiten eines über¬
raschenden Einsalls . Es sichert weder die ständige Vertei .
digung unserer Grenzen , noch die Sicherheit der Mobil¬
machung , noch die Zusammenziehung des Heeres."

Gowjetabfuhr in London
Eine deutliche Absage an Moskau — Maisky erneut bei Plymouth

Drahtbericht unseres

Belgiens neuer Kurs
Paris ist „empört " — Aiederschmetternder Eindruck der belgischen Neutralitätserklärung

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

Reichsminister Dr . Goebbels traf am Donnerstag u
14 .20 Uhr auf dem Flugplatz Fulsbüttel von de »
kommend , in Begleitung von Ministerialrat Hanke « <
um mit Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann ollge^

'
politische Besprechungen zu führen. Im Laufe des Na
mittags besichtigte Dr . Goebbels die Dienststelle der
Propagandaleitung des Gaues Hamburg und die Lande
stelle seines Ministeriums .

Die niederländischen Währnngsmaßnahme «
eine Anpassung der Zahlungsmöglichkeiten für 9
Warenaustausch erforderlich gemacht. Die deutsch - nied
ländischen Regierungsausschüsse haben bei einer au«
ordentlichen Tagung in Berlin über eine solche Anpassu
verhandelt . Sie haben sich hierbei von dem
leiten lassen, eine Störung des Clearings zu verht «9 '' ‘
Die Verhandlungen haben zu einer Einigung 6^ * '

Ferner ist vereinbart worden, die im September in vfl
bürg begonnenen Verhandlungen über eine Erneuer«
des Verrechnungsabkommens Anfang November
aufzunehmen.

Der polnische Außenminiftcr Beck hatte am Tonne ^
tag vor dem Frühstück , das ihm zu Ehren am
d 'Orsay gegeben wurde, mit dem Außenminister DB
eine halbstündige Unterredung . Anschließend an
Frühstück hielten Ministerpräsident Blum und Äuv
minister Delbos eine fast einstündige Zwiesprache .

Zum Schiedsrichter beim Schiedsgericht für
schlesieu ist der Oberlandesgerichtspräsident in Bres
Freiherr von Steinäcker mit Wirkung vom 13. Okto
1836 an Stelle des vor einiger Zeit an das Kamme»«
richt versetzten früheren . Oberlandesgerichtspräsiden
in Breslau Dr . Herwegen ernannt worden.

Der Staatssekretär im Reichsluftsahrtminist" '
General der Flieger Milch , traf am Donnerstag 6 *®
13 Uhr in Rom ein . Zu seiner Begrüßung auf dem »
platz hatten sich Staatssekretär Luftarmeegeneral
eine Reihe höherer Offiziere des italienischen Lust!99 ,
Ministeriums sowie ein Vertreter des italienischen
Ministeriums eingefunden.

Der französische Binneuschisserstreik dauert tta$ ^
vor an. Auf der Marne und auf der Seine t.
streikenden Schiffer eine Reihe neuer Sperren
Amtlicherseits wird bestritten, daß dadurch di« ~ c

gjj.
Mittelversorgung der Hauptstadt gefährdet sei. D>e
gierung werde mit Hilfe der Eisenbahnen oder durch
schlagnahme von Kahnraum die Zufuhr sichern.

Ein Schnldiener einer Textilfachschule , der 7000 ® ^
ling von der Post abgeholt hatte, wurde gestern
auf dem Einsiedlerplatz in Wien plötzlich von e

£Cf
Radfahrer erschossen . Er war auf der Stelle tot.
Begleiter des Schuldieners wurde von den Schüsse »
getroffen. Der Täter konnte seinen Raubplan aber
durchführen. Obwohl die Verfolgung sofort
men wurde, konnte er entkommen. #

Marschall Kiazim, der während des russisch -türk^ Jie
Krieges im Jahre 1877 zusammen mit Asman
Festung Plewna heldenmütig verteidigte, ist am Dc>
1« Dtambul gestorben. Kiazim war meiner der
Schüler der türkischen Kadettenanstalt und ist seit 4»

Woche des Buches
Aufruf des Reichsmiuisters Dr . Goebbels

* Be r l i « , 15 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels, ,
läßt zur Woche des dentsche » Buches 1936 folgen "

ruf :
Woche des dentsche» Buches 1986 ! ^

Wieder geht es nm das eine große, sich imm"
bleibende Ziel : das Volk dem Buche « „ -er
Buch dem Volke , uznfiihre « . damit da» »
Gemeinschaft geschöpfte dichterische Werk in der gtb
schaft und für die Gemeinschaft seine seelische « » •
stige« Kräfte voll entfalte« kann . Möge jeder, de»
mag, auch in diesem Jahre Helfer am Werk sei«-

Religiöse Llnruhen in Bombay
Bisher 2 Tote, 89 Verletzte

* London, 15. Okt . Nach einer längeren ^ aU^
sind in Bombay wieder einmal religiöse Unruv» ßt * ’

gebrochen. Bisher haben sie 2 Tote und gutfl990
mundete gefordert. Im Byculla-Bezirk von
haben die Hindus nämlich in der Nähe
medanischen Moschee den Bau eines Tempels And «
Das gab den Anlaß zu einem Kampf «nnWC »

0efW°
und Moslems , der mit Steinen und Messe»»
wurde. Der Straßenbahnverkehr wurde untervro ^

Nach kurzer Zeit hatten sich die Kämpfe
der« Stadtteile ausgedehnt. Ein Teil der ^
verschanzte sich , von Panik ergriffen, in Öen *
Die Polizei ging mit dem Knüppel vor »«»
rund 50 Unruhestifter. Drei britische Polizer-v
und fünf Schutzleute wurden verletzt . vfit***

Alle wichtigen Punkte der Stadt sind mit &c ^
Polizei besetzt . Der Streifendienst wurde ver, »»
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Jtaf^ chloßwache
Von Wilhelm von Scholz

und andere
Kleine Karlsruher Erinnerungen

Tiefer Tage wird im Paul List -Verlag ein neues Buch
von Wilhelm von Scholz erscheinen . „Eine Jahrhundert¬
wende' hat der Dichter dar Werk genannt , das sich unmittel¬
bar an sein Kindheitsbuch „Berlin und Bodensee' anschlictzt
und das neben literarischen Erinnerungen der neunziger
Jahre aus Berlin und München an Liliencron , Dcbmcl,
Rilke und andere vor allem auch die Erinnerungen des Jähn -
richz Leutnants in Karlsruhe bringt . Freundlicherweise
bellte uns Wilhelm v . Scholz den nachfolgenden Absatz als
Vorabdruck aus dem Werk zur Verfügung .

Die Schristleitung .

Die Gebäude der Kaserne, die von Weinbrenner stam-
bald' alt und längst zum Abbruch vorgesehen , so-

die neuen Bauten zu je zwei Kompanien in der
" ltkestraße fertig sein würden . Auch hatte eine schlimme

rankheit, die immer gerade die kräftigsten, gesündesten
bgen Leute bevorzugte und tötete, sich in den alten

>,
°uern eingenistet: die Genickstarre . Als ich in Karls -

o»g Eintraf , hatte sie kurz zuvor epidemischen Charakter

Is .^ khaglich waren von dem ehrwürdigen Bau eigent-
w nur die im östlichen, parallel der Karlstraße vorsprin -
nden Flügel untergebrachten Räume des Osfiziers -

die ein großer Balkon zur Kaiserstratze hin ab-
^ vß. Auf dem trank man an warmen Tagen nach dem
^ binsamen Mittageffen den Kaffee , dabei die Kaiser-
kaße mit ihren vorüberwandclndcn Weiblichkeiten un-

scharfer kriegsmäßiger Beobachtung haltend. Bor
^
"em Offizierschießen wollte einmal dort einer unserer

^ vveleutnants eine Flasche Rhenser bestellen , kam
auf den Namen dieses Mineralwassers , das im

häufig getrunken wurde, und gab der Ordonnanz
--besseres Selterwasser" in Auftrag . Der brave Gre-

°° ier , her an die Lcutnantssprache, wie sie die „Flie -
nden Blätter " lehrten , glauben mochte, brachte sofort

Flasche Sekt. Halloh ! und fröhliche Gemeinsamkeit!
^ Revanche ! ' Ich weiß nicht mehr, wie die Offizier-
.̂ Uffe auf dem Scheibenstand an diesem Nachmittag zu

^ .rten gewesen sind .
^ Hinter dem Kasino lag das Fähnrichszimmer , zunächst
m tneine Behausung, aus der man auf die Karlstraße

Die Besorgung des Fähnrichszimmers war irgend-
- Er Kompanie zugeteilt, die sich nicht im mindesten da-
^ kümmerte . So halfen sich die Fähnriche mit ihren
Irschen - hie aber beschränkten sich grundsätzlich auf Bett ,
- Mtisch und Schrank ihres Fähnrichs . Zumal die nicht
. egten Betten hatten schlechte Zeit,' manches über-
Und

Er Monate , wenn der letzte Schlafgast ausgezogen
Offizier geworden war , in dem Zustande, in dem er

st
"Erlassen hatte. Ein komischer Schulfreund des jüng-

doz Fahnenjunkers , den der bei einem Besuch, um ihm
übo

^ "^ l zu sparen, heimlich hatte im Fähnrichszimmer
,

"nachten lassen, machte sich ein solch verlassenes Bett ,
ton "" "" dem darin vergessenen Nachtgewand , bestens
^ nutze unserem großen Gaudium , als wir ihn des

"Egens darin sitzen fanden.

f,^ Ewiß habe ich in Karlsruhe in meiner Fähnrichs - und
d, Eren Leutnantszeit nicht nach dem Baumeister gefragt,
^ 1, baulichen Charakter der Stadt geschaffen hat : diese
H^ brecht als langweilig verschriene nüchtern-ernste ge¬
linste Klassizität, die etwas ausgesprochen Residcnz -

ausdrückt . Aber ich habe diesen Charakter unbewußt
ausgenommen und nach Jahren , als ich auf Wein-
aufmerksam wurde, in mir die Bilder alle bereit

eijj
*' um mir sein Lcbenswerk klarzumachen : unsere

|tl "e, bereits zum Abbruch bestimmte , sehr einfache Ka -
das Markgräfliche Palais mit seiner Einrundung

Stirnseite, in dem man als Leutnant sich beim Prin -
q, Karl und der Gräfin Rhena eingeschrieben hatte : die
ijjr^ elische Stadtkirche, in die man Sonntags seine Leute
fc f — um dann horrible üictu während einer weit-
z^

"Erfig«n Predigt im benachbarten Hotel Große unter -
yj^ chen und erst am Schluffe wieder unauffällig in der
tz^ E vorhanden zu sein : die katholische Kirche, das
str . haus — als Ergänzung dazu Arbeiten seiner Schtt-
«ft a 0 ’* vor allem das Hoftheater Heinrich Hübschs, das
kr^ telle des 1847 abgebrannten Weinbrennerschen Baus
8),/ "tet wurde. Hier hatte sich in meiner Erinnerung

wieder vom Geiste durchschreitbarer Raum , gr-

Wie gern bin ich damals , wenn der Dienst Zeit ließ,
in dem schönenSchloßpark spazieren gegangen, der
mir seltsam und lebhaft den Berliner Bellevuegarten und
den des Charlottenburger Schlaffes ins Gedächtnis rief.
Auch auf Wache war ich schon als Fahnenjunker nicht un¬
gern, besonders als Wachhabender am Pulverhaus .
Das war ein stiller Eremitensitz an hohen Kiefern. Bor
einem lag der weite Exerzierplatz. Bon den Schießständen
knallten manchmal Schüsse herüber . Fern übten Spiel¬
leute. Das verhallte alles, verklang — wich

' abendlicher
mondlicher Stille und innerlicher Besinnung, wo sich dann
die Musep leise und schüchtern wieder einmal meldeten.

¥
Ich zitterte davor , wie man vor der Autoprüfung zit¬

tert , und freute mich doch darauf : zum erstenmal als
wachhabender Offizier der Schloßwache aufzuziehen. Zit¬
terte ? Nun , es sehen beim Abmarsch gewöhnlich Leute von
der Straße zu und gewiß beim Ablösen selbst. Ein fal¬
sches Kommando mußte zur scheinbaren Auflösung aller
staatlichen Ordnung führen , da die Hälfte der Mannschaft
das falsche , die andere Hälfte aber bestimmt das erwar¬
tete richtige Kommando ausführen würde. Unausdenk¬
bar ! und heute noch imstande, mir einen Alp auf den
Traum zu legen.

Von dieser durch äußerste Geistesgegenwart schließlich
zu bannenden Gefahr abgesehen , war die Schloßwache
in Karlsruhe eine erfreuliche, gesellige Einrichtung
für das Regiment . Sie war während der Anwesenheit des
Großherzogs oder der Großherzogin in ihrer Residenz
Offiziers - sonst Unteroffizierswache. Für den wachhaben¬
den Leutnant oder Oberleutnant war in dem östlichen
der beiden Wachpavillons ein sehr gemütliches , großes
Zimmer mit einem Wirtschaftsraum , in welchem der
Bursche hantierte , eingerichtet : mit bequemen alten Leder¬
möbeln, Schreibtisch , Ruhelager und vielen Stühlen , mit
einem Sammelrahmen der Bilder aller , die jemals hier
die Wache hatten, mit einem von einem Bahnwagen stam¬
menden Schild „Nichtraucher " und sonstiger üblich-mili¬
tärischer Bildausstattung an den Wänden.

Dieses Wachzimmer war die Zuflucht aller unverhei¬
rateten und auch mancher der verheirateten Offiziere des

Regiments und selbst der Garnison . Sobald ein Offizier
die Wache bezog , war für alle der abendliche Freitisch er¬
öffnet . Der Wachhabende war stets der Gastgeber der
Kameraden : Kartoffelsalat, warme Würstchen , Aufschnitt ,
Brot , Butter , Käse, helles und dunkles Bier , Zigarren
standen jedem Besucher nach Belieben zur Verfügung .
Man kam am späten Nachmittag zum Dämmerschoppen ,
zum schlichten Abendessen , zu einem Imbiß in der Theater¬
pause oder spät des Nachts , wenn Oper und Gesellschaften
vorüber waren und man noch ein Glas Fürstenberger , Mo-
ninger oder Münchener trinken wollte . Den Wachhabenden
fand man ja, wenn er nicht gerade die Ronde ging , mil
Bestimmtheit zu Hause : und oft genug wurde er, wenn
er sich nach Heimklirren der, wie er meinte, letzten Be¬
sucher müde ausgestrcckt hatte, wieder geweckt , und der
gemütliche Abend begann von neuem. Sonntags kam
man gelegentlich auch einmal am Vormittag , wenn man
Kirchgang gehabt hatte oder das allgemeine Stelldichein
im Kunstverein nicht länger durch Bilderansehen stören
wollte . Immer wurde man gut und gastfreundlich be¬
wirtet .

So hatte sich die Sitte herausgebildet , daß man als
Unverheirateter sein bescheidenes Abendessen eigentlich
stets auf Wache einnahm und dadurch wahrscheinlich auch
mehr sparte, als man an den eigenen Gastgebertagen
aufwenden mußte. Wenn ich mich heute frage , wo
ich mich mährend meiner Leutnantszeit in
Karlsruhe am meisten zu Hause gefühlt
habe , so muß ich sagen : auf der Schloßwache !
Leider war damals bas alte patriarchalische Verhältnis
zwischen der großherzoglichen Familie und dem Leib¬
regiment schon stark geschwunden : früher hatte der Wach¬
habende mit den großherzoglichen Herrschaften dann we¬
nigstens im Schloß gespeist, wieder später war ihm - -
vielleicht aus einem Strengerwerden der Dienstauffas¬
sung — das Essen und eine Flasche Wein geschickt worden:
nachher kam irgendeine kleine Summe im Gehalt dazu ,
und zu meiner Zeit war auch diese Vergünstigung auf¬
gehoben . —

Totenerweckung bringt Geld
Einer alten lleberlieferung nach erzählt — Von Hans Bauer

Es war um das Jahr 1600 herum, als in einem klei¬
nen süddeutschen Flecken eines Tages ein Wunderdoktor
mit zwei Gehilfen seinen Einzug hielt, der Salben und
Tinkturen mit sich führte, wie andere Männer seiner Art
auch , der sich aber nicht damit begnügte, Kranken die Ge¬
sundheit zu versprechen , sondern sich auch der Fähigkeit
rühmte , Tote wieder zum Leben erwecken zu
können . Er erbot sich, an einem bestimmten Tage jeden
auf dem Kirchhof des kleinen Ortes liegenden Toten,
dessen Grab man ihm bezeichnen werde, wieder lebendig
zu machen, und um seinen Worten Beweiskraft zu ver-
leihen, schlug er vor , daß man sich, bis zur Erfüllung sei¬
nes Versprechens, seiner Person versichere.

Das Vorhaben des Wundermannes erregte gewal¬
tiges Aufsehen . Man sprach für und wider die Möglich¬
keit einer Totenauferweckung. Am mißtrauischsten waren
die Gehilfen des Meisters . Zwar hüteten sie sich, ihre
Zweifel der Menge zu gestehen und erklärten vielmehr,
daß ihr Herr nur wiederholen werde , was ihm in zahl¬
losen anderen Ortschaften geglückt sei , diesem selbst aber
gestanden sie ein , daß sie nicht ohne Bange den festgesetz¬
ten Tag herankommen sähen . Der Wunderdoktor in-
deffen lächelte . Sie sollten ihn nur gewähren laffen . Er
kenne die Menschen beffer als sie.

Am Abend vor dem großen Erweckungstage, wurde
dem Wundermann in das Gemach , in dem er festgehalten
wurde, ein Brief überbracht. „Herr Doktor", stand in

dem Schreiben zu lesen , „ ich muß bekennen , daß ich dem
morgigen Tage nicht ohne Furcht entgegensehe . Mein
Weib starb vor zwei Jahren . Es war ein böses Weib . Ich
nahm ein junges Mädchen und bin glücklich . Aber nun
lebt eine Schwester meines toten Weibes, die Euch gewiß
um die Erweckung der Verstorbenen bittet, schon weil sie
mir gram ist, daß ich nicht sie freite. Es gäbe Unglück
über Unglück für meine neue Ehe , wenndie Tote wieder¬
käme. Ich kann bewirken, baß Ihr den Flecken unbe¬
helligt verlaßt . Gebt mir in zwei Stunden Antwort , ob
Ihr Willens seid . Eure Wundertat nicht auszurichtcn : ich
würde Euch mit 266 Dukaten belohnen."

Noch waren die zwei Stunden nicht verstrichen , als ein
junger Mann erschien, der gestand , der Tod einer reichen
Tante habe ihn seinen Vater in den Besitz eines großen
Vermögens gebracht , während andere Verwandten leer
ausgegarzgen wären , da ein Nachtrag zu dem Testament
rechtzeitig verschwunden sei . Es liege ihm nun durchaus
daran , daß die Tote nicht roh aus ihrem Schlafe geweckt
werde, und er sei bereit, sich die ungestörte Ruhe der
Tante mit 660 Dukaten kosten zu laffen .

Kurze Zeit darauf erhielt der Wunderdoktor abermals
Besuch : und diesmal einen besonders hochgestellten. Es
war nämlich der Schultheiß des Fleckens persönlich , der
ihm in vertraulichem Gespräch beibrachte , es wären ihrer
im Ort nicht wenige, die ihm sein Amt neideten und die
wohl Gefallen daran finden könnten, ihn dadurch in Ver¬
legenheit zu bringen , daß sie seinen Vorgänger wieder
zum Leben erwecken ließen. Unter diesen Umständen wäre
es wohl erbötig , 1666 Dukaten zu zahlen, wenn der Wun-

Tausend Kalten bei Hameln
Einst Rattenfänger — jetzt Rattenzüchter

würden Sie wohl — verzeihen Sie die kühne
0141 einer Ratte machen ? Und was mit zehn

ky^ wiß ! Und deswegen haben Sie auch jetzt nicht das
^ -kr

"^ E Geschäft des Herrn Theodor Garvens ,
"Este gerade umgekehrt macht wie Sie . Er rettet die
^

Eine m
Ee oom Tode, er sperrte die zehn Ratten in

e &flu funaen, und er fütterte sie gar noch . Er
»llez ihren Vermehrungsdrang — kurz er tut
lies.

' was der Nattenbekämpfungsidee gerade entgegen
Porten -

08 Ergebnis sind jetzt 20 666 Natten sin
-wanzigtausend) , die piepsen und guitschen und

^ Küsten über - und untereinander sich ihres
Unr,

"Even .
i
°0 fonn dieser ganze Rattenspuk anders vor-

feiti 9“ gerade in Hameln , oder wenigstens einen
n,, . Autosprung von Hameln entfernt ? So macht

Utzeg tae "ne Zeit aus dem Rattenfänger von einst heute
«

"dlick „ " »züchter . Warum nur ? fragt man sich beim
!-» igz

"ü dieser Tiere . Sind wir nicht froh , die Rat -
üiir je &*{ fein ? Herr Garvens denkt anders darüber .
„ J ,nö sic Verdienst.
„ üo &ev

Ev Augen dieses alten weißhaarigen Herrn , dem
Escr Zucht , der beinahe aussieht, wie hcraus -

i - dfi" aus dem Märchenbuch „Tausend und eine
eine Güte und Tierlicbe , die man selten

wurde ihm nicht an der Wiege gesungen , daß

er eines Tages inmitten dieses Rattenparadieses stehen
würde — im Gegenteil ! © in Menschenleben lang
war er bei der Po st angestellt , und wurde
schließlich pensioniert . Und erst dann brachte
es das Schicksal mit sich, daß aus seiner Passion, der
Tierliebe und der Tierzucht, «in Beruf , und aus diesem
Beruf der seltsamste deutsche Eportbetrieb wurde, den
man sich denken kann. Von hier bezieht fast die ganze
Welt Ratten !

Diese Natten sind übrigens ganz niedliche und poffier -
liche Tiere , alle schneeweiß gezüchtet , alle nnt
roten glitzernden Aeugelchen , die aussehen wie Knöpse
auf dem Kinderspielzeug. Sie sind Nachkommen der fast
ganz verdrängten Hausratte , und verleben hier ihre
Jugend in Beschaulichkeit , wie noch keine Rattengenera¬
tion vorher . Bis allerdings eines Tages ein Brief
eintrifft , der ihr Schicksal wird. Paarweise oder
zu Dutzenden wandern sie dann in alle Welt, ,
sorgfältig verpackt in besonderen Ver¬
sandkartons . Die medizinischen Forschungs -
st e l l e n in allen Ländern der Welt brauchen Ratten und
Mäuse für ihre Versuche . Und diese beziehen sie zumeist
aus der Nattenzüchterei dieses Herrn Theodor Garvens ,
in dem kleinen Fleckchen Aerzen im Hannoverschen , ganz
nahe bei Hameln.

Und das ist das Geheimnis dieses merkwürdigen Be¬
triebes .

dermann heute in der Nacht das Weite suchte . Dafür , daß
sein Ruf nicht leide , werde er alle nötige Sorge tragen .

Diesen dringenden und wohlbegründeten Bitten glaubte
der Wunderdoktor nicht widerstehen zu sollen . M i t
einem Beutel voll klingender Dukaten in
seinem Gepäck , begnügte er sich damit , Be -
denkenund Befürchtungenerweckt zu haben
an Stelle toter Menschen . Im übrigen führte ihn
und seine Gehilfen die Straße in andere Flecken , in denen
vermutlich auch Leute wohnten, die besorgten, daß sich
aus einem Einbruch der Toten in das Reich der Lebenden
Verwicklungen ergäben, denen man besser aus dem Wege
gehe.

Pi« Anekdote
Oie Zigarre des Dichters

Der Theaterdirektor Heinrich Laube erhielt eines
Tages den Besuch eines Dichters, der mit seinen Stücken
nicht viel Glück hatte. Entweder sie wurden gleich abge¬
lehnt oder , wenn sie überhaupt ausgeführt wurden, er¬
wiesen sie sich als wenig zugkräftig und wurden schlecht
besucht .

Im Laufe der Unterhaltung bot der Dichter dem
Direktor des Burgtheaters eine Zigarre an . Dankend
steckte Laube sie in Brand — aber schon nach wenigen
Zügen legte er sie wieder beiseite .

„Schmeckt Ihnen meine Zigarre nicht? "
, erkundigte

sich der Dichter. Worauf Laube mit süß - saurem Lächeln
erwiderte :

„Wissen Sie , lieber Freund , diese Zigarre zieht ebenso
wie Ihre Stücke — !"

badische Kunfthalle Karlsruhe
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Daniel Lindtmcyer ( 1552—1607)
Entwurf für eine gemalte Glasscheibe. Getuschte Radierzcichnung.
Aus der Ausstellung altdeutscher Zeichnungen des 15. und 16. Jahr .

Hunderts im Kupferstichkabinett der Badischen Kunstballe.
Ausn. : Badische Kunsthalle
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as neue Vuch

„Brandelmann auf großer Fahrt "

von Gerhard Starcke . Erschienen in der Bücher¬
gilde Gutenberg . Preis für Mitglieder 2.70 RM .

Die Ausfahrt eines Urlauberschiffes gehört heute zu
den nicht mehr wegzudenkendcn Begebenheiten des Ham¬
burger Hafens . Und über die „K .d .F ."-Scercise beschäf¬
tigte man sich in den Redaktionen aller Welt.

Gerhard Starcke hat das Gemeinschaftserleb -
n i s einer „Kraft durch Freude " - Reise in seinem
neuesten Werk so wiedcrgcgeben , wie es nur Schriftstel¬
ler können , die sich mit dem Schicksal des deutschen Ar-
bettertums seit langem schon befaßten. Ist der Weg des
ehemaligen Gewerkschaftsfunktionärs Brandelmann nicht
der Weg des deutschen Arbeitertums ? Die Wandlung
dieses Arbeiters aus der Druckerei Sparrmann A .- G.
erlebten wir in den letzten Jahren so oft , daß wir ihre
Tiefe erst recht wieder durch Starckes Buch erkennen.
Alles, was sich um Brandelmann herum bewegt , ist so
lebensnah und ohne schwärmerische Romantik geschildert,
daß einem unwillkürlich Clestallen des eigenen Erlebens
auftauchcn , die man genau so gut und zutreffend in die
Handlung des Buches einfügt. Das ist der beste Beweis
für wirkliches Leben , das aus den Kapiteln der „großen
Fahrt " spricht.

Wer schon einmal mit K .d .F . aus hoher See fuhr , er¬
lebt beim Lesen erneut die große Kameradschaft von Tau¬
send freudigen Arbcitsmenschen „auf der schwimmenden
Schule der Gemeinschaft , in der der einzelne sehr ein¬
dringliche Lektionen erhält , ohne daß sie ihm gleich als
solche ^u Bewußtsein kommen !"

Noch eines freut uns am Buch Starckes : Es hat dem
ersten Schiff, gewissermaßen dem Veteran (das natürlich
nur zeitlich gesehen ! ) der „Kraft durch Freudc " - Flotte ,
der „Monte Olivia "

, ein würdiges Denkmal gesetzt für
alle Zeiten . Seitdem sie die ersten Arbcitcrurlaubcr
hinaustrug in die weite Welt des Meeres , wurde sie zum
Inbegriff der K .d .F . -Seereise. Und darum wünschen wir.
daß als erste die „Olivianer " und darüber hinaus alle ,
die draußen waren mit der stolzen Urlauberslotte sich das
Buch von der Fahrt des Schriftsetzers Karl Brandel¬
mann und seiner Kameraden anschaffcn ! W . Sz .

Geschändete Zugend als Buch
Unfern Lesern wird die äußerst spannende Artikelserie

noch genau erinnerlich sein, die wir vor einiger Zeit ver¬
öffentlichten und in deren Mittelpunkt das Schicksal
russischer Kinder stand , die heute in Rußland voll¬
kommen verwahrlost Straßen , Städte und Dörfer un¬
sicher machen. Der Verfasser H e r m a n n I u n g hat jetzt
diese Serie als Buch unter dem Titel „Geschändete
Jugend " lVcrlag L . Holzwarth , Borna bei Leipzig ,
Düsseldorf ) heransgebracht. Dem Buch wurde ein Aus¬
spruch von Reichsministcr Dr . Goebbels aus seiner
Kongreßrcde auf dem Reichsparteitag 16 .85 vorangestellt:
Das ist die blutige Praxis eines hysterischen und ver¬
brecherischen politischen Wahnsinns, der sich in jedem
Lande und Volk in denselben schauderhaltcn Vorgängen
wiederholen würde, sofern ihm die Möglichkeit dazu
irgendwie gegeben wäre.

Das Buch aber wird als Warnung bienen für jeden ,
der immer noch nicht den Ernst des Kampfes gegen den
Bolschewismus erkannt hat. Das Buch ist mit einigen
Bildern ausgestattet, die das bestätigen , was uns der
Verfasser schildert .

düascAm unddBaden PAX/M OLIVE , die SEIFE ,
1j2ts ^
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Musik und Theater in Berlin
Graener in der Giaatsoper — Zweimal „Holländer" — Schuricht bei den Philharmonikern

Eine neue Lariete-Komödie
Von unserem Berliner Vertreter

Al? erste große Berliner Bühne ging das Deutsche
Opernhaus , Charlottenburg in die Wintersaison. ES
legte keine neue Inszenierung auf, sondern der Tri »
st a n unter Wilhelm R o d e s anspornender und plasti¬
scher Regie, steht schon lange auf dem Spielplan . Wie-
derum gefielen die stimmungsvollen Bühnenbilder Benno
von Arents . Artur Rother am Pult hielt sorgfältig
Wacht, und ihm gelang eine vor allem klanglich unge¬
mein fesselnde Wiedergabe des Werkes. Elsa L a r c e n
als Isolde hat gesanglich an Verinnerlichung des
Ausdrucks zugenommen. Ihr großartiger . Sopran er¬
füllte nicht nur alle dramatischen Ansprüche , sondern er
gestaltete alles mit künstlerischer Hingabe und Kultur ,
wodurch manche äußerlichen Widersprüche überbrttckt
wurden . Wilhelm R o b e s Kurwenal ist eine kraft
volle wie eigenwüchsige Charakterstudte und Wtlhelni
Schirps König Marke verkündete mit herrlich beseeltem
Baß das unbegreiflich Schmerzliche in dieser Gestalt.
Gotthelf Pt stör alS Tristan half sich mit einer rei¬
fen Erfahrung durch die stimmlichen Schwierigkeiten der
Partie .

Die StaatSoper unter den Linden ervffncte die Spiel¬
zeit mit einer Erstaufführung . Die heitere Oper „S ch t-
r i n und Gertraude " von Graener , die schon
etwa 1 >/r Jahrzehnte zurückliegt , folgt einer Dichtung
von Ernst Hardt , der die sagenhafte Doppelehe des
Grafen von Gleichen psychologisch auswertet . Das See¬
lenklima der Hauptgestalten ist „modern" temperiert
und läßt eine erotische Großzügigkeit der Empfindungen
zu, die alle Bemühungen um einen naiven romantischen
Humor nicht wegzuleugnen vermögen. Vieles steht an
der Grenze dcS Peinlichen, zumal bas Ionglierspiel mit
der dreieckigen Liebe durch vier Akte getrieben wird , von
denen nur die Hälfte einigcrmäßen komische und lyrische
Leuchtkraft besitzt .

Graener schwebte nach seinen eigenen Worten so eine
Art Raabescher Humor in der Musik vor und er gewinnt
dem Stoff manche interessanten parodistischcn Reize ab ,
obwohl er sich im Anlaß vergriffen zu haben scheint . Die
Nähe des Strauß 'schen „Rosenkavalters " wird daneben
oft in der schwelgerischen Hingabe der Stimmungen fühl¬
bar.

Der gute Musiker prägt sich überall aus . Die geschlif¬
fene musikalische Konversation auf der Bühne , das geist¬
reich illustrierende Orchester und das drastische Tempera¬
ment in den Höhepunkten verhalfen dem Werk zu zeit¬
weiligem Leben , obwohl inhaltlich große Strecken aus der
poetischen Perspektive des „Filzpantoffels " betrachtet
werden müffen , die Kennzeichen einer absinkenden bür¬
gerlichen Romantik damals gewesen sind , und der sich
Graener mit einem vielleicht allzu gläubigen Gemüt in
dieser Oper hingab.

Der von Esten nach Berlin gerufene Johannes Schü¬
ler führte sich mit einer faszinierenden Leistung ein .
Die aparte Farbengebung , der sprühende Elan der
Tempi und der feine Sinn für Ruhepunkte offenbarten
den überlegenden Vertreter einer jungen Generation .
Die Regie Gielens lockerte auf, so gut es ging und
nutzte, den durch architektonisch schön gegliederte und ma¬
lerisch wirkungsvolle Bühnenbilder geschaffenen Raum
vorteilhaft aus . Jaro Prohaska als doppelbeweibter
Graf machte die Situation durch sein bezwingendes Spiel
und seinen prachtvollen Bariton mehr alS erträglich.
Käte Heidersbach als Gertraude sang mit seelenvol¬
lem Sopran , Ruth Berglund nahm sich der Türkin
mit verhaltenem Ausdruck an . Erich Zimmermann ,
Carla Spletter und Eugen Fuchs sorgten für mun¬
tere Abwechslung . Der Beifall war freundlich.

Nach dem Deutschen Opernhaus brachte jetzt
auch die Staatsoper Unter den Linden Wagners

„Fliegenden Holländer ^ heraus . Die Auffüh¬
rung war von einer großartigen balladenhaften Wirkung
und sie ging einer naturalistischen Einleuchtung auS dem
Wege . Ebenso vermied sie eine pathetische Ueberblendung
der romantischen Vorgänge in der Holländerpartte , der
letzte Akt steigerte sich zu einem gewaltigen spukhaften
Akkord . Johannes Schüler erwarb sich wiederum
Freunde durch seine straffe und temperamentvolle Füh¬
rung der musikalischen Begebenheiten, deren dramati¬
scher Funken auf die Darsteller übersprang . Rudolf
B o ck e l m a n n in der Titelrolle verhielt sich unauf¬
dringlich in der tragischen und dämonischen Geste. Sein
Bariton entfaltete sich männlich und verhalten , aber er
war von hypnotischem Zwang des künstlerischen Aus¬
drucks. AIS Senta hatte man sich die bekannte Bayreuth -
Sängerin Martha Fuchs aus Dresden geholt. BiS auf
vereinzelte überzogene Gipfeltöne fesselte die mitrei¬
ßende Kraft ihres Soprans , der von einer innerlich
erworbenen Gestaltung zu unvergleichlichen Erlebnisten
gesteuert wurde . Der füllige und humorvolle Daland
Josef v . M a n o w a r d a s , der lyrisch blühende Erik von
Max Lorenz und der weich auf schwindelnder Höhe sich
in den Schlaf singende Steuermann Marcell W i t t -
rischs rundeten den Gesamteinbruck vorteilhaft ab . Den
Matrosenchören fehlte es manchmal an Durch¬
schlagskraft .

An Stelle von Furtwängler , der sich im Urlaub per¬
sönlichen Arbeiten widmet, werden eine Reihe bekann¬
ter in - und ausländischer Dirigenten die
Hauptabende bestreiten. Schuricht , Mengelberg , Jochum
und Brachem stehen dabei im Vordergrund . Schuricht
machte jetzt den Beginn mit einem intereffanten Plan .
Er stellte den jungen E . v . Borck in Berlin vor , besten
Kompositionen besonders in Italien überraschende Er¬
folge zeitigten, und der sich vor einiger Zeit bei den In¬
ternationalen Musiktagen in Dresden mit einem radika¬
len Temperament Gehör verschaffte . Borcks Variationen
leben von einer aggressiven , stetig sich umschaltenden

Rhythmik, die von einem gesunden jugendlichen Feuer
beseelt ist . Die kontrapunktischen Energien sind keine „op¬
tischen" Konstruktionen der Partitur , sondern sie erwach¬
sen aus frischen BewegungSlinten , die von keiner leer¬
laufenden Motorik angetrieben werden. Die orchestrale
Sprache vermeldet die asketische Trockenheit ebenso , wie
baS romantische Rüstzeug ablehnt . Ter anwesende . Kom¬
ponist konnte eine freundliche Anerkennung entgegen¬
nehmen, die von der flüssigen und anspornenden Gestal¬
tung Schurichts begünstigt wurde. Alfred Cor tot
spielte danach Beethovens Klavierkonzert C -Dur . Tech¬
nisch bezwang er es mit perlenden Paßagen , stilistisch
suchte er die Nähe Mozarts auf, ohne die Eigenarten in
diesem Beethovenschen Erstling in dieser Gattung immer
zu begreifen. Den zweiten Teil füllte das sinfonische
Programm „Ein Heldenleben" von Richard Strauß .
Schuricht zäumte das Werk mit allen orchestralen Raffi¬
nessen auf, ohne in theatralischen Aeußerlichkeiten zu
versanden. Die Berliner , unter denen als Zuhörer auch
Wilhelm Furtwängler weilte, nahmen diesen ersten
Schurichtabend beifallsfreudig auf.

Im Theater am Kurfürstenbamm , das von
dem Agnes - Straub - KreiS beherrscht wird , er¬
lebte man eine Uraufführung . Georg Fraser ist kein
Unbekannter mehr, kürzlich ließ eine Neuheit von ihm
aufhorchen . Auch seine Variets -Komödie „Regenbo¬
gen " schlägt ein interestantes Thema an . Es gilt dem
Artistenleben, das Fraser , wie es schon der bekannte
Film tat , von falschen Vorurteilen zu reinigen sucht . Die
Voraussetzungen dazu hat er praktisch erprobt und es
gelingt ihm in diesen Dingen eine wirkliche Durchdrin¬
gung des Stoffes . Leider gleitet die Handlung bald auf
die Ebene sogenannter „Magazin "-Novellcn. Der krimi¬
nalistische Trick zum Schluß, sowie die ganze Geheimnis¬
tuerei sind uralte Requisiten, die ebenso wie einige Kol¬
legs über die Liebe abgestanden wirken. Für die Auffüh¬
rung , die Fritz Holl spritzig betreute, fehlte dem Thea¬
ter die Drehbühne . Dieses Bündel Szenen , das vom
Tempo und der Atmosphäre lebt , bedarf einer schnelleren
Kurbelung der Vorgänge , wie überhaupt einiges schon
im Hinblick auf eine später« Verfilmung geschrieben zu
sein scheint. Agnes Straub erhielt keine ihrer Art
gemäße Aufgabe. Am vorteilhaftesten schnitt Sabine P e-
ters ab , die sich äußerst charmant zurechtfand . Walter
R i l l a zeigte sich nach langer Zeit endlich wieder einmal
als unmantrierter Darsteller von sympatischem Format .

Dr . Friedrich .

'Runbfunkfpieget
Liedersingen der HI . — Abendmusik aus Mannheim — „Tiefland '' im Funk

Auch die abgela'ufene Berichtswoche stand mit ihren
badischen Sendungen wieder im Zeichen der Gegen¬
wartsverbundenheit des Rundfunks . Man war¬
tet mit Spannung auf die wöchentliche Plauderei im
Konzert am Mittwochnachmittag, in der das behandelt
wird , wovon man in Baden spricht , — wartet mehr oft
noch auf das zweimalige „Echo auS Baden " , iw dem
tatsächlich ein Widerhall von badischen Belangen aus¬
klingt, plastisch gestaltet , bunt zusammengestellt in Klang¬
bildern , die das Ohr des Hörers packen .

Gegcnwartsgebunden war auch Her lebendig « Aus¬
klang der ersten Badischen Gaukulturwoche im Funk , das
Liedersingen der Hitlerjugend aus Mann¬
heim , wo 2000 Hitlerjungen spielten und sangen und 200
Fanfaren aufjubelten in einer Klangschönheit , die alle
Befürchtungen derer Lügen strafte, welche vor solchen
Großkundgebungen im Lautsprecher ein wenig für die
Wiedergabe gefürchtet hatten . Die technische Vervollkomm¬
nung auch solch schmieriger Aufgaben wird heute weitge¬
hend gelöst.

Als Gegensatz empfand man gegenüber diesen Stim¬
men einen Klang aus ferner Zeit , — ein Gespräch im
Park unter dem Kennwort „Frauen im Rokoko "
aus Mannheim . Verfasserin der kulturhistorischen Plau¬
derei war Irma v . D r y g a l s k i , die Heidelberger Dich¬
terin . Freilich — wer aus dem Zwiegespräch den Dchwet-

zinger Park heraushörte (und man konnte das , wenn von
der Moschee zur Linken und der Galatee di« Rede war ) ,
so wollte die Häufung des vielen Kuriosen aus aller Her¬
ren Ländern — wenn auch aus ein und derselben Zeit —
nachdenklich stimmen , und man hätte hinter der pikanten
Oberfläche mehr vom Wesen des Rokoko erfahren sollen ,
bas außer dem Zierat der Trachten und der Spielerei ge¬
sellschaftlicher Uebertreibungen eine gestaltende und form-
schaffende Grundhaltung besaß, aus der — heute noch
lebendig — die Musik eines Rameau , Couperin ,
eines Haydn und Mozart mit ihrer seelenvollen
Schönheit erwuchs .

Eine kleine Abendmusik aus Mannheim
befriedigte dieses Verlangen nach klingender Kunst , wenn
auch aus anderem Jahrhundert . Friedrich Schery (Het -
delberg) spielte Chopin , Else Flohr sang Kinderlie-
der von Reinecke, begleitet von Rudolf Boruvka am
Klavier .

Bald werden wir in den Funkdarbietungen auS Ba¬
den größere Hörspiele und musikhistortsche Szenen emp¬
fangen. Vorbildlich für die Wiedergabe einer Oper im
Funk war ein« Sendung am Damstag aus Stuttgart ,
die uns Eugen b 'Alberts „Tiefland " brachte , ein Ge¬
nuß , der nicht dadurch beeinträchtigt wurde, daß uns bis¬
lang noch immer die eigentliche Funkoper fehlt , die ganz
aus Musik und Handlung gestellt sein müßte und auf

szenisch« Untermalung , an der das Auge teil hat, sch ""
der Ursassung verzichtet . Vielleicht ist dies Problem n -oer rrriayung orrziaiiei . soieut-iu/i ui uiu » Me¬
lissen,' aber der Funk soll ja auch dem Theater mW j
benbuhler sein , sondern aus seinen Darbietungen
den Hörer ins Theater führen , wo ihm dann das Gew
kunstwerk der Oper in sichtbarer und hörbarer
vor die Sinne tritt .

Das Bortragsprogramm der Kant -Gesellschaft

Die Karlsruher Ortsgruppe der Kant- Gesellicha^
wird in diesem Winter 11 Vorträge veranstalten , die >
weils Donnerstags abends ' /-9 Uhr ( in lltägigen Amt
den , an Weihnachten 3 Wochen) stattfinden, die me"

^
lbis auf zwei unten genannte ) ivie früher im Hörsaal
des Aulabaus (II . Stock) der Technischen Hochschule G
lerstraßel. , .

Die im letzten Jahr mit Nicolaus von Kues, e
Kant und Fichte begonnene Vortragsreihe „ö 1 , <
deutsche Denker : D i e Persönlichkeit a
Träger des Werks " wird mit Borträgen über Hk«
und Schelling fortgesetzt . Eine neue Vortragsreihe w
an 3 Abenden „Geistige Grundlagen der M
s i k" behandeln: die beiden ersten Vorträge dieser Re ^
welche mit musikalischen Darbietungen verbunden st '
finden im Konzertsaal der Badischen Hochschule für 1 .
sik, KricgSstr. 166/168 statt , der dritte (mit Lichtbilder
im Aulabau der Techn . Hochschule . Eine dritte Dortras
reihe setzt mit 5 Vorträgen eine Reihe des letzten
ters fort : „Grundfragen des deutschen .
schen i n der deutschen Dichtung " lGoctm
Faust , Hölderlin , die Brüder Grimm , Adalbert '
Nietzsche ) . Ein eingeschalteter Einzelvortrag des Hera
gebers des II . Teils von Kants Nachlaßwerk rvird
mit diesem Nachlaßwerk verbundenes wichtiges Prob
erörtern . Neben einheimischen sind diesmal in größer
Umfang auswärtige Redner herangczogen.

Der erste Vortrag von Prof . Dr . Fr . I . Vre
(Dozent an der Universität Heidelberg) über Hegel Pn (
Donnerstag , den 22 . Oktober, statt. Geschäftsstelle m
Ortsgruppe : Metzlersche Buchhandlung, Karlstr . 13.
Programm der Veranstaltungen ist aus einer Anzeige
der Sonntag -Ausgabe ersichtlich.

Malerei und Graphik .
im Kunstgewerbeverein pforzyel"

Mit seiner Oktoberausstellung bringt ^
Kunstgewerbeverein Malerei und Graphik nach ^
deutfchland die unser badisches Kunstleb « n toit * *1

aa t1,
reichern . Drei hervorragende Künstler der Gegend
der Deutsch- Oesterreicher R . Wacker , Professor jCj
aus München und der jüngere Düsseldorfer
R . Geßner sind mit ihren Werken vertreten .

Tie Ausstellung zeigt O e l g e m ä l d e , A q u a r e ^
Steinstiche und Handzeichnungen .
Arbeiten sind mit großem technischem Können
führt . Künstlerisch bewertet verdienen st« Lob und .
kennuug, weil hier eine deutsche Gegenwartsmal « re>
reicht wird, die auf altem Kunstschafsen aufbauend'
noch völlig in unserer Zeit steht. Unter den vielen }je
dern mögen die Bodensee -Dorfibylle von Wacker , ^
prächtigen Steinstiche von Heise und die Darstellun
rheinischer Industriegebiete von Gcßner hervorgey
sein.

„Die Hrlmfastrt d«s Jörg Tiiman" In Stuttgart . Die
belgische TtaalSoper bringt als erste BUbne des Reiches M®cP«1" '
ordentlich zeitnahe und für die Entwicklung des deutschen
schassen» bedeutende Werk Ludwigs MaurickS, das tm Aavw'

,g«n
Düsseldorscr Rcichstagung der NL .-jkulturgcmeinde int " >üroi-
Jahr seine Uraussührung erleb e. Die von Generalintenvan ^
Otto Kraust inszenierte Erstausführung findet am 15. Cft01*

-S «

Coptzrtqsht dv Subwig XBofffrraiM , SrrTht

Ein Kriminaltoman / Von hoff mann - Harnisch
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Blitzschnell bückte sich Peter , aber der andere kannte

den Trick und war darauf vorbereitet . Ein kräftiger
Fußtritt , der ihn mitten vor die Brust traf , belehrte
Peter , was er von diesem Gegner zu halten hatte.

„Zum letzten Mal , Hände hoch !" kommandierte der
Boxer , „oder ich schieße dich nieder wie einen tollen
Hund."

Peter kam dem Befehl nach und streckte seine Arme
zum Himmel.

„Kommen Sie rauf . Herr Baron "
, rief jetzt der Box«r.

Ein mit Leder bekleideter Kopf erschien in der Klappe.
Der Motorradfahrer , der vor einer halben Stunde . an
Peter oorbeigesaust war , tauchte langsam Stück für Stück
und Stufe für Stufe auf.

Die kleinen, scharfen, stechenden Augen, die Peter
jetzt zum ersten Male aus der Nähe sah und die weißen,
hochgczogenen Brauen , erzählten ihm eine lange Ge¬
schichte.

Er fand seine Kombination bestätigt. Das waren die
Augen, die ihn in der Nacht vom 15. zum 16 . Oktober
aus der Bahn geworfen und gefeffelt hatten , das waren
die Augen, die «r am nächsten Tage hinter dem Gitter
des japanischen Pavillons bemerkt hatte.

„Ach bitte , nehmen Sie doch mal Ihre Kappe ab , Herr
von Koslowfki"

, sagte Peter freundlich , „ich bin doch zu
neugierig ! Ich möchte zu gerne wissen, was Si « für
Haare haben. Dann können Si « mich in aller Ruhe um¬
bringen , genau wie Sie den Baron von Falkenhausen
umgcbracht haben."

Er stand immer noch mit erhobenen Händen. Wäh¬
rend er sprach , ließ er seine Augen über die Menschen
und Gegenstände laufen.

Daniels , der Pförtner , interessierte ihn weniger : der
hielt zwar den Revolver in der Hand, aber der war doch
nur ein Werkzeug ! . . . der andere, das war der Mann !

Ein Gefühl tiefer Befriedigung überkam Peter . Daß
et sich in unmittelbarer Gefahr befand , hätte er vergeffen

können , so war er bei der Sache — wenn ihn nicht der
Revolver immerfort daran erinnert hätte.

„Also , wollen Sie mir nun den Gefallen tun und die
Kappe abnehmen oder nicht", wiederholte Peter .

Der Boxer machte Miene, sich auf den jungen Mann
zu stürzen. Aber eine energische Handbewegung seines
Begleiters hielt ihn zurück.

„Ruhig , Daniels , kusch!" befahl er und es klang,
als spräche er mit einem Hunde.

Der Angeredete trat sofort gehorsam zurück.
Herr Koslowski holt« sich einen Polstersessel , setzte

ihn mitten in der Stube nieder, nahm Platz und mu¬
sterte seinen Gefangenen mit unverhohlenem Vergnügen.

„Könnte ich nicht vielleicht die Arm« herunterneh¬
men ? Meine Stellung ist so unbequem."

„Nimm' ihm den Revolver ab, Danny ", befahl der
Mann .

Mit eiligen Händen tastete der Boxer Peter ' S Taschen
ab . Der Revolver war schnell gesunden und fortge¬
nommen.

„Nun können Sie mir noch Platz anbieten"
, sagte Pe¬

ter , verbindlich lächelnd , indem er seine Hände herunter¬
nahm.

„Tun Sie ganz , als ob Sie zu Haus« wären ." lautete
die ironische Antwort .

„Mein Name ist Sooft", sagte Peter mit einer kleinen
Verbeugung . Sogleich setzte er sich auf den Stuhl , der
vor dem Schreibtisch stand .

„Wie ich heiße , wißen Sie ja schon"
, sagte der Haus¬

herr . «Scheinen überhaupt ein sehr geschickter Spürhund
zu sein ."

„Trotzdem möchte ich Sie freundltchst bitten , sich mir
vorzustellen" , wünschte Peter .

„Bitte sehr ! — von Koslowski", sagte der Mann , ohne
sich zu rühren .

„Koslowski? Wirklich Koslowski? — Ich dachte, Gob »
lowskil "

«Ganz nach Belieben. Suchen Sie sich einen auS . , „
*

„Dann leugnen Sie also nicht", rief Peter schnell, „daß
Sie mit jenem Goblowski identisch sind, der den Förster
Bencdix . . . gelinde gesagt , um Ehre und Stellung ge¬
bracht hat ?"

„Nun halten Sie aber mal die Schnauze", unterbrach
chn Koslowski. „Sie sind jetzt in meiner Gemalt. Und ich
denke, diese Gewalt zu brauchen . Zum Spionieren sind
Sie nämlich noch zu klein . Man muß Ihnen das beizeiten
abgewöhnen. Sie wissen : kluges Kind wird selten alt . . ."

„Daß Ihnen meine bescheidene Tätigkeit unbequem
ist, ehrt mich . Besten Dank für das Kompliment."

„Unbequem? — So sehr auch wieder nicht ! Sie sehen
ja , was wir mit Leuten machen, die uns nicht gefallen ,
mein Kleiner. — Unbequem? — Nein, da müßte schon ein
Erwachsener kommen .. . ."

„Richtig ! Leute , die Ihnen unbequem sind, bringen
Sie um , wie zum Beispiel den holden Meyer ."

Mit wutverzerrtem Gesicht sprang Koslowski auf.
„Jetzt ist 's aber genug !" brüllt er .
„Wer schreit, hat Unrecht "

, sagt Peter . Aber er kam
mit seinem Satz nicht zu Ende. Die Unterhaltung nahm
«ine unerwartet « Wendung.

Ein plötzlicher, heftiger Schmerz am Kinn belehrte
ihn darüber , daß er einen mit voller Kraft geschlagenen
Uper- cut empfangen hatte. Er spürte noch, daß er zur
Erde fiel. Dann nahm ihn eine tiefe Ohnmacht in ihre
Arme aus.

„Und was machen wir nun mit ihm?" fragte der
SBüjet»

„Hebe ihn so gut auf , daß er für alle Zeiten unsicht¬
bar bleibt."

Der Boxer spreizte den Daumen und stippte, ihn
mehrfach in die Lust streckend, nach der Decke .

Herr von Koslowski nickte .
„Glück muß der Mensch haben"

, sagte er lachend. „Da
haben wir unfern Grips angestrengt und ihm eine feine ,
raffiniert ausgeöachte Fall« gebaut. DaS kluge Kind
war zwar klug genug , nicht in unsere Falle hineinzu¬
lausen, aber es war wiederum nicht klug genug, unsere
werte Gesellschaft völlig zu meiden . So ein Idiot ! Als
ich daS Auto sah, wußte ich doch Bescheid, baß der An -
rus aus dem Atlantic fingiert war ."

Herr von Koslowski nickte zufrieden.
„Et jing ja och wirklich nicht mehr so weiter , Herr

Baron "
, grunzte der Boxer . „Man konnte sich ja nir¬

gends mehr sehen lassen, ohne auf den Lümmel zu
stoßen . — Na , er soll versorgt werden, Herr Baron
können sich auf mir verlaßen . In einer R>lben Stund «
ist er verschwunden , wo ihn keiner mehr findet. Da kann
ick mir jeden Schlag und jede Patrone sparen. — Aber
was werden wir nu machen?"

Koslowski schlug dem Boxer auf die Schulter.
lend sagte er : M*

„Jetzt . . . jetzt mein lieber Danny , werden w
Sache in die Hand nehmen."

„Welche Sache ?"
„Die Sache Falkenhausen, du Dummkopf."
„Wie stellen sich Herr Baron das vor?"

u
„Jetzt werden wir uns als Zeugen melden .
„Wo denn ? " . ^ v>°
„Fragen stellst du ! Bei der Kriminalpolizet „cf*

denn sonst? — Und nun , marsch, spute dich u
sorge das Stück Malheur da ."

*
-a lebe "*

Ich lebe noch . . . ich fühl«, begreife, daß I £9
also lebe ich noch! vott

Blutwellen fluten durch meine Adern,
Herzen zum Hirn , verschwinden , von kalten ,
Schauern vertrieben . Meine Zähne klappern,
Glieder beben . Ich will sie in meine Gewalt zu J

*

gen . will meine Muskeln und Nerven nach
Willen gebrauchen , ich will . . . will . . . will - *

e§
Kalte Hände greifen nach meinem Herzen,

zusammen . . . ich fühle, wie sie höher tasten . yV
Halse , wie sie mich würgen. — Das ist die Angst,
Angst . . .

Wo bin ich ? Ich mutz wißen, wo ich bin!

Von irgend woher streicht kalter Zugwind üjj
e

Gesicht, ich spüre den Gestank von Moder un
Laub . . . , „ :* {? . • ' '

Ich reiße meine Augen auf, aber ich sehe ^ i>!
Bin ich blind? Ich muß meine Taschenlampe l gffl

Ob sie mir meine Habseligkeiten gelten hav^
krame in meinen Taschen herum . . . es macht ^ „juP
die Hände zu heben . . . sie sind so schwer . - -
nicht, daß Hände so schwer sein können - - • d®

Sachen sind vorha -d
Gott sei Dank. .

bliu ' 'Gott sei Dank, alle meine
Meßer , die Taschenlampe . . . .
leuchten , ich kann einen Schein sehen, ich v . bin- • •

. . . Gott sei Dank, gleich werde ich wißen, wo
^

Merkwürdig , der runde Lichtkegel verliert '
,„ jch o"

lg , oer runoe niwiiruc .
wie in einer grauen UnendlichkeiU , ,ji,

,n r .
senk

: r mir , rreisrunv . „roßen
^

Ich befinde mich also untergebner 0
. ^ s,.'

richten , um besser zu sehen. . . . Sieh da .
Taschenlampe zeichnet sich ab , dort uva^ senk
soid , dort wieder oval . . . aha
über mir , kreisrund ! ck- >

Unter einer Glocke mit grauen Wänden. - - -
&(e fliM*

Ich werde laut rufen , um ein Gefühl l

(FortsetzuvS
l"des Raumes zu bekommen .



Weihe -er neuen Gta - ihalle in Lahr
Ministerpräsident Walter Köhler hält die Weiherede

Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters

Lahr , 15. Cft Am Donnerstagabend fand die
«.Erlich, Einweihung der neuen Stadthalle in Lahr statt,
^ 'nisterpräsident Walter Köhler hielt die Weiherede ,
»nr!

^ ^usgewähltes Programm umrahmte die stimmungs,
lle Fejer ^ dem der bis aus &en letzten Platz gefüllte

reiche « Beifall zollte .
^ chon lange vor Beginn der Feier versammelten stch

. r der neuen Halle , die hell erleuchtet in den sie umge -
Nden, Anlagen lag , eine große Menschenmenge . Denn

. . sind so viele Volksgenossen herbeigeeilt, daß die Halle' weitem sie nicht fassen konnte . Ganz Lahr nimmt ge -
^ ' igen Anteil, ist es doch die Feier , auf die man lange

fwfft und die nun endlich durch nationalsoziali»
fot Führung ihre Verwirklichung finden konnte . Laut-
i kcher sind über den Platz verteilt , damit auch die drau-
j .tt an der Feier Anteil haben können . Festlich gestimmte
- Aschen füllen den Raum. Er vereint schlichte Schön -

' und Zweckmäßigkeit .
tz Formationen der Bewegung füllen die Galerien ,"upfe öie Empore. Unter den Anwesenden bemerkt
len

" Ministerpräsident Walter Köhler , Landesstellen-
x Schmid , Gebietsführer Kemper , Presserefe -
^

« t V o ß l e r , Kreisleiter F r a n ck , Oberbürgermeister
, . . Sinter , Vertreter der Partei und ihrer Organi -
^ ?°uen , der Wehrmacht und des Arbeitsdienstes . Nach

Fahneneinmarsch und einem von der verstärkten
^ odtkapelle Lahr unter der Leitung von Paul Wäld -

u gespielten Beethoven-Ouverture „Die Geschöpfe des
> ornetheus" sprach Kreisleiter Franck . Er wies auf

u Anlaß des Tages hin, der seit Jahrzehnten herbei-
»rworden war , den Augenblick , in dem Lahr einen
früfi

n Fostsaal haben sollte, den das Durcheinander des
ftüfi Een Wüstems nie durchführen konnte. Erst der

?Eerwille des Nationalsozialismus konnte dieses für
^ gewiß große Projekt verwirklichen. Lahr hat seine
^ Erstatte , die dazu dienen soll , dem deutschen Menschen
y Eude und Erholung zu geben . Möge, so schloß der

Gleiter , recht oft eine freudige, tatwillige und tatbe-
»rrt

^ Ut, & ouch opferwillige Besucherschaft in diesem Saal
'Umwelt sein , bann wird auch von ihr der Geist , in

[jtyt erbaut wurde, der Geist Adolf Hitlers , hinaus -

der Rebe des Kreisleiters sprach ein Hitlerjunge
olog von E . M . Holzapfel „Einer baut einen

tf, • Sodann sangen die vereinigten Lahrer Chöre un-
r^ udwig Moß den Choral „Gib Gott aus gnaden-

Hand " . Und nun übergab der Erbauer der Stadt -
tyArchitekt Freyhold , den Neubau der Stadt . Er
ls>? Ute, daß Arbeiter und Bauleitung nach dem alten

daß in die neuen Mauern etwas Lebendiges
^ "gebaut werben müffe, den lebendigen Geist beS‘«tin. °nalsozialismus eingebaut hätten,
i,»

"°erbürgermeister Dr . Winter übernahm sodann
«Kj

18 “u und begrüßte die erschienenen Gäste und dankte
ü,„

" ' am Zustandekommen des Projekts mitgeholfen
Ex gab seiner Freude und Genugtuung Über saS

"gen des Planes Ausdruck . Auch er betonte den Geist ,n diesen Räumen stets walten soll .CNtt spricht ein Hitlerjunge ein Gedicht und bann

4
Ministerpräsident Walter Köhler

Ärg^ rünerpult . Er erinnert an ein Wort der einstigen
-rh^ r Walter Rathenau , der damals sagte : „Wer in

Fghren Deutschland betritt , der wird hinsinken vor
Unö Trauer , denn dort, wo in Fabriken Menschen

rten , werden nur noch Trümmer sein ." Was er
«W ü>äre ohne Zweifel Wahrheit geworden, wenn nicht

"sages von einem Mann und einem Willen aus -
die große Wende in Deutschland gekommen wäre,

wir uns hier zusammenfinden konnten, um
\ ii

* nationalsozialistischen Aufbaues seiner Bestim-
du übergeben, dann können wir mit Stolz sagen :'

h
* hahen wir etwas für Deutschland und
d e » Führer getan , anunserem Platz .

^"de? Eit und Größe einer Halle machen es nicht aus ,
fyijt der Geist , der in ihr wohnt. Deshalb , so betonte
di>,xj^ Köhler, möchte ich auch in diese Halle einen Geist
»lei ^- dauen , nämlich den Geist jener verschworenen Ge -
ü' fa &n * von Kämpfern, der die Bewegung zum Sieg

lew 0t‘ ® er ^" tte denn geglaubt, daß das, was in
!S &» «

0 *er Fahren geschehen ist , wirklich einmal zu-
ej

' "armen könnte . Die deutsche Geschichte beweist,
einiges Deutschland Not immer gemeistert hat.

«-^ '"" Präsident Köhler erinnerte an die Opfer de?
au den Heldenmut und den Kameradschaftsgeist

draußen . Er betonte, daß das , was heut « aufgebaut wor¬
den sei, nur jenem Heldengeist zu danken ist .

Feierlich marschierten die Fahnen der Gliederungen
der Bewegung durch die Reihen der begeisterten VolkS-
genoffen und hell und froh wie zu einem Gelöbnis
stimmte alles mit ein in die Nationallieder der Deutschen .

Gauamtsleiter Dr . Kerber
über Kommunalpolitik

Eigener Bericht des „Führer "

<2 Lahr » 15. Okt . Am frühe« Nachmittag des Do«»
nerstag fand im Alte« Rathaus eine Konsercuz der badi ,
scheu Presse unter Vorsitz von Prefferefereut Pg . Boßler
statt, an der Gauamtsleiter Dr . Kerber, Kreisleiter
Franck «» d Bürgermeister Dr . Winter teilnahmen . Ober¬
bürgermeister Dr . Kerber , Gauamtsleiter des Amtes
für Kommunalpolitik, sprach über kommunalpolitische
Probleme .

In überaus klaren Darlegungen behandelte der Red¬
ner die Lage der deutschen Gemeinden vor der nationalen
Erhebung , die Neugestaltung der Selbstverwaltung durch
die neue deutsche Gemeindeordnung und die erfreuliche
Verbesserung der Lage und Stellung der deutschen Ge¬
meinden seither . Dann sprach er über die Ausgaben der
Gemeinden im neuen Reich und ihrer Leiter.

Der wirklich sozialistische Staat kann nur ein Führer¬
staat sein . — Nach dieser Erkenntnis ist die Stellung des
Bürgermeisters festgelegt . Er ist Führer der Gemeinde,
eigenverantwortlich, selbständig . Diese Handlungsfreiheit
unterscheidet den Führer vom Vorgesetzten , das Führer -
tum von der Bürokratie . Wie unser Führer die Inkar¬
nation des Volksmillens ist , muß der Bürgermeister an
seinem Platze mit seiner Gemeinde verbunden sein, ein
wahrer Führer seiner Gemeinde."

Anschließend kam Dr . Kerber auf organisatorische
Fragen der Gemeinbepolitik zu sprechen und gab dann
einen Abriß der jetzigen Arbeit seines Amtes : Schulung
aller Bürgermeister im ganzen Lande ! „ In dielem
Jahre "

, so sagte Dr . Kerber, „darf es keinen Ratschreiber,
keinen Rechner mehr geben , der nicht durch die gemeinde -
politische Schulung gegangen wäre, der nicht mit seinen
Aufgaben vertraut ist , die ihm vom Nationalsozialismus
in der Gemeinde gestellt sind ."

Der Höhepunkt dieser Arbeit wird im kommenden
Frühjahr eine große Kundgebung der Gemeinden in der
Gauhauptstadt sein . Reden führender Männer , wie
Reichsminister Dr . Fr ick , Reichsleiter Fiehler , eine
große Leistungsschau der Gemeinden, di« einen Quer¬
schnitt der getanen Arbeit der Gemeinden in Baden geben
wird.
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Ausna- rne: Stadtbauamr.So sieht die neue Stadthalle aus .

. . .

Kleine badische Rundschau
Buchen» 15. Okt . sA r t i st e n lo s ! ) Bei einer Vor¬

stellung der Seiltänzergruppe Störzcnbach in Groß-
eicholzheim war , wie seinerzeit berichtet , der jung« Toni
Störzenbach infolge Mastbruchs abgestürzt, wobei er
schwere Verletzungen bavontrug. Der Verunglückte ist
nunmehr im Buchener Krankenhaus gestorben . Er htn-
terläßt Frau und zwei unmündige Kinder.

Helmstadt , 15. Okt . (Auto gegen Baum .) Auf der
Straße Aglasterhausen—Helmstadt geriet der Wagen des
KIrchenpräsibenten i . R . D . Klaus Wurth aus Karls¬
ruhe aus noch unbekannter Ursache aus der Fahrbahn
und fuhr gegen einen Baum . Während der Fahrer un¬
verletzt blieb , trugen die mitfahrend« 71jährige Frau des
Kirchenpräsidenten und deren ööjährige Schwester erheb¬
liche Kopfverletzungen davon.

Sandhaufen ( bei Heidelberg) , 15. Okt . (Glasscher¬
ben als Todesursache .) Bei einem leichten Sturz

Ausdruck nafionalfozialiftifcher Gemeinfdiaff:

Besuch in der Gebietssührerfchule
Wie die Führer der HZ . geschult werden

Eigener Bericht des „Führer "

L a h r , 15. Okt . Im Rahme« der letzte « Laudespreste»
kousercnz fand eine Führung unter Teilnahme vo« Lau¬
desstelleuleiter Schmid , Gebietsführer Kemper ,
Juugvolksührer Enderle , Vertreter des ReichsarbeitS«
dieustes und der Wehrmacht durch die neue Gebietsführer¬
schule der HI ., Gebiet 21 Babe», in Lahr statt.

Vor der Besichtigung sprach der Pressereferent der
Landesstelle , Pg . V o ß l e r , der Gründer und Führer der
Lahrer HI ., über die Arbeit der Presse für die HJ „
deren Werk sie immer aufs neue kennen lernen und mit-
erleben müsse , um sie zu verstehen und darzustellen.
Darauf ergriff Gebtetsführer Friedhelm Kemper daS
Wort. Er sprach über das Wesen dieser Gebtetsführer -
schule und über die Schulungsarbeit der HI . überhaupt.
„In diesem Hause werden unsere Jungvolk - und Hitler¬
jugendführer in drei Wochen-Kursen zu ihrer Arbeit die

Ausrichtung erhalten . Es ist unser Ziel , das ganze
Führerkorps der Hitlerjugend der Südwestmark durch
diese Schule gehen zu lassen ."

Der Gebietsführer kam dann auf die eben abge¬
schlossene Oktoberaktion der Hitlerjugend
zu sprechen. Die anschließende Führung durch die Räume
der Schule vermittelte einen nachhaltigen Eindruck davon,
wie die Hitlerjugend ihre Jungen schult , in welche Räume
sie sie versetzt, um die Jungen aus dem Alltag heraus¬
zuheben in die geistige Stimmung hinein, die sie sür das
Erlebnis aufnahmefähig macht. Es ■sind große helle
Räume , die sich in vorbildlicher Verfassung befinden und
alles : Schlaf- wie Wohn- und Kameradschaftsräume
machen den gleichen vorzüglichen Eindruck von Sauber¬
keit, Ordnung und Disziplin.

fiel hier der in den 70er Jahren stehende Rentner Ehri»
stoph Köhler mit der Hand in Glasscherben . Es trat
Wundstarrkrampf hinzu, an dessen Folgen der Mann
starb .

O Wieslotk 15. Okt . (G u t e W e i n l e s e .) Der Wein
ist dieses Jahr nach Güte und Menge besser ausgefallen,
als zuerst erwartet wurde. Das durchschnittliche Most¬
gewicht beträgt 65 bis 75 Grad nach Öchsle .

Schwetzingen , 15. Okt . (Der Führer als Ehren ,
pate . ) Der Führer und Reichskauzler Adolf Hitler hat
die Ehrenpatenschaft sür den am 8. April 1036 als elftes
lebendes Kind geborenen fünften Sohn Ludwig Adolf
List , Sohn des Xaver List in Brühl übernommen. Er ließ
den Eltern seine herzlichsten Glückwünsche aussprechen ,
außerdem eine Ehrengabe überweisen.

Pforzheim, 15. Okt . ( Eine Ueberraschung .)
Ein Baden-Badener Kurgast, Frau Dallmonn aus Bad
Godesberg erhielt in der Goldstadt Pforzheim als 500.
diesjähriger Gast der bekannten Ausflugsfahrt Baden-
Baden—Pforzheim vom Berkehrsverein Pforzheim eine
wertvolle Pforzheimer Qualitätsarmbanduhr überreicht.
Nicht nur die glückliche Empfängerin , sondern auch die
übrigen Fahrgäste des Omni.buffcs waren angenehm
überrascht .

O Karlsruhe , 15. Okt . (Beamtinnen opfern für
das WHW .) Zu dem Opfer , das die deutschen Beam¬
tinnen für das diesjährige WHW . des deutschen Volkes
in Form von 40 000 Sachspenden im Wert von 90 000 RM .
brachten , haben die Beamtinnen im Gau Baden auch
ihren Teil beigetragen. Sie konnten den Kretsdienst-
stellen des WHW . insgesamt 2229 Stück warme Unter¬
wäsche und Kleidungsstücke im Gesamtwert von 5158,75
RM . übergeben. Die Spenden wurden teils gekauft , teils
von den Beamtinnen den Sommer über angefertigt.

Baden -Baden , 15. Okt . (Waisenhausdirektor
Reiß 1 ) In Lichtental ist Waisenhausdirektor Alfons
Reiß von erst 43 Jahren einer Herzschwäche erlegen. Er
nahm als Kriegsfreiwilliger mit Auszeichnung am Welt¬
krieg teil. Seit nahezu zehn Jahren versteht er den
Posten des Anstaltsbirektors am Waisenhaus in Baden-
Baden . Bei der NSDAP , bekleidete Direktor Reiß da¬
weltanschaulich wichtige Amt des Kreisschulungsleiters .

Altdorf (bet Lahr) . 15 . Okt - ( Der Führer als
Pate .) Unser Führer und Reichskanzler hat für da»
neunte Kind des Karl Bauer 5 hier die Patenschaft über-
nommen und ein Geschenk von 50 RM . übersandt.

Ifijfamitn nßÜUvijt
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Badische Gerichtschronik
Zuchthaus für asozialen Psychopathen

= Frcibnrg , 15. Okt . Der gerichtsärztliche Sachver¬
ständige kommt in seinem Gutachten über den 27 Jahre
alten Angeklagten Paul Kraft zu dem Schluß, daß es
sich bei ihm um einen moralisch bedenkenlosen , arbeits¬
scheuen, unsteten, haltlosen und gefühlskalten Menschen
handelt , dessen strafrechtliche Nückfälligkeit immer wieder
zu befürchten sei . Er ist fünfmal sehr erheblich vor¬
bestraft . Einweisungen in eine Heilanstalt , später in
ein Arbeitshaus machten auf ihn keinerlei bessernden
Eindruck . Die jüngsten Straftaten betreffen Dieb¬
stahl im Rückfall , Betrugs in zwei Fällen sonne
Zechprellerei . Der Strafantrag des Staatsanwalts
geht auf zwei Jahre Zuchthaus und entsprechenden Ehr¬
verlust . Das Freiburger Schöffengericht verurteilte
Paul Kraft zu einem Jahr einem Monat Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust . Bei Wiederbetreten stellte
ihm das Gericht Sicherungsverwahrung in Aussicht .

Ein „schicksalsgebundener " Verbrecher
* Freibnrg , 15. Okt . Der 54 Jahre alte Otto Gut¬

mann aus Frciburg i . Brsg . wollte dem Gericht weis¬
machen , daß „okkulte Mächte" ihn alle IN Jahre zum
Opfer von Verbrechen werden ließen, wofür er gewisser¬
maßen nichts könne . Merkwürdigerweise häufen sich seine
Straftaten stets nach Ablauf regelmäßiger Perioden ,
während er sich in der Zwischenzeit gut hält . Die neuen
Straftaten sind aber so schwerer Natur und nach Art
eines gerissenen gewerbsmäßigen Hochstaplers ausge¬
führt , daß das Gericht für seine krankhafte Veranlagung
keine Verständnis aufbringen konnte . In sechs Fällen
hat er durch schwere Urkundenfälschung und aller¬
lei Flunkereien Personen , unter schamloser Ausnützung
ihrer religiösen Weltanschauung, Beträge von beiläufig
4060 Mark abgeschwindelt . Der wegen ähnlicher
Sachen bereits siebenmal hoch vorbestrafte Otto Gutmann
wurde vom Freiburger Schöffengericht zu zwei Jahren
sieben Monaten Gefängnis und zu fünf Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

Großhandelsgeschäfte ohne Betriebskapital
— Freiburg , 15. Okt . Der zuletzt in Freiburg i . Br .

wohnhafte ledige W - Gold er aus Lahr wollte sich in
Großhandelsgeschäften selbständig machen , ohne
einen Pfennig Betriebskapital zu besitzen . Er beschaffte
sich ein Auto, zwei Schreibmaschinen , ein Motorrad , vier
Radioapparate und einen Reisekoffer . Alles auf Pump
unter Vorspiegelung allerhand in der Luft hängenden
Sicherungen und plumpen Schwindeleien. Wenige Tage
nach Empfang verkauste oder verpfändete er die Sachen
wieder weiter und fälschte zu diesem Zwecke Eigentums¬
quittungen und Wechsel. Auf ähnliche Weise erwarb er
große Mengen Papier und Papierwaren und verkaufte
auch diese. Fünfzehn solcher Schwindelgeschäfte sind ihm
vor Gericht vorgeworfen. Als ihm in Freiburg der Bo¬
den unter den Füßen zu heiß wurde, die Anzeigen bei der
Kriminalpolizei serienweise einliefen, riß er nach Frank¬
reich aus . Di« festgestellte Betrugssumme erreicht rund
4000 Mark . Schließlich kehrte er nach Deutschland zu-

, rück ynd stellte sich sr îwilljg der ! -Stm^ sanwaUschafl ,' Sein «JfTfflteg GeständNks ' ünd 5äS hochheilige Versprechen ,
i ein neues, geordnetes Leben anzufangen, bewahrte ihn

vor der Sicherungsverwahrung . Das Freiburger Schöf¬
fengericht erkannte gegen Golder auf ein Jahr sechs Mo¬
nate Gefängnis , wovon zwei Monate Untersuchungs¬
haft abgehen .

Eine Verordnung des Ministers des Innern
* Karlsruhe , 15 . Okt . Der Minister des Innern hat

eine Verordnung erlassen , wonach in den Gemeinden, für
welche Polizeipräsidien und Polizeidirektionen errichtet
sind , die innere Verwaltung mit Ausnahme der Ge¬
meinde - und Körperschaftsaufsicht das Für -
sorgewcsen und das soziale Versicherungswesen statt von
den Bezirksämtern von den Polizeipräsidien
und Polizeidirektionen besorgt wird . Tie für
die Bezirksämter und ihre Zuständigkeit ergangenen
Vorschriften gelten insoweit für die Polizeipräsidien und
Polizeidirektionen.

Schulungstagung
der Kreissachberaterinneu der Abteilung Volks-

Hauswirtschaft im Deutschen Franeuwerk
In der Bauernschule Scheibenhardt kamen die Kreis -

sachbearbciterinnen der Abteilung Volks-Hauswirtschaft
zu einer Schulungstagung zusammen. Es han¬
delte sich bei der Schulung hauptsächlich darum , die Mit¬
arbeiterinnen über die Zusammenhänge der volkswirt¬
schaftlichen Verbundenheit unseres Volkes aufzuklären.
So fanden Vorträge des Reichsnährstandes, der TAF .,
des Landesarbeitsamtes , des BTM . statt , durch welche
die Frauen auf ihre großen volkswirtschaft¬
lichen Aufgaben hingcwiesen wurden, und die
ihnen vor allen Dingen auch Richtlinien gaben für die
Arbeit des kommenden Wiuters , der wie keiner zuvor
an die Hausfrauen viele Anforderungen stellen wird.

Alle Teilnehmer waren sich über die unbedingte Not¬
wendigkeit ihrer Mithilfe bei der Durchführung des gro¬
ßen Wirtschaftsplanes unseres Führers einig.

Hauptamtlicher Bürgermeister für Kriesenheim
* Friesenheim bei Lahr, 15. Okt . Das Vertrauen des

Staates und der Partei berief den früheren stellvertre¬
tenden Bürgermeister der Gemeinde Dinglingen , Pg .
Theophil Lenz , der nach der Eingemeindung den Stadt¬
teil Dinglingen in der Stadtverwaltung Lahr vertrat
und zuletzt als hauptamtlicher Beigeordneter der Schut-
terstadt wirkte , zum Bürgermeister von Friesenheim . Der
neue Bürgermeister wurde auf dem Rathause durch
Landrat St rack - Lahr feierlich verpflichtet . Nach dem
Treueid wies Kreisleiter Karl Frank den neuernannten
Bürgermeister auf die Verantwortung hin, die er mit
dem Amte übernommen hat.

Sturmwarndienst kommt
* Vom Bodensee , 15. Okt . Dieser Tage fand im Be¬

zirksratssaal in Konstanz unter dem Vorsitz des BezirkS-
amtmanns von Lindau in Anwesenheit zahlreicher Ver¬
treter der Bodenseeufcrstaaten eine neuerliche Be¬
sprechung über die Einrichtung eines Sturmwarn¬
dienstes auf dem See statt . Die Angelegenheit wurde
eingehend erörtert, ' die endgültige Entscheidung über die
D̂urchführung eines Warndienstes wird , da noch technische
Fragen zu prüfen sind , anfangs des Jahres 1937 getrof¬
fen werden können .

Kampf gegen Volksschädlinge im Handel
Am 13 . Oktober wurde der Inhaber eines Lebensmit¬

telgeschäftes in Karlsruhe von der Gewerbepolizei sest-
geuommen, weil er mehrere tausend Eier zu höheren
Preisen als zn den vorgeschricbencn Höchstpreisen ver-
kanfte . Ferner hat er an Butter , die bereits infolge län¬
gerer Lagerung an der Außenschicht schlecht und zum Teil
schimmelig geworden ist, die verdorbene Schicht abgekraßt
und hieraus die Packung veräußert , ohne das Gewicht der
abgckratztcu Außenschicht beim Preis zu berücksichtigen.
Außerdem hat er auch seine Molkcreibutter als Marken¬
butter verkauft. Der Höchstpreis für seine Molkcrcibut-
ter ist 1.87 RM . je Süll Gramm und der für Markenbut¬
ter 1.8V RM . je Sllll Gramm . Auch hat der Festgenommcne
eine von der Eichbchörde beanstandete Waage mit entwer¬
teten Eichstempeln verwandt, obgleich er wußte, daß hier¬
durch die Käufer geschädigt werden.

Gegen diesen Volksschädling wurde beim Amtsgericht
die Erlassung eines Haftbefehls herbeigeführt wegen Ver¬

gehens gegen das Lebensmittelgesetz und wegen Betrugs .
Ferner wurde beim Herrn Finanz - und Wirtschafts-

Minister wegen Ueberschrcituug der Eierhöchstpreise die
Verhängung einer sehr empfindlichen Ordunugsstrase be¬
antragt .

Ob ihm der Handel mit Lebensmitteln untersagt iver -
den wird, wird von dem Ausgang des beim Amtsgericht
anhängigen Strafverfahrens abhängcn.

Auch bei dieser Gelegenheit ergeht nochmals an alle
Geschäftsinhaber die eindringlichste Warnung , unter alle «
Umständen die bestehenden und von der Regierung wohl
überlegten Bestimmungen über die Versorgung der Be¬
völkerung mit Lebensmitteln genauestens zu beachte«,
widrigenfalls mit unuachsichtlicher Strenge gegen sie vor-
gcgangcn werden wirb.

Wer nicht höre » will, muß fühlen!

Tod durch Verbrühen
In der Graf Ebersteiustraße siel am 13. Oktober ein

drei Jahre alter Knabe in der Waschküche seiner Elter »
kn einem unbewachten Augenblick rücklings in eine mit
heißem Waffer gefüllte Wanne und trug so schwere Ver¬
brühungen davon, daß er am 14 . Oktober gestorben ist .

<M>cLMtsc&GfiU>utig.&H. i»t d &i QjojuJUqo>
Kreis Karlsruhe

Sportvereinigung Germania Karlsruhe —Krastsport-
verein Oeftriugeu 12 :8

Am ersten Kampftag zu Beginn der Mannschafts¬
pflichtkämpfe in der Gauliga mußte die Karlsruher
Mannschaft nach O e st r i n g e n . Karlsruhe konnte
trotz Umstellung ihrer Mannschaft gegenüber dem Vor¬
jahr noch den Lieg davontragen . Im Feder -, Leicht- uno
Weltergewicht wurden entscheidende Siege errungen . DaS
Schwergewicht war von Oestriugcn nicht besetzt , weshalb
der Sieg kampflos an Karlsruhe siel . Oestringen hatte
leine komplette Mannschaft vom Vorjahr wieder aufge¬
stellt im Bantam - und Halbschwergewicht konnten sie ent¬
scheidend siegen, im Mittelgewicht reichte es nur zu einem
Punktsieg.

Der Verlauf der Kämpfe :
Bantamgewicht: Hasst s . Oestringen, wird schon nach

1 Minute durch Hüftschwung Sieger über Weber .
Karlsruhe .

Federgewicht: Der letztjährige Kreismeister Hart -
lieb , Oestringen, mußte von Jen ne , Karlsruhe , in
der 9. Minute eine Niederlage durch Ausheber einstecken.

Leichtgewicht: Kaiser , Karlsruhe , kann in 9 Minu¬
ten gegen S t r a u b e r t , Oestringen, durch Ausheber
Sieger werden.

Weltergewicht: Kümmet Willy. Karlsruhe , besiegt
H a r t l i e b Franz , Oestringen, nach 8 Minuten durch
Hammerlock .

Mittelgewicht: Hier gibt es einen scharfen Kampf
zwischen Schuck . Karlsruhe , und Beck . Oestringen, aus
dem Beck als Punktsieger hervorging.

Halbschwergewicht : Karlsruhe hatte in dieser Klaffe
Ersatz durch Bauer gestellt . Er wurde in 1 Minute
durch E s s e r t h , Oestringen, auf beide Schultern gelegt .

Schwergewicht : Kümmet Karl . Karlsruhe , wird
kampflos Sieger , da Oestringen keinen Gegner stellt.

tanoe» 14 :o
Wiesental hatte der vorjährige zweite Kreis '

c den Liganeuling Taxlanden zu Gast. Wiesen

Krastsportverei« Wiesental—Kraftsportverei« Dak-
lande» 14 :8

In
meister - - - — . -
trat mit seiner kompletten Mannschaft an, der
den noch nicht gewachsen war . Taxlanden wurde ledigl
in den beiden unteren Klaffen Sieger . Hier hatten bei
Vertreter von Wiesental Uebcrgewicht , weshalb dr i
Klassen für Daxlanden gewonnen waren . In allen a
deren Klassen war Wiesental siegreich und zwar t
Leichtgewicht durch einen Punktsieg und in den oberen
Klaffen durch Schultersiege.

Der Verlauf der einzelnen Kämpfe :
Bantamgewicht: Wall , Wiesental, hat Uebergewiw >

im Frcundschaftskampf verliert er nach 7 Minuten 0 *8
Kling , Darlanden , durch Halbnelson. .

Federgewicht : Heilig , Wiesental, hat Uebergenu « '
im Freundschaftskampf siegt er nach 6 Minuten "N
Armzug am Boden über Maier , Daxlanden .

Leichtgewicht : Mayl , Wiesental, und ^ reutl '

Daxlanden , liefern sich einen schönen Kampf, aus d«
Mayl als knapper Punktsieger hervorgeht. *

Weltergewicht: Rothardt , Wiesental, wird nam
Minuten Sieger über Schneider , Taxlanden , du
doppelten Armzug. .

Mittelgewicht: Heilig , Wiesental, kann Schwa
Eugen , Taxlanden , in 8 Minuten durch Ueberstürzer a
beide Schultern legen. .

Halbschwergewicht : Ter Kreismeister Maier , -k
sental, wird schon nach 3 Minuten über Höll , Taxia
den , Sieger durch Ueberwurf.

Schwergewicht : Für Taxlanden kämpft hier Schwa
Heinrich , der aber kein Schwergewichtler, sondern *
Mittelgewichtler ist . Er muß nach 2 Minuten du
Groß , Wiesental, eine Niederlage durch Rückwurs 8*

nehmen.

m deutschen „MoiorradMeister"
Der Karlsruher Karl Braun erringt den Titel

zum zweiten Male !

Die Oberste Nationale Sportbehörbe für die Deutsche
Kraftfahrt ( ONS .) gibt soeben die amtliche Liste der
„Deutschen Motorrad -Meister 1936" bekannt . Danach er¬
rangen für dieses Jahr den heißumstrittenen Meister¬
titel , der aus den Erfolgsergebniffen von 5 großen Stra¬
ßen - und 2 Berg -Rennen nach Punkten je nach Plazie¬
rung errechnet worden ist :

für die Klaffe A bis 250 ccm : Ewald Kluge-Zschopau
lDKWs 23 Punkte,
8 : bis 350 ccm : Heinrich Fleischmann-
Nürnberg sNSU ) 23 Punkte ,
C : bis 500 ccm : H . P . Müller - Chem¬

nitz sDKW .j 17 Punkte ;
Für die Seitenwagen :

Klaffe F bis 600 ccm : Karl Braun -Karlsruhe
jDKWj 15 Punkte.

Klaffe G bis 1000 ccm : Hans Kahrmann -Fuloa
sDKW ) 13 Punkte.

Der K a r l s r u h e r K a r l B r a u n, der ja örst beim
Rennen „Rund um Schotten" erstmalig als Fabrikfahrer
für Autv -Union- TKW startete, war von da ab so erfolg¬
reich, daß er sich die Meisterschaft auch dieses Jahr wieder
sichern konnte , nachdem er den Titel im Vorjahr als rei¬
ner Privatsportsmann sauf Horexs bereits schon einmal
gegen ein starkes Industrie - Aufgebot gewann. A .V .

Sandball im Kreis Karlsruhe
Kreisklaffen Karlsruhe

Das umfangreiche Spielprogramm deS letzten Sonn¬
tags im Kreis Karlsruhe brachte nachstehende Er¬
gebnisse:

Kreisklasse 1 : Tv . Rintheim—Tv . Rüppur 16 : 7 ;
Tv . 46 Karlsruhe —Tschst . Mühlburg 7:7 abgebr. ; Tv.
Wössingen—Pvstsport 4 : 15 ; FV . Blankenloch —Tv . Gröt -
zingen 9 : 6 ; Tv . Fricdrichstal —Reichsbahn 11 : 11 . Beach¬
tenswert ist dabcn der Erfolg des FV . Blankenloch , der
den in vier Spielen ungeschlagenen Tv . Grötzingen die
erste Niederlage beibringen konnte . Die Tschst . Mühlburg
hätte zu Grötzingen aufschließen können , wenn sie den
Spielabbrnch beim Tv . 46 vermieden hätte. Daß Fried¬
richstal das bei Halbzeit mit 2 : 11 verlorene Spiel gegen
die Reichsbahn noch unentschieden gestalten konnte , klingt
beinahe unglaublich.

K r e i s k l a s s e II : MTV .—Tv . Mörsch 5 : 10 ; Das
einzige Spiel dieser Klaffe brachte für Tv . Mörsch bereits

das Ende der Vorrunde , die dieser mit dem Sieg ub
MTV . ungeschlagen durchstand . , , ,

U . » Staffel I : Ettlingenweier —Neureut 2 7:5; ^
Staff el II : 2t ). 46 Karlsruhe —Tschst . Mühlburg

Jugend st affel I : Linkenheim —Beitertheim /
Ettlingenweier —Neureut 1:10; MTV .—Mörsch 10 :9 ;
vatspiel, da Mörschs Mannschaft mit älteren Spiet*
aufgefüllt war . , „fy

Iugendstaffel II : Rintheim- Tschft. Dur ""

6 :14 ; Privatspiel Tv . 46 Karlsruhe —Tschst . Mühl"»
3 : 4 ; Wössingen—Postsport 3 :8 ; FB . Blankenloch- ^

'

Grötzingen 9 :4.
T*.

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur Nie

ich
7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach

Wertheira _ bedeckt 4 11 2 0

Königstuhl 765,5 Nebel 4 8 4
Karlsruhe 765,1 bedeckt 4 .6 12 .2 8
Baden - Baden 765,8 bedeckt 7 12 3
Bad Dürrheim Nebel 0 9 0
8 t . Blasien bedeckt — 1 9 —2
Badenweiler
Schauinsland
Feldberu 639,0 klar - 0 —1. 4 0,

Rhcinwafferstände von 8 Uhr morgens
Waldshut 269
Rheinfelden 257
Breisach 196
Maxau 144
Mannheim 351
Caub 234

Wetterbericht
des RetchrwenerdlensteS. Ausgabe»« Stuttgart

Die Wetterlage zeigt keine Beständigkeit, doch wird '

Witterung unseres Gebiets nunmehr wieder in st " .
rem Maße durch die Luftmaffen ozeanischen Urspru ^
beeinflußt, während der unmittelbare Zustrom pw ^ ,
Kaltlust eine wesentliche Abschmächung erfahren hat . ;
kommt besonders im Süden infolge abstnkender ~ |?T ^ *
wegung zu leichter Aufheiterung. Zeitweise ist jedoch , u
starker Bewölkung und auch mit einigen Regenfällen ^
rechnen . Die Temperaturen sind Schwankungen un
morsen . Eine wesentliche Abkühlung ist vorerst niw'
erwarten .

Vorhersage: Auffrischende schwankende Winde, d ^
weise starke Bewölkung und einzelne Regenfälle, *
Teil , besonders im Süden , auch ausheiternd.
turcn unveränderlich, im ganzen aber noch verhau
mäßig mild .

Kaiierallm 5 ECJOII BPGC | 6nZ6r Eing. HansSachs«» . >I
Staatl . Lotter «-Einnahme . Jetzt 1. Klase , IM Los RM. 3 .—. |
Verb DeutrdierWysMullerAuskunfteipn .Einzelber .ab RM.4 .— l Zu verkaufen

FRIDA IACKNER
/ manage

neue Wohnung : Karlstr . 6

Zu vermieten
Werkstätte
ca . 35 qm , ei . Licht ,
CfenJeijfl ., gr . Ein¬
fahrt , fof. zu verm .
Zu erfrag . Hohrnzol -
lernftr . 43, H . 7423

Mitbl . Mans .-Zii» .,
bef. Eing . , g. heizb .,
sofort zu vermieten .
Brenner , ( 7445
Luifenstr . 23, II .

Mans .-Zimm.
fof. zu vm. Senfer »,
Lesflugstraste 3<i .

(73309))

Leer. Zimmer
zu vm Zu erfr . o
7.3303 im Führer .

Gut möbl .Z
'im

zu vermieten . (7456
Kaiserallee 125,

Part ., lintS .

Gut mbhl .Zim .
auf fof. zu vermiet .
Leistngiir . 3 . Part .,
9iähe Rühibg . Tor .

(7477)

Gut möbl.Zim.
mit 1 od . 2 Betten
a . 1. Nov. zu verm .
Schützenslr. 34 , JII .

(7478 )

Gut möbl .Zim .
mit Frühstück, evtl ,
ganze Pension , zu
vermieten . ( 7452
Lesüngstr . 37, III .
? n schöner, ruhiger
Lage ist gut mövi

Zimmer
m . '̂»enlralliz ., Bad .
benühg ., Aussicht a
Karten , auf 1 . Nov .
evtl , früher an be .
rufstätig . Herrn zu
verm . Baischstr. 6 .
am Kaiservl . 72589
1 Aimmer -Wohnung
u . Zubehör , 18 M
zu vermiet . ( 7454
Fasanenstratze 30.

Mietgesuche

in zeutr . Lage gef.
Angeb . u . Nr . 740g
an d . Führer erbet .

Mäbt . Zimmer
niägl . mit bei. Eing .
u . Ztr .-Hz . od. Etg .,
Hzg ., für d . 1. 11 .
gesucht. Angeb . unt .
7472 an V. Führer .

Möbt . Zimmer
bevorzugt Lüd . od .
Tüdwestiladt , a . so¬
fort zu mieten gef.
Preisung , u . 72585
an den Führer .

Zlire Anzeigen
linden

im . .Mrer"
gröAen Grloln

2 ob . 3 Z .-W .
mit Zub ., in Einfa¬
milienhaus . ruhige ,
sonnige Lage , Nähe
Telegr .-Kas. , auf 1.
11 . 36 zu vermiet .
Angebote unt . 7449
an den Führer .

Unterricht
Wer erteilt in Tue .
lach oder Karlsruhe

ff i n ) e 1 .
Diolin-

Unterricht ?
Zuschriften u . 7466
an den Führer .

Einen neuen ungebr .
Wohnzimmer -Lfen

(AlleSbr . ) bat ins.
Umzugs preisw . zu
derf . (steranienstr . 2 ,
2 . Lbergesch., rechts.

( 7467 )
Moderner

Kindcrsporlwagen
gut erhalt ., zu ver .
kauf. Philippstr . 22,
2 . St ., links . ( 7468

+
Ofen

Hein , rund , zu vkf .
Weftendftr . 85 , Toll .

( 7471)

Kohlenlierb
zu verkauf . Müller ,
Degenfeldstr . 6 , I V .

( 7443 )

Damen « u . Herren -
Rad . gut erd ., »u
verk . Marienstr . 13,
Fahrradrep . (7486 )

2 tzerrenriiber
g. erb ., z. vkf. Fahr -
radqesch. Sendelbach,
Sofienstr . 87. (72292

Nachhilfe¬
stunden

für Sextaner in
! Mathematik gesucht .
Angebote unt . 733ft >

ian den Führer .

1 .-MMl
kl. Figur , fast neu.
;u verkauf . (7464 )

I Rauch, (Nervinuöstr.
2. II . . Südstcrdt.
Wenig gebr . Singer

Schneider -

Nähmalchine
bill . zu verki . ( 7448

Kaiserstratze 58,
Hinterhaus , Part .

Radin Schaub ,
-aUCMU Weltinp .,

f. günstig zu Verls .
Hirsch, <7451
Kaiierallee 151 .

Emailherd
u . .̂ immerosen

sow . Nähmaschine u.
Fahrrad spotth . ab .; .
Zirkel 13 , parterre ,
Fabrradh . ( 7488
Gut erhalt . (7447

Ililelkillwier
zu verkf. »iüppur -
rerür . 28 , Hs . 4 , I V .
I Paar kampi. Sli .
Orig . Narweg ., 2 . 18
m , m . Schuhe , neu .
Kr . 44 , z . vk. Rebe,
niussir . 8 , b. Weller .

(7373 ,

Herrenreilsniiel ,
gebr ., zu laus , gef.,
evil. mit üopsgesi.
Angebote uni . 7465
on den Führer .
(betragener
Klmermantel
zu lausen gesucht .
Angeb . uni . 73387
an den Führer .

Kapitalien
200—300 M
v. Reichsangest, geg .
GehallSabtret . u . gt.
ZinS sofort gesucht .
Angebote unt . 7462
an den Führer .

uiieschmecHiIhnen seelisch am besten?
Beteiligen Sie sich an dem Preis¬
ausschreiben unseres „ Nordsee -
Magazin “ , im Laden zu haben .
Die Zubereitung machtet

_ Nordsee : W
Kalserstr . 133 neben der Kl. Kirche

Telefon 6578 72757

Wieder billiger :

Filet von Cabliau 47 .?
Filet von Soldbarsch ^
Cabliau —
Grüne Heringe. kg 65 #

Makrelen . . • • Vs tg 35 »

Steinbult, Heilbutt, Zander

Kranianrzeuge
An- und VepKauf'

MslM-Mlo-vnlelii
MSklwiliünt.7«:,
Aulo - Werner , Schiitzrnftraßc 59 ,
(73318) Telefon 7369 .

Adler-Trumpf
1,7 Ltr.

in sehr gutem Zustand . Sfacher
Bereifung , zu verkaufen . Ange¬
bote unter 7235 an d . Führer .

Achtung!
Motorrad .
Selbstfahrer

mieten nur
DKW . 200 ccm , bei

B i e 1 l i e b e r .
Rep .-Werkstatt.

Brunnenftrahe 3.
(72583 )

DKW.
288 rem, Saiieliank .
zu Verl . Birllieber ,
Reparat .-Werkstail,
Brunnenftrafte 3 .

(72582)

Horex
608 ccm , Sport mit
Seitenwagen , Bauj .
35, tadellos . Zuitd .,
zu Verls. Anzuiehen

Motor -Kaiser ,
Sosienftrahe 79.

(7158)

Liesemagen
Goliath , 4 ' Nad , 15
Ztr . Traglraft , sehr
gut erhalten , wegen
Anschaffung eines
grösteren Wagen so¬
fort preisw . zu vkf .
Näh . Mozartstr . 11 ,
Tel . 2805 . (73308

Tausch

DKU7 200 ccm
Mov . 35 , tauscht geq .
250 —500 ccm Mosch ,
m . Auf, . LKW . be .
vorzugi Angeb . „ .
7481 an V. Führer .

ftfli einsvoINg«
lnelegenlieita-

«>n,eigen
»on Drivalei , ve-
rechnen wir ' nur

8Pfg .
pro Millimeter.

Haus in
Ettlingen

mit Laden , gr . Ein
fahrt . Werkstatte ,
Garten (B<iuplatz ) .
des . für Handwerker
geeignet , bei 5000*#
Anzahlg . sehr bittig
zu verkauf . ( 73312
Otto Rnf , Jmmob .,
Karlsruhe , Adler ,
str . 8. Telef . 1100.

Etagenhaus
mit 3X4 u . 1X3 Z ..
Wohng ., in sehr gl .
Zustand , sehr preis
wert bei JC 0000 .—
Anzahlg . zu verkf.
Ueberf'vutz für Ver¬
zinsung d . Anz . M
1030.— nach Berück¬
sichtigung d . gesaml .
dinfen u . Steuern
ttio Tinger , Immo
bUien, « ronenstr . 13
Tel . 3050 . ( 73313

Stellengesuche

Stiiultin
20 I ., arbeitsfreud .,
gute Figur , s. Stelle
kür Büfett od . zum
Servieren in gut
bürgerlichem Haus
oder Caf^ in Karls -
ruhe . Auschrikten u .
7476 an d. Führer .

Mädchen
21 I ., sucht f. nach ,

Slitags Pntzüellk
er sonstige Arbeit .

Zuschrift , uni . 7459
an den Führer .

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse -,
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben
Gesucht wird auf 1. Dezembcr ds . Js .

Schreibgehilfin
welche bereits schon in einem Büro tätig
war . Flottes Stenographieren und Ma¬
schinenschreiben wird erwünscht. Bewcr »
bunq mit Zeugnisabschriften und Gebalts -
ansprnchcn an : (70321 )
Bereinigte Innungskrankenkaffc Karlsruhe ,

Stefanicnstratze 64 .

Aushilfe f. dauernd
bei guter Bezahlung
für Freitag und
Samstag sofort
gesucht . (72287 )

Heinrich Kost .
KarlSr . , Hardlstr . 4.

besucht kräftiger
Junge

der Lust hat das
Mevgcrhandwerl zu
erlernen . Angebote
mit Lebenslauf uni .
72842 an d . Führer .
Saubere , ehrliche

Bedienung
sofort in Speisers ,
staur . gesucht . Ange.
bote mit Bild unter
7470 an 4 . Führer .

Aelterer , absolut
vertrauenswürdiger

Kaufmann
( evtt .Bankfachmann )
f. lügl . einige Std .

qelndlt
Buchhaltungsarbeit .
und vorübergebende
Vertretung d . Chefs .
Nur Herren mit be¬
sten Empfehlungen
wollen sich schriftlich
melden unter Nr .
7430 an d. Führer .

Suche für sofort od .
1. Nov. fleist ., ehrl .Mädchen
zur Mithilfe im La-
den und Haushalt .
Metzgerei . Marie «
Alexandrastratze 11 .

.(7474)

Für « onior und Reise (eingeführie
Tour ) wird von erster Weinkellerei und

Brennerei aus sofort od . I . Rov . 1936

tüchtige Kraft
über 25 Jahren gesucht .

Angebote unter 72578 an den Führer .

Wir suchen einige tüchtige » rfl

Damen und He r
für den Vertrieb unserer 7 , « ""

KATE EWA 5Ä “'V ‘,
Kaieewa ist sparsam , preiswert und
Wir bieten weiiestgehenvfte » erfaufSuntett t g(Ulflii

fordern g . Auftreten , g . « orverode u . »» ' . »

Grandiose Fabriloie I . Ja,ob . « °r, «stellen
weis am 16. , vorm , von 9—12 und nachm . » P-'

im » olpinghaus bei » alienmeier . —

S ‘o '>V
SÄKhSi*

Bedienung.
Ehrl ., fieibig . Meid,
chen , welch , sch. be -
dieui hoi , kann ein ,
treten fof . od . spät ,
b. Alois Tchmid, „ z.
Fürstenbergstüvle " ,
Karlsruhe . ( 7457

Zuverläss ., ehrliche«

InqMödipn
zum 1. November
gesucht . (72587 )
Gras Rhenaftr .15,H .

Für Büro-
reinigung

tücht. Stundenfrau
gesucht . Dauerstella .
Bewerb uni . 72588
an den Führer .

tonnierlW 'S0^
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^bschlußschießen des Bad . Landesschützenbundes
tetfittt!

* 6eIonnt/ soll ab 1. Januar 1987 -er Deutsche
ßi: tu den Reichsbund für Leibesübungen
finfi werden. Nach 78jährig« r segensreicher Arbeit

" " durch die sportliche Tätigkeit des Deutschen
^ Enbundes ihren Abschluß. Neben der Bundesab -

den
dem letzten Bunbesmeisterkampf in Wicsba-

Roielten die einzelnen Gaue dem Ansehen und der
ab öes Bundes entsprechende Veranstaltungen
äui« «r Modische Landesschützenbund hatte seine Schützen
^ ^ öschlußschießen auf die Schießstände des Heidel -

^ ^ ützenvereins 1490 eingeladen. Für die Schützen -
stänsr - ^ Karlsruhe 1721 war es daher eine feIBft »er=
f

« l,*e Pflicht , ihre Kampfschützen nach Heidelberg zu
erra

^ "Eer außerordentlicher zahlreicher Beteiligung
{jj, nflcn die Karlsruher Schützen einen großen sporr -
eih Auf allen Scheiben waren sie unter den

> en Siegern vertreten . Das Ergebnis war folgenses :

^ '"Sscheibe : 1 . Rau (Karlsruhe ) 38 Ringe und 4. Gey -
f& Arfäntfipl mH 5TJtnrtf»tt .

rs -hrmann -Festfcheibe auf 178 m : 2 Schutz auf 20er -

(Karlsruhe ) mit 38 Ringen .

Kleinkaliber-Festscheibe auf 50 m : 5 Schutz auf 12er-
Rtngscheibe : 1 . Dr . Siegel (Karlsruhe ) mit 88 Ringen .

Wehrmann-Meisterscheibe 178 w : Serien zu 3 Schuß:
2 . Rau (Karlsruhe ) 88 Ringe und 3 . Gehmann
(Karlsruhe ) mit 84 Ringen .

Stand -Meisterscheibe 178 m : Serien zu 8 Schutz :
6. Rau (Karlsruhe 87 Ringe, der 1. Sieger hatte 88
Ringe.

Kleinkaliber-Meisterscheibe 60 m : Serien zu 6 Schutz :
1. Dr . Siegel (Karlsruhe ) 68 Ringe.

Stand - Meisterkarten auf 175 m : je 18 Schutz : 2. R a u
(Karlsruhe ) mit 234 Ringen.

Wehrmann - Meisterkarten : zu je 15 Schutz: 1. Rau
(Karlsruhe ) 231 Ringe, 2. Gehmann (Karlsruhe 248
Ringe und 3. G a d (Karlsruhe ) mit 281 Ringen.

Kleinkaliber-Meisterkarten : zu 16 Schutz : 4 . Müller
Wilhelm (Karlsruhe ) 163 Ringe und 5. Müller Otto
(Karlsruhe ) mit 168 Ringen.

3er -Kampf mit Feuerstutzen, Wehrmann- und Klein¬
kaliber : 1. Sieger Schützengesellschaft Karlsruhe mit den
Schützen Rau , Gehmann und Müller Otto mit
642 Ringen .

6er -Kampf im Kleinkaliber : 3 . Sieger Schützengefell¬
schaft Karlsruhe mit den Schützen Müller Otto,
Maier Max, Müller Wilhelm, Schaßner und
F r ä n k l e mit 786 Ringen .

Zum Meisterschützen von Baden auf Wehr ,
mann wurde ernannt : Walter G e h m a n n (Karlsruhe )
mit 434 Ringen.

Die erfolgreichen Karlsruher Schützen konnten autzer-
dem noch recht zahlreiche Schießpreis« zum Andenken mit
nach Hause nehmen.

Gründung einer Deutsch -Englischen Gemeinschaft
Im Anschluß an die Deutsch -Englischen Abende , die

im Laufe des vergangenen Sommers zu wiederholten
Malen Freunden der deutsch - englischen Verständigung
Gelegenheit gaben , mit Angehörigen der britischen Na¬
tion im Hotel Germania in freundschaftlichen Gedanken¬
austausch zu treten , wurde in Karlsruhe eine Deutsch -
Englische Gemeinschaft ins Leben gerufen, wir
ste in anderen Städten Deutschlands schon besteht. Am
Dienstag fand im „Künstlerhaus " in Anwesenheit des

Preffereferenten , Pg . v . Tiesenhausen , von der
Landesstelle des Ministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda die Gründungsversammlung statt, in der
Pg . Hans N o e d i n g als Einberufer und Letter der
Vereinigung über Zweck und Aufgaben der Deutsch- Eng¬
lischen Gemeinschaft sprach.

Die Gemeinschaft will in erster Linie Volksgenoflen,
die einige Kenntnisse der englischen Sprache von der
Schule oder von einem Aufenthalt in englisch sprechenden
Ländern haben , Gelegenheit geben , diese Kenntnisse zu
erweitern und zu vertiefen durch zwanglose Konservation
und Austausch von Erfahrungen . Vorträge und der ge¬
meinsame Gesang deutscher und englischer Lieber sollen
das gegenseitige Verständnis für Völker und Sitten ver¬
tiefen.

Selbstverständlich wird die Deutsch - Englische Gemein¬
schaft zu gegebener Zeit auch mit Engländern in Verbin¬
dung treten , wozu im nächsten Sommer in Karlsruhe
wieder Gelegenheit sein wird. Ihr Ziel ist die Pflege der
Freundschaft mit der artverwandten angelsächsischen Na¬
tion . Die Gemeinschaftsabende finden jeweils Dienstags
im „Künstlerhaus " statt . Arier , die der Deutsch -Englischen
Gemeinschaft vertreten wollen , wenden sich an Pg . Hans
Noeding, Kaiserallee 1.

TODES -ANZEIGE .
Heut « mittas ' I Ohr wurde mein Heber

"*a no , n . Id . Großvater ,
Franz Stadel

. O.-Kellner
HO Alter von 72 Jahren rasch und nner -
^’artet , doch wohlvorbereitet , von una ge¬
nommen . <72294

Karlsruhe . 15 . Oktober 1936,
Lammstraße 8.

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Frau Auguste Stadel Wwe .
Anna Stadel Wwe . n . Sohn .

Beerdigung : Samstag 14.30 Uhr .

Todes -Anzeige .
■Am Morgen des 15. Oktober 1936 ver¬

mied nach langem Leidon meine lb . Frau
gute Mutter

Maria Knobloch
. geb . König

Alter von 27Vs Jahren . (73321)
Karlsruhe , den 16. Oktober 1936.
Baden -Baden ,

In tiefer Trauer :
Max Knobloch u. Kinder ,

^ anerhaus : Kronenstraße 8, I .
Feuerbestattung Samstag , %2 Uhr .

^ terbefälle in Karlsruhe
*1 8. Oktober :

"^ Gottfried Otto H- ober tSchüleri. Vater :
«oolf, Hotelier , Jahre .

10. Oktober :
Raibmaitil . Ehemann , Landwirt , Gon¬

stu,
«- l- h - im «Amt Bruchsal - .. 81 Jahre .

. 5? Luise Henriette Perrln geb . Hartmann,
&e8 Ludwig . Kaufmann, 81 Jahre .

EP * Ott. Vater : Otto Ott , Feldwebel . 9 St .
üuock geb . Diebold , Liitwe d . Peter,-ilmmermann. 78 Jahre .

$ 11 . Oktober :' Becker. Ehemann. Bäckermeister . Ett-
jis.'-'naen , 63 Jahre .

Ehemann, Schreiner, 43 Jahre .»Nndr « örber. Vater : Karl , Tabakarbeiter,r ^ Medrichstal. A . Karlsr ., 3 Tg .. 1 St . . 15 Min.
, ti> Rudi Schah . Vater : Georg Landwirt,* Ä °n„ 18 Tage.

12. Oktober :
C * Itolz . ledig , kauf« . Angestellte . 28 Jahre .

, , PtiUler , geb . Altergott. Ebesrau d . Balen-
©ditelnet, 68 Jahre .

«^ terander Essig. Stadtarbeiter , Ehemann,
Sil» . Jahr «.

^.Wotia Heinemanu , Privatim ledig . 82 I
»» >u?.?hler , Ehemann, Äutoniechaniker - Meister ,l'itingcn , Amt Pforzheim , 39 Jahre .

j>'i„MSuig geb . Weichel , Ebesrau d. Peter,
t. R .. 67 Jahre .

13. Oktober :
V*) Wloftt, Vater Valentin . Kaufmann,

.
"S« sonot u . 18 Tage alt .

Laser geb . 6>raf , Witwe d . Gustav ,
, Leidermeistcr , 74 Jahre .
«„" titlchele geb . Erb, Ehefrau d . Adolf ,' drehcr , 81 Jahre .

, Zoller ,v . ' ladre alt.
Vater Ludwig , Holzarbeiter,

, - Schilling , Vater Srib , Bäckermeister,
"n,, ' >ahr g Monate alt.
i > ^ . Buschmann . Vater Josef . Pflästerer ,
L«̂ ,,' >abr u . 10 Tage alt.
Ski, !!?.. Klem . ohne Beruf , ledig , 77 Jahre .

Hausangestellte , ledig , 25 Jahre .
> Stein, Mevger und Wirt, Ehemann,

mrnm
« e

Portion | D

^ Laib a ® u'

125 g» 2Ö

. 125 gr ®B

45 *1* 125

Rolle »
KrSuterK »^

>/0

Todes -Anzeige .
Am 14 Oktober 1936 verschied nach
kurzer Krankheit im Alter von 73%
Jahren unser lieber Vater

Hausmeister
an der Volkssdiule in Graben .

GRABEN , den 15. Oktober 1936 .

Die trauernden HlntertHle&enen.
Beerdigung am Freitag , den 16. Ok¬
tober 1936, nachm . 4 Uhr in Graben .

7501

ArierienverkaiM

I

hohem Blutdruck , Rheuma ,
Gidit, Magen- Darmstörung,
Nieren-, Blalenleiden, vor¬
zeitigenAlterserlcheinungen,
Stoffwechfelbeldiwerden

beugen Sie vor durch :
Knablanch - Beeren

. . Immer junger M
OwAmad - und gcrudtlM

Monatvpftdnmg M. 1«» Zu hebenr

Drogerie C. Roth , Henenstr. 28
in östringen : Drog . C.v.d . Heidt
in Ettlingen : Drog . R . Chemnitz
in Bruchsal : Drog .J .WünschNchf .

Zu vermieten
Helle Werkstatt

mit geäster Einfahrt
B. J&pf, . J!ralt5etrie6 ,
zu Um. Htriltkstr. 48,
zu erfrag . Westend-
ste. 18, II . (7461

500 qm
grotze , helle

wnstsme
auch einzeln , zu der.
mieten . ( 7485
Gerwigfte . 29 , H . Ii

Möbtiertes (7442
Mnnl .-Zimm .
beizb., fof. ». derm .
Amalieustr . 85, V .
Schönes ( 7489

leere» gtmmer
heizbar , billig , fof,
zu bm. Klanprrcktt-
straste 35, I .

Gut möhlirrte »

Zimmer
sof . zu berm . ( 7484
Cftendstr . 4, 1 Tr .
Möbt . Zimmer , ebil.
auch leer , an be¬
rufst . Pers . fast ob .
l . Nod. zu vermiet .
Sostenfte . 68, n .

(7500
2 gut mödt . Wohn-
» . Schlafz ., a , ein¬
zeln , m . Penston u .
Badben . z . b Stall ,
Brieeth .AUee 19, II .

(727g )
Schön möblierte »

Heeren - unb
Schlafzimmer

iu vermiet . (7460
öestendstr. 18, II .

An älteres , Pension.
Ehepaar ist eine son¬
nige / graste
23, -WoljMMS
2 . St ., Neubau , mrl
reich ! . Zubehör , auf
dem Lande ,

Nähe Lahr
als Dauerwohnung
zu dermieien . Ange -
bole unter 73315
an den Führer .

Modern « ( 72588
3 Zimmer-
Wohnung

m. einger . Bad u.
all. Zubeh . , Stedar -
ftrast« 50 , auf 1. 11.
z» Beim. Näh . bei

Ronnenmachee,
Grenzstrat « 13.

Röhe Scheffelplah
sonn . 5 Z .-Hochpl..
Wohnq . m . Bade, .,
Veranda , 2 Mnnsd .,
Müdchenzim ., auf 1 .
April 37 zu berm .
Anzus . v . 11—141 U
In erfragen (7492
Schlrmerstr . 6, III .

Schöne ( 7495
5 ZImmer -Wohnung
In bester Lage, ohne
Gegenüber , Küche ,
Bad , Spetsekannner ,
Mansarde , 2 Keller ,
a . 1 . Rad , od . spät ,
zu vermieten .
Martenftr . 58, I .

Verbreikel
den Führer

HIrfchftraste 81, im 2. und Z. St . , je eine
6 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , sofort zu vermieten .
Näh . daselbst od . Hlrschslr. 32 . i . Büro .
_ Telefon 3402 . (71677

Mietgesuche
Gut gehend«

Mrlschast
von Jung -Mehger auf 1. Januar 1937

zu pachten gesucht.
Angebote unter » r . 257 an gührer »

Verlag gffenbnrg .

Stadtmitte , stir sof.
gesucht . Angeb . an

Kandttorel
Karl Kaiser .

DouglaSstratze 28.
( 72694)

MW .Zimmer
mögl . 3tr .»Hzg., gt.
Lage, f . sof . gesucht.
Angebot « uni . 749»
an den Führer .
Mödl . Zimmer oh.
Frühst mögl . mit
Zentr .^Hzg . u . scp .
Eing . , v . Dauer « ,
a . 1 .11 .3« gef. Ang .
n.7506 au d. Führer

Nähe Staatstheater
s. Dame 1—2 teilt» ,
möbl. Alm . m . vad -
ben ., ruh . Lage , aus
1. 11 . Preisang . u .
7345 an d . Führer .

23 .*Mnnnn
möglichst aus 1. 11 .
v . 2 Person , gesucht.
Angebote unt . 7498
an den Führer .

Fiihrer-Lelek
berütöfidrtiflt

unsere
Snlerenten!

Zu verkaufen

26chlihlnncher -
Nähmaschinen,

gebe. . 35 .— u . 75 .—.
1 Lederwnlze »g.—
Verl . Miller , Nähm . ,
Weinbrenneefte . 29 .

(72586 )

Und seht de»

Men
do» ( 69714

Zosevki Kleber
Alademieftr . 29.

Silber -
Bestecke
u . 100 Gr . Sllb .-
Aust , direkt ab Fa -
brik an Prid . z. B.
72 Teile , 106 Gr .
78 RM ., Zahl . 10
Monatsraten . Kata¬
log gratis . ( 71552

A . Patch & So .,
Solingen .

versenkb., gut erh .,
preiswert zu derkf.

Wilhelm Jettee ,
Kaiserstrabe 110.

(7437 )

Weg. TodeSf . , . vkf .
2 D .-Wtutermäntel ,
d.-blau , m . br . Pelz ,
Gr .44 , braun m .Pelz
Gr . 42 , Herreuman -
trl , schw. Tuch, An-
zug ( St . engl . ) stk.
Fig ., Frailanzug f .
gr . s« I . Fig ., all . da-
dell erb Sostenst«.
137. III , v,9— 13 U .

( 7483 )

Sehr gut erhaltene ,
zurückgeholte

Miträün
billig abzugeben.

® o t n e n 9 ,
Amalienstraste (5.

(733051

Ix nur
. . . clsn

Schaller - Kaffee !
probiert . . . clss gsnügt — und Sie
wissen Ihr Leibgetränk für immerl —
Ja — ja — richtige Röstung macht
viel aus beim . . . . Kaffeellll

72452

Kinderbett (Hols ) ,
Vogelkäfig m . Stän¬
der , Heckkäfig , Wohl-
muth -Heilapp . u . Pe -
trol . -Lfen bill . z. v .
Maxaustr . 24. HI .

( 7473)
Gut erhalt ., weißer

Kohlenherd
(Roeder ) billig zu
verkf. Winterhalter .
Daxlanderstraße 26.

( 7480 )

Warum Ha nd •
Harmonika ?
1. ist sie vielseitig

in der Verwen¬
dung ,

2. leicht zu erler¬
nen und

3. bequem anzu -
sohaffen im

f lUSlMHflUS

Kaiserstraße 173 ,
neb . Salamander .
Tausch , Teilzahl .

(72400)

WnellmM
wie neu , billig ab-
, »geben. Soinegg ,
Amalienstraste 45.

(73301 )

In Filderkrnut
zum Tagespreis hat
abzugebcu . (72584 )

Fra » , Merz ,
Hirschstraste 30 ,

Telefon 7829 .

Stutzflügel
Blüthner

s. gut erhalten , für
RM . IBÜ.—

zu verkaufen.
L . 6dmut

Pianolager ,
Grbprinzcnstrnste 4,

b. Rondellplatz.
(72707)

« rtt . Schuhe zu vis.
Kinderfch. d . 80F an
Damensch, v . 80^ an
Herrcnsch.v .120s an
Körnerftr . 18, Part .

( 72884 )

Nkst suhl DoHan Schuten . .LllU Ho)z>DI31KISIBStaklfrd«r-u.Aa(te9«fMte.
uiD <.T«iltbl| . Katil.bä . Ebeanu*beU«brtk.Siü>l/Tfc«

Obstbäume
Aepfel, Birnen , Zwetschgen. Kir¬
schen. Mirabellen , Pfirsiche, in
Hochstamm- u . Zwcrgsormcn , Bee-
renobft . Stachel- und Jodannisbcer -
Hochstämme uslv . empfiehlt in bester

Qualitätsware (71758 )
0 - IBEN , Baumschulen
Swingen , o . Reichsbahnhof , Tel . 291

Zahlungs -
Erleichterung

bei bequemer Ratenzahlung

Damen -Mäntel
Rm. 29.- 34.- 39.- 49 .-

Kleider
in Wolle und Seide

Rm. 19- 24- 29- 34.- 44.-
Complets , Kostüme
Röcke und Blusen

in modisch . Mustern sehr preiswert

Herren -Mänfel
Rm. 39 .- 44.- 54.- 94-

Anzüge 72758
für Straße und Sport

RIYI. 35.- 45 .- 55.- 65.- 75.-

0 - Spielmann
Kaiserstraße28 Etagengescnatt

Achtung !

Schlaf¬
zimmer

voll gesperrt
l Oiähr . Gamntte m.
180 ein br . Schrank ,mod. Frificr -Komm.
kompl . ( 72785

»Ik .2S0 ..

umm\
Bernhard strotze 7

beim Durlacher Tor .

öelegenheitskauf
für Wirte oder

Pensionen in
Glas « Porzellan ,

Silber usw.
Slmnseh . ab 2 Uhr .

Amalienstraste 46
(Laden ) . (7404

Kaufgesuchfe

(Aebr . , vierrädriger

Handwagen
zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . 73317
an den Führer .

7f- Mndosen
Brünnert , ( 7401
ttaiserallee 20.

Kauf «

Gdlh , Ejjhtzr , alten eilunmt
au HOchstpralsanJuwelier widmann . Kaiserstr. 114

Eig . Werkstfttte für Schmuck und Uhren
Gut erhaltenes

Klavier
zu kauf, gesucht. Gt .
Ton Peding . Preis ,
angebote unt . 7482
an den Führer .

sielleniesucste

A . Mini

lllM Akbkil
irgendwelcher Art
Kaution kann gestellt
werden . (72586)

Will ). Werner ,
Graben ,

Bi - marckstraße 41 .

MOnltetin
empf . sich Geschäfts.
Inh . zur Anlegung
u . Führg . ihrer Ge,
schäftsbücher, stund .-
u . tagcw . Stenogr .
u . Maschinenschreib.
Auch ausw . Ang . u .
7441 an d . Führer .

Steno¬
typistin

150/180 Silben
schreibend, sucht
Stelle als Anfäng .
sofort . Angeb . uni .7410 an d . Führer .

l7jähr . Mädchen , i .
Haush . bew ., sucht
Salbt .-Stells.

Auschrift. unt . 7503
an den Führer .

Ich such« für sofort
Stelle als <73314

rminlrl.
gesetzt . Alters , gute
Umgangsformen , I »
Referenzen , Sprach -
kenntnisse. Angebote

I . I . Lörrach,
Skdols -Hitler -Str . 82

Gut erhalt . Ptano »
Attordco »

3-chürig, m . Regtst .,
bill . zu verkf. ( 7490
Krlegsstr . 109, I .

Gut erbaltcner
Herrcn -

Wintemantel
-u vkf. Gr . 1,70 m .
Rrinmuth , ( 7488

Mathyftratze 2 .

Bechstein -
Piano

kreuzsaitig , schwarz
poliert , sehr schön
im Ton , für nur
RM . 380 — , . deck .

PianohauS

Hch. Müller
Schützenstratze 8.

Nähmaschinen NS .-
älteste deutsche Weltmarke, fabrikneu .

Auch auf Teilzahlg . m. 24 Wochenraten k RM . 1-50 . Anzahlung eine MtS .-Rate .
Lieferung frei . Annahme v. BedarfSd .-Scheincn u . Allmaschinen Verlangen
Sie sof . unverbtndl . Besuch m. zuständigen Vertreter - , Postkarte genügt , durch

Rähmaschinen -Bertrieb , Mannheim
E 1, 14 (direkt am Para -deplatz ) .Konr . Michel ,

x - - usiocui 5 c » k
NEUNKMCHBN

SAABlAUrt

A&BBUCKENVÖUCUN61

SAAR
KOHLE
Unterstützt den Saarbergbau !
Von ihm hingt das Wohl und Woho
• Inas groSon Teils der Volksgenossen
«o der Saar ob. .

Offene Stellen
Nur . Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

» (Me
Serlinuferin

für sofort nach Karlsruhe gesucht .
Gesl. ausführt . schriftliche Angebote

unter Rr . 72289 an den Führer .

Tiermarkt

Eine ( 71737

Fahrkuh
zu verkauf . Legels -
hurst , Haus Nr . 150.

Wegen Entbehrlich¬
keit verkaufe ich

2 Fuchs¬
wallache

6 u . 7 ?lahre alt ,
sowie 1 älterer

Braun -
wallach

unter leb . Garantie .
Emil Schirrich,

Offenburg ,
Franz -Vollsir . 42.

( 85813

2 junge , gesunde,
rasscnrrine eugt .
Drahth .-Fakte rrier

I« Stammd ., Vater
a . d . Karlsr . Aus -
ftellg . m . 1. Preis
präm . .wunderschöne
kräftig entwickelte
Tiere , 1 Rüde u . 1
Hündin zu verknus.

(Zwinger v. d .
Pagodenburg ) ,

Robert Lustweiler ,
Rastatt,RathnuSstr .s

(71228 )

Es IR Wen
illlMöM

Ihr « g»r>»e Kvv».
schast t» lenserem

verbiet ttingsheztrk
monallichn» besuche»
Der ..Führer- kann
Sw durch eine Stn».
sebluag täglich in Er.
innerung hrtnge» —
Sale daraus für
St » kein Soittil
entstehanst

fof od nach Ucber-
einkunsi gef. ( 72500
Salon Hestrl, Augar .
icnsir . 20 . Tel . 7201
Junges , ehrliches
und tüchtiges

Matchen
für Haushalt und
Servieren gesucht.
Angebote unt . 7198
an ben FUbrer .

In Drei .Personen ,
Haushalt wird zum
1. Nob 1930 Ittchi .
Alleinmädchen
dag unbedingt selb¬
ständig u . gewissen¬
haft arbeitet u . beste
Empfehlung besitzt ,
gesucht, tzlngeb . unt .
72520 an d. Führer .

Gewandte »

krll-
slrm im Kochen , in
gröberen Haushalt
per sofort oder 1 .
11 . 38 gesucht .
Auge» , uni . 71820
an den Führer .

Suche

TakesmSMen
auf sof . . nicht u . 18
I ., d . zu Hanse schla¬
fen k. Borzuft . 9— 11
U. Enzstr . 19, TI .

(71802 )

Znuerlälstges
Sinderfräuleln

da» in der Säugl .-
Pslege durchaus be¬
wandert und etwas
Hausarheit übern .,
gesucht. Angeb . mit
Gehaltsanspr . unter
7497 an d . Führer .

Bedienung
für sofort gesucht.

„ Lchwelzerhaus ",
Tnrlach . ( 7450

2 Dam . such . a . 1 .
Nob. gebild ., Häusl .

Alletnmädchen
Alter etwa 28 I
Borst . 3—5 , West,
endft.62, Swckhorner

( 7499)

Putzfrau
möglichst au « West,
stadt , sür Samstag
vormittag per sofort
gesucht. Zu erfr . u.
73318 Im Führer .

Anständiges , saub .Mädchen
das schon in Siellg .
war , sür Küche und
Haushaltung aus 1 .
Rav . gesucht, (7490
Adlcrflr . 22 , 2 . SI .

Der

ANMN
» erlag k. Stande »,
amlwescn . soll tu
jeder deutschen Fa
mtlte angelegt wer,
den Biet « nur 8>
Psenntg , fort , tn V
Leinen geh 1 RM
Bet Boretnsenduni
tb Psenntg I . Port
beilegen ) .

Z« beziehen dnrch:

Führer -Berlag
G .m .h.H., Abt .Buch,
handlg . . Karlsruhe .

Lammstrabe 1b.
Ferner durch unsere
« eschästsstellen in

vffr «»nr , und
Baden -Baden

Selb*! im harmonischsten Heim gib)
es zuweilen Meinungsverschieden¬
heiten . Wenn sich der Sturm gelegt
hat, bleibt leicht eine etwas gedrückte
Stimmung zurück . Diese in hohe Lau¬
ne und herzliches Einvernehmen zu
wandeln , gibt es ein unfehlbares
Mittel : . Kupferberg Gold * .
Derseit 86 Jahren anerkannte , wirklich
gute deutsche Schaumwein hat schon
unzählige Male Freundschaften ge¬
schlossen und Herzen verbunden .
Sein köstlich schäumende * Nafj
möchte auch Ihnen und Ihrer Gattin
Freude bereiten . — (Vielleicht heute
abend f)

KUPFERBERG GOLD
— Jieguiß &umsa ^ rl
Ladenpreise : ' Gold ' ' /, Fl. RM 4 .50
'/, Fl . RM 2.75, ' Kupfer* Fl . RM 3 . —' Kupier- Zwerg'

( Inh . 2 Glas ) RM 1 .—
G»n . -V» ere. für d«n Großhandel u . Lagert Rudolf Ubach ,Berlin W 30 , Speyererstr . 18, Fernsprecher Bavaria B 4 2048

Etrilkweften Pullover
täglich Eingang von Neuheiten
Baitsch & Zircher

72709 Kaiserstrasse Nr . 112 .

Inserieren bringt Verrinn

M

Wie wird aas dem
Einweichen ein ?

Aus dem bisherigen Einweichen wird ein
Achmuhlösen, wenn Sie statt eines Einweich¬
mittelsdos besondereSchmuhlösemittel Burnus
nehmen. Burnus löst durch seine hochwirksamen
Naturstoffe besonders sestklebenden Schmutz —
und damit die Bindcschicht, mit der der Schmutz
an derWäsche hängt. Nicht nur gröbster Schmutz
wird gelöst — nein , der größere Teil der
gesamten Wascharbeit überhaupt wird so ge¬
leistet. Wan spart gegenüber früher Wasch¬
mittel und Feuerung. Dabei ist Burnus spar¬
sam und wirkt in kleinen Mengen. Machen
Sie einen Versuch. Eroße Dose Burnus 4ö Psg.

Gutschein C39n 112
kn ftugufl Iacobi &.«$ . Darmstadt
Ich Mächte Durmr4 ausprobieren . Senden
Sie mir kostenlos ein» Dersuchspackung»
- kam« - ■

- >rt n. Straße

Mllj §
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Gute 70734

Seit 90 Jahren
Spezialität meines Hauses

OERIEI
Betten *Wäsdie -Aussteuern
Kalserstr . 191 — Telefon 217

DEUTSCHE

WIK
MÖBEL

HANDELSMARKE

. . . sind

vorbildlich En ,
. . . sind

anerkannt wertvoll ,
' . . . sind

zeitgemäß preiswert,

MÄRKSTAIHIILIEßi & BARTH
Karlstr . 30 Abt . Deutsche WK - Möbel Tel . 3373

fFiir kalte (fage
meine Spezialität :

Kamelhaar -Dechen Betten-Erkel
Wolldecke kamHh 'fnrb.15 . 50 12 . 60 10 . 50
Wolldecke r.Kamelhaar 32 .- 24 . 50 19 . 50

Kaiserstraße 141
am Adolf -Hitler- Platz f99?6

Der Schuh
V,
Ist Arbeitsraum des Fufjes nicht
sein Gefängnis . — Er sei luftig
und bequem , dann kann der Fuf>die volle Leistungsfähigkeit ent¬
falten . Der Thalysla-Naturfomv
Schuh Ist fußgerecht gebaut . In
der Form schnittig , aus bestem
Werkstoff und besonders halt¬
bar . Im Preis ist er erschwinglich :
Ein Schuh der gehen hilft und
Augenweide Ist . Anprobe un¬

verbindlich im

THAV/M
Alleinvertretung : 6tft4l

Reiormn tus Alpina
Kalserstr . 68

Halteste le Adolf -Hitler Platz

( Da/ > gjuiß
i \ MAXSr.ESCHttFT

xifini ;
a *% mn/aörcst *.8

MäHer 's Bazar bürgt für Qualität ,
in Glas, Porzellan und Hausgerät .

Meine Spezialität : Komol . KOchenausetouorvi
! Mail —

FERNSPR.-7718
bei der Hirschstraße <>8304

RADIO
in an. Preislagen kje - iJ
lute zuverläs¬

sige Bedienung

FRITZ UNTERWAGNER
+ Bandagen - Gummiwaren

engros SanltHtsartlkei endetail
Chirurgie -Instrumente , Verbandstoffe usw . ^
Karlsruhe I .B . , Passage 22/26 , Tel. 1089

Zur AuslchmQcKung ihres Helmes S°i»s«i .-KIW«

Tapeten ^Linoleum
Sie finden solches in großer Auswahl u . Neuheiten f. 1936
ferner Läufer,Teppiche,Leisten,Rupfen,Kokosläufer etc .
Im Mach - Kl | | II D A M fl Akademiestr . 35 , neben
geechMft II U H H H II Kaiserpassage , Tel 2435

Schlafzimmer «»>>
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen u . Einzelmöbel
in bester Ausführung bei

Möbel -Gooß
Kreuzstraße 26

Lager v . ca . 150 Zimmern vorrätig
(Ehestandsdarlehen )

Schöne Beleuchtungskörper
in allen Preislagen . Haifa - und Küchengeräte ,HERDE für Gas- , Kohle und Elektrizität empfiehlt
JOS . Meeß , Erbprinzenstr. 29 . L

Präg Dir ’s ein, es ist stets wichtig :
Sigmund ist für Möbel richtig!
Kronanstr . 17 a Ehestandsdarlehen

_ 67858

Den Friedenhältst
Im Hause Du

Hast Du ein Herd
von Junker & Ruh

Spezial -Geschäft 67545

KARL HAUG
Karlsruhe , KarlstraBe 28 .

Gustav Fischer
Eisenhandlung / Rheinslr . 71

Sämtliche Haushaitungsariei
Herde » Glas u. Porzellan

Eigene
Werkstätten

seit 1768

Ihre 64640

VJlöbeUftusslmt
kaufen Sie günstig bei

Gebr. Hlmmelheber
KriegSStr . 25 , gegenüber Nymphengarlen

waidstraBe 37/39
gegenüber dem Resi SCHULZGardinen

Dekorationen, Dekorationsstoffe in allen Preislage

Teppiche
Bettumrandung ,Läufer. Vorlagen . Tisch-u.Divandedtt̂

EHe - Aufgebote
vom S. Oktober dis 15. Oktober 1936

Wagner Hermann Birkle, Baumeisterstr. 46 — Theresia Röhre,
Schützenstr . 21.

Mechaniker Emil Furrer , Luisenstr . 60 — Johanna Geißler, geb .
Dörr , Ludwig-Wilhelmstr . 3.

Mechaniker Franz Kern, Robert -Wagner -Allee 58 — Maria
Mürle , geb . Dolde , Mühlwiesenweg 7 a.

Schlosser Wilhelm Metzinger , Augartenstr. 85 — Elsa Fischer,
Adlerstr. 22.

Zoll-Jnsp . Robert Schmid , Karl -Schrempp -Straße 80 — Erika
Baumann , Basel.

Straßenb .-Arb. Adelbert Killinger , Mörscher Straße 8 — Maria
Plitt , Gluckstraße 4.

Maschinenbau-Jng . Adolf Kolb, Kaiserallee 49 — Marie Kall,
Baden -Baden.

Taglöhner Wilhelm Braun , Durlacher Straße 50 — Louise
Schäfer , geb. Krater , Durlacher Straße 50.

K . : niiuüjjry v u ItUtl
Bers.-Jnsp . Erwin Rapp , Durmersheimer , Straße 31 -^ . Elsa -Ruß,

Rheinstraße 77. 1 ' * r

Büroangest. Joseph Eatty , Emsdorf — Johanna Stallbommer ,
Roonstraße 31.

Student Kuno Lohrmann , Kriegsstr. 123 — Annemarie Kern,
Kriegsftraße 272.

Kraftfahrer Ferd . Becker , Neuburgweier . — Luise Jung , Brauer -
straße 60 a.

Kaufmann Wilhelm Rupp , Sofienstr . 128
heim.

Emma Bosch, Wrin -

Eektromonteur Friedr . Eutbrodt , Dillingen — Klara Hammer,
Schifferstraße 11 .

Kaufm . Angest . Willi Grundel , Hirschstraße 139 — Anna Merz,
Karlstrabe 93.

Techn . Postpraktikant Neinhold Ludwig Koch , Amalienstr. 85 —
Elisabeth Oexle , Marie -Alexandrastraße 37 a.

Kaufmann Josef Schott, Ettlingen — Elsa Schaudt, Allmend¬
straße 17.

Maurer Franz Dehm , Stuttgart — Irma Wolf , Jöhlingen

Blechner und Inst . Erich Huber, Schillerst ! . 32 — Erika Simon ,
Augartenstraße 35.

Maler Hermann Ziegelmaier , Hirtenweg 23 — Gertrud • Erb ,
Ernststraße 22.

Kraftfahrer Ludwig Eitel , Saarlandstr . 76
Boelckestraße 36.

Hilda Weniger,

Masch.-Schlosser Wilh . Speck , Rheinstr . 113 — Karoline Ganz,
Hardtstraße 7.

X. O . Augustiniok
Polstarmöbel und Dekorationen

in anerkannter Meisterarbeit 68300
Sofienstr . 54 / GoldanaMadallla 1907 / Femspr . 2516

KOHLEN KOKS _
BRIKETTS

Ausstellungs - u . Lagerhäuser

Möbelhaus Emil Spiegler
Karlsruhe / KaiserstraBe86

Das beliebte Spezialhaus für Brautausstattung
Große sehenswert # MÖBEL - SCHAU 72-J47

Kinderu«
nur neue *- -

A . Jöfgji
KarUnilie. *'n*1187160°
Tel . 2486 ,

'
|15te

Verl . Sie -

Fürnch

Alles für Rundfunk uon

Das mnrenda nundtunkspeziaihaus
70737

Der Gatte zu der Gattin spricht :
„ Die Waschtagsstimmung lieb ich nichtI

12&Roll
wäscht und bügelt ganz famos "
und du bist alle Plage los I“

Telefon 3186 Telefon 3$ 6
j

Har Art kauft man gu*
billig beim Fachmann ^

Karl Künzler
Möbel

67 ®61 schuheGUtB
Im deutschen Fachgeschäf

\UallzÄ\l/flrthnci, EHÄu
Ecke Kaiser * « . Lammstr .

Veriobungs - und HochzeitsgeschenM
Uhren jeder Art. Neuheiten in Schmuck
Silberwaren finden Sie in reicher Auswahl

SLVn i ’
r c. Reinhoidt soPJjL

Kals * rstraB « 161 Halhrlch Koch W*
.Uhr
uD 'J

Käppersbusch öas - a .Kohlenherde
sowie die gesamte 64643

Küchen -Ausftattung
erhalten Sie preiswert im Fachgeschäft
Ehestands - Darlehen — Ratenkauf — sowie n

Ph . Nagel
INHABER : W . SINDERMA
Kalserstr . 55 — Tel . »4*

gegenüber der Hodisdiule
Baewerka- Bedingung» bi. za 74 Monj,l*r«*»*

Den Kohienherd
Den Gasherd

Die HOcheneinrichL
Das Speiseseruice

von 70749

N. Hebeisen
Werderstr . 36 — hiauprechtstr . 2

Otto Stoll
Kaiserplatz
Haus- und Küdiengeräte,
Kohlen - und Gasherde,

5 mod . Vorhanggarnituren,
S Leitern , Werkzeuge etc.

Fachgeschäftfür 9e^'e^ ninriditunQ

Karlsrune . Phliippstraae
Sie Kalo™.bheslandsdarl . , Uatenkau ; - Ver langen

Di * preiswerten .

Küchen , Scnialzimmer . Speise/ig
erhalten Sie bei (Ebe- lsndad »rl«»^

Möbel - Meins « 5
Karleruhe , Ecke Hirsch- und Knlse

Schwer
goldene
fugen¬
lose

in glatt
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AUS KAMILSIRUHE
Feueralarm auf dem Schloßplatz

Mustergültige Lustschuhübung des BDM . — Hausfeuerwehr und Sanitäter zeigen ihr Können

An die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe
Schaffende sammeln « nd gebe «

80 » ^ des Winterhilfswerkes des Deutschen
den, isi ro*r ^ am Samstag , dem 17. und Sonntag ,
l „ n - Oktober , die erste Reichs st ratzensamm .

der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt ,
ler h

^ rden in der Stadt Karlsruhe 1600 Samm -
$ 5 .

*? Deutschen Arbeitsfront ihre Sammelbüchsen und
ank- k

" Erhalten und es als selbstverständliche Pflicht
KraO Führer , Volk und Vaterland ihre ganze

*" öen Dienst dieses wunderbaren Ausbau - und
vriedenwerkes zu stellen.

^ ^ icrtein findet bei den Firmen , sowie bei den
st . , .^ Ebsführern und den leitenden Ange -
L. 1 ten der Betriebe auf besonderen Listen eine
Ad

"^ " " 8 statt . Das Ergebnis dieser Sondersammlung
Sa»,» -

Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront am
z. , ^

"Snachmittag um 3 Uhr im Rathaus dem Kreis -
^ uftragten des WHW . Im Rathaus selbst werden 100

war ^ Ebsführer sowie der Stab der Gau -

6ii* r
u n 0 der DA F . ihre Abzeichen und Sammel -

w ? ' EN in Empfang nehmen , um gemeinsam mit ihrer
»^ .

" ' ^kschaft für das Gelingen dieses großen Werkes
» zugunsten unserer bedürftigen Volksgenossen ihre

"nneltätigkeit aufzunehmen .

jj werden am Samstag ab 18.30 Uhr zugunsten
jJ e* Ersten Straßensammlung auf verschiedenen Plätzen
-w

^ Eadt Karlsruhe Musikkapellen spielen , und
ti„

0t ^ 'Elt auf dem Werderplah sowie Fasanenplatz se
^ Kapelle der Wehrmacht , auf dem Adolf - Hitler - Platz ,

Ettoplatz und Gutenbergplatz je eine Betriebskapelle ,

^ x̂ utsche Männer und Frauen , so wie wir im letzten
Itib»

unser volksgemeinschaftliches und kameradschaft-

h
? E^ Denken durch wirkliches Opferbringen bewiesen

so zeigen wir auch in diesem WHW ., daß wir
E' lichx Deutsche sind.

dj^ Eshalb am 17. und 18. Oktober kein Deutscher , der

trä »
ein Webabzeichen , ein Wappen der 12 Grenzgaue

Nikbi
Durch den Kauf der Webabzeichen kämpfen wrr

den Kegen Hunger und Kälte , sondern geben tausen -

tai Volksgenossen und Volksgenossinnen vom Wupper -
> vlauen und Frankenstein Arbeit und Brot .

zur Tat , der Kampf beginnt : Opfert für das
1936/37 !

Heil Hitler !
Der Kreisbeauftragte .

Straßenbahnverkehr wird umgeleitet
die Dauer der Bauarbeiten zur Erneuerung der

ist «J
®an :toQc zwischen Adolf -Hitler - Platz und Kreuzstraß «

Kon . durchgehende Straßenbahnverkehr auf der östlichen
>°rstraße zwischen Adolf -Hitler -Platz und Durlacher

dj^^ su beiden Fahrtrichtungen unterbrochen . Die Züge
inien 1 und 4 werden vom Durlacher Tor über Ka-

K-. EN- , Kriegs , und Karl -Friedrichstraße nach dem Adolf -
l^ ^ °Platz und die Auge der Linien 2 und 7 vom Dur -
rc ,

er Tor über Kapellen - , Kriegsstraße und »Ettlinger
Kyf

"och - em Hauptbahnhvf umgeleitet und umgekehrt .
ij„ ^ Em gesperrten Teil der Kaiserstraße wird tagsüber
^ Pendelverkehr zwischen Kreuzstraße und Durlacher

E eingerichtet .

Die Südstadt erhält freien Ausblick

»n ^ Ekanntlich trennen die Werkstättenbauten auf dem
Bahnhofgelände die Südstadt von der Mittelstadt ,

^ afc
m vor Jahren die Meidinger - und Blankenhorn -

tinp 018 Verbindungsstratzen ausgebaut und damit
^Eg«n Verkehr herüber und hinüber Raum gege-

">urde , sind nun dieser Tage auch die Abbrucharbei -
die ^ Ê Er Werkbauten beendet worden . Dadurch bekamen

^ Eistädter den Blick nach der Kriegsstraße als einer
" " Everkehrsstraßen unserer Stadt frei . Nicht nur

hj /°or, sondern auch sichtbar sind nun jahrzehntelange
sij , ernifle gefallen und für die Bewohner beider Stadt -
y,,

E ist das Nützliche mit dem Angenehmen verbunden

Marschierende Kolonnen des BDM . belebten in den
Abendstunden des Mittwoch das Straßenbild . Ein munte¬
res Marschlied auf den Lippen , zogen sie mit brennenden
Fackeln dem Schloßplatz zu , auf dem eine instruktive
Luftschutzübung stattfand .

Der Gedanke des Luftschutzes hat heute dank der Pro¬
paganda - und Aufklärungsarbeit des Reichslustschutz¬
bundes Eingang in weite Volkskreise gefunden . Aus den
Erfahrungen des vergangenen Krieges wissen wir , daß
in Zukunft mehr denn je die Heimat von den Gefahren
der Fliegerangriffe bedroht ist . Da für den Ernstfall alle
Kräfte einmütig zusammenstehen müssen, werden auch
die Frau und das Mädchen bet der Abwehr der Brand¬
gefahren und der Linderung der Not bei Verletzungen
und der Betreuung von Kindern und Kranken ihre
Kräfte einsetzen müssen. Daß der Bund deutscher Mäd¬
chen verantwortungsvoll diese Aufgaben erkannt hat uns
sich für ihre Lösung vorbereitet , veranschaulicht « die Lust -
schutzübung am Tage des BDM .

Nach einführenden Worten der Stabsleiterin des
Obergaues Baden , Margret Klein , die die zahlreichen
Gäste und Volksgenossen begrüßte und auf die Vorberei¬
tungsarbeit hinwies , die zusammen mit dem örtlichen
Reichsluftschutzbund geleistet worden war , begann o,e
Schauübung , deren Leitung Luftschutzführer Pg . Höfft
übernommen hatte . Eine Holzhütte , die von der Hitler¬
jugend gezimmert und auf dem Schloßplatz aufgebaut
war , ging in Flammen auf . Rasch eilte die „Hausfeuer¬
wehr "

, eine Gruppe von Mädels , herbei und versuchte
mit Löschgeräten dem Brand „zu Leibe zu rücken" . Krie¬
chend näherten sich die Mädchen , welche Schutzanzüg « uno
Gasmasken trugen , der brennenden Hütte und begannen
mit erstaunlicher Ruhe und Forschheit zugleich ihre Lösch-

Die Ortsgruppe Oststadt I versammelte am Dienstag i
die Pol . Leiter und Blockhelfer , die Walter und Warte der |
Untergliederungen zu einer Tagung im großen Saal des
„Saalbau ".

Als Redner des Abends nahm Pg . Beisel das Wort ,
der bis zu seiner Flucht aus Spanien Ortsgruppenleiter
der NSDAP , in San Sebastian war und 14 Jahre in
Spanien gelebt hat . Er berichtete von den Verhältnissen ^
in Spanien - aus der Zeit vvk »rtiö nach dem -Revolutivns - ^

beginn . Er schilderte, wie den 60 Prozent Analphabeten
in Spanien versprochen wurde , daß das von ihnen bebaut «
Land mit seinen reichen Ernten ihnen gehören solle , so¬
bald der Kommunismus seinen Einzug gehalten habe,
und wie die tölpelhafte Menge auf diesen Schwindel hin -
e infiel .

In derselben Zeit , in der die deutsche Kolonie in San
Sebastian in treuer Anhänglichkeit an ihr Deutschland
und in Verehrung unseres Führers eine deutsche Real¬
schule erstellte , das WHW . einführt « und die Geldbeträge
nach Deutschland schickte , all« Feste der deutschen Nation
feierte wie mir selbst, da brach nach den vielen Revolu -
tiönchen , an die man in Spanien sich ja schon gewöhnt
hat , die nationalistische Revolution des Generals Franco
aus . Und nun häuften sich die uns allen aus den Presse¬
berichten zur Genüge bekannten bestialischen Verbrechen ,
Plünderungen und Raubzüge der Rotgardisten und ihrer
Genossen , wie sie selbst Spanien bislang völlig unbekannt
gewesen waren .

arbeit . Ein unheimliches Zischen kündete explodierende
Bomben an , die die Arbeit unterbrachen und die Haus -
seuerwehr zwangen , auf dem Boden gegen Splitter
Deckung zu nehmen . Krachend flogen die „Bomben " aus¬
einander , worauf die Mädels erneut das Feuer zu ver¬
nichten versuchten . Ein Zwischenfall szum Glück war er
nur angenommen ! ) trat ein . Die Hausfeuerwehr wurde

Wie im ganzen Lande , so wurden im Mittwochabend
auch in Karlsruhe die kürzlich aus dem Arbeitsdienst Ent¬
lassenen in die Deutsche Arbeitsfront , welcher der Ar¬
beitsdank eingegliedert ist , übernommen . Es waren 65
junge Karlsruher . Die Feier in der „Walhalla " wurde
in Form eines Generalappells gehalten . Unter
den Anwesenden bemerkte man u . a . Gauarbeitsdankwal¬
ter Wörz und Kreiswalter Frey .

Feierlich vollzog sich der Fahneneinmarsch , grüßend
reckten sich die Arme empor . „Wir werden meitermar -
schieren . . dies allseits bekannte Lied neuer Jugend
klingt auf — gleichsam ein Bekenntnis zu Deutschland ,
ein Wille zur Tat . Ein Einzelsprecher spricht von der

Der Redner erzählte von seiner Verhaftung , den ver¬
schiedenen Verhören , denen er unterzogen wurde und u c
es ihm schließlich unter vielen Bemühungen gelungen ist,
mit weiteren 60 Ausländsdeutschen der spanischen Hölle
zu entrinnen . Er wies daraus hin , daß die guten Spanier
sich unverholen nach einem Retter sehnten , wie er Deutsch¬
land in unserem Führer geschenkt worden ist , wie unver¬
ständlich es ist , daß sich heute in Deutschland so mancher

-/üüer : « DüH «rgehend « : SiiapPheit an Eierrk und Butter de - ,
klagt . Es sei ' weit mehr wert , daß wir in ^Deutschland
ruhig und ohne Furcht schlafen können . Der Dank der
Ausländsdeutschen für die Rettung aus der spanischen
Hölle wird sein , wieder hinauszugehen , sobald es möglich
ist, sich mit ganzer Kraft für die Steigerung unseres
Exports einzusetzen und für die gute Sache des deutschen
Volkes zu kämpfen .

Stürmischer Beifall dankt« dem Redner für seinen
vortrefflichen Tatsachenbericht aus eigenem Erleben .

Nach Erledigung verschiedener geschäftlicher Angele¬
genheiten sprach der Ortgruppenleiter Pg . Haupt -
m a n n eingehend über die Arbeiten des Politischen
Leiter -Korps und die mit Wirkung vom 1 . Oktober 1936
in Kraft getretene Einführung des neuen Organisations¬
planes .

Die Tagung schloß mit einem kräftigen Sieg Heil auf
den Führer , der uns vor „spanischen Verhältnissen " be¬
wahrt hat . - H.

verletzt und mußte von den Sanitätern geborgen werden .
Mit Sicherheit führten die weiblichen Sanitäter ihr«
Arbeit durch und legten kunstgerechte Notverbände an .

Inzwischen war der Brand der Hütte erstickt worden ,
so daß eine weitere Gruppe mit dem Wasserstrahl oer
Glut entgcgentreten konnte . Mit Enterhaken legten die
Mädels die Hütte um und veranschaulichten so , wie man
den Brandherd beschränkt und das Feuer am Uebergrei -
fen auf benachbarte Bauten verhindert . Beifällig wurden
die Leistungen der Mädels ausgenommen , hatten sie doch
bewiesen , daß sie nicht nur die nötige Sachkenntnis ve-
saßen , sondern auch durch persönlichen Einsatz eine nicht
ganz ungefährliche Situation meisterten . —ck.

Treue gegenüber der Fahne : „Reißt hoch die Fahne . . ."
Ein Lied steigt aus vielen Kehlen jubelnd auf : eS ist
das Lied der Arbeit : „Es segnet uns der Herrgott der
deutschen Arbeit Kraft !" Wiederum der Einzelsprecher :
„Nichts kann uns rauben Liebe und Glauben an dieses
Land — Deutschland stirbt nicht !"

Das Lied „Die blauen Dragoner " leitet zur feierlichen
Eingliederung über , die Arbcitsdankivalter K i r ch b e r -
g e r vornimmt . Er weist di« Jungen aus ihre Arbeit hin ,
die sie als ausgeschiedene Arbeitsmänner in der Jung .
Mannschaft der Deutschen Arbeitsfront zu leisten haben .
Kameradschaft , Opfergeist , Opferwille werden durch sie
in die Fabriken und Kontore , in die Baustellen und Hoch¬
schulen getragen und gepflanzt . In einer Botschaft des
Gauarbeitsdankmalters , die verlesen wurde ,
wurde dem Gedanken der Pflichterfüllung , Treue und Ge-
horsam Ausdruck verliehen und mit dem Gelöbnis be¬
kräftigt : „Unser ganzes Leben soll ein Arbeitsdienst für
Deutschland sein ."

Kreiswalter Frey übernahm sodann die 65 Jung¬
männer in die DAF . Große Aufgaben hat der Arbeits¬
dienst zu leisten , die in der Deutschen Arbeitsfront weiter¬
geführt werden sollen . Wie im Arbeitsdienst , so soll auch
hier Kameradschaft , Disziplin , Dienst am deutschen Volk
alle beseelen . Der Arbeitsdank in der DAF . soll diele
Gedanken vertiefe » . Nicht allein die Tradition des Ar¬
beitsdienstes soll meitergepflegt werden , sondern das Ge¬
lernte soll andern Mitarbeitern im Beruf im Geiste und
in der Tat nahegebracht werden . Es soll eine Berpslich -
tung sein , das große Werk des Führers vollenden zu
helfen . Unser Führer braucht treue , einsatzbereite Mit¬
kämpfer , die nicht für persönliches Wohlergehen arbeiten ,kämpfer , die nicht für persönliches Wohlergehen arbeiten ,
zonöeim. ^ !ifmcr nur in einem wcoanren : 2.' eurichian -o !

'In der Deutschen Arbeitsfront werden nunmehr Udieie
^sungmänner Dienst an der deutschen Arbeit leisten . Un¬
geheure Arbeit ist noch zu leisten : wir stehen erst am
Anfang der nationalsozialistischen Epoche. Deutschland
wird nur dadurch stark , daß das gesamte deutsche Volk
zusammenhält . Unsere junge Generation hat einschön -
neres und glücklicheres Deutschland vorgefunden , als es
vor Jahren war . Die Zeit der Arbeitslosigkeit ist vorbei .
Sechs Millionen Menschen konnten in den Arbeits¬
prozeß eingegliedert werden , Umschulungen mußten vor¬
genommen werden , da auf vielen Gebieten Facharbeiter¬
mangel herrscht . I » Zuknnst muß jeder junge Deutsche
einen Beruf erlernen . Eindringlich sprach der KreiS -
walter zu seiner Jungmannschaft das Gelöbnis : „Wir
iverden weitermarschiercn , für den Führer und für
Deutschland ."

Die beiden Nationalhymnen und der Ausmarsch der
Fahnen beendeten die Feier . Der Gaumusikzug umrahmte
die Feier . Ein kameradschaftliches Beisammensein schloß
sich an .

Aus der spanischen Hölle gerettet
Sin Augenzeuge berichtet — Kommunistische Versprechungen und die Wirklichkeit

Der Tag des Arbeitsdankes

Feierliche Ltebernahme der Iungmänner
65 Karlsruher Arbeitsmänner treten in die Deutsche Arbeitsfront eir

|

I . Kammermuflka - end
Bergner -Ouartett , zusammengesetzt aus drei

fl. Addern der Bad . Staatskapelle , Vitus B e r g n e r
i, ^ '° line ) , Frz . Kellner s2 . Violine ) , Georg Dros -

(Viola ) und der bekannten Karlsruher Cellistin
Peters - Vollmair , veranstaltet in diesem

er> nachdem im Vorjahr der erste Sprung in die
"Elichkeit getan war , drei Kammermusikabende im

»Uh-^ ^ aal , um sich damit gleich bleibend dem Karls -
liii : Konzertbesucher vorzustellen . Die Programme wei-
^ » ls

" unbekannteren Werken von Schubert , Hugo
" Eger , Bruckner , solche von Lebenden wie Weis¬
end Kaminski auf .

r» i^. Einem spätreifen Werk , als welches sich Schuberts
eg^^7^uartett in G, Op . 161, in der stärksten Akzent -

° uf Rhythmik und Harmonik
Schutz? " den hier

ausweist , hat das
angestimmten Tonsubjektiv

-
*?s , der sich von allen klassischen Bindungen befreit ,

£ getroffen . Gerade beim 1. Satz mit seinen punk -
e" Vorstößen ,^"" stößen, ruhend auf vibrierender Tremolobe -

E°
Vsch? ' öirrchlichtet und durchlockert, getragen vom me

itgjijk Schimmer der 1 . Geige , deckten sich Inhalt und
'*r>n„ ^ . " " 8 - Man lauschte dem störungsfreien und gewis
■•»an* IautIofen Musizieren und intimen Ausschöpfen ,
"° ih 4u ft

" " besehen der geistigen Zusammenfassung , sich
"et jjL nork ans einzelne verlierend . Aber es kennzeich-

^Etzt schon ein tieflotendes Piano -Spiel , ausg «
sür gefeilte Rhythmik und feine Ausschat

„Nb
. Das dynamisch belebte Spiel wird noch wach

^ >»i»«ft Stärkegrade klanglich noch ausmodellieren
, 4 sä,' ^ ' n Bruckner sdas einzige Quintett ) verdichtet

d ' oon
" »' "vieder besonders in dem geisterhaft beweg

! im ^ "" bervollem Klang gesättigten Scherzo und in

st» Holbljcht liegenden weiträumigen Adagio . Hier
«och klarer die bald mehr oder weniger soli»

#*H l«t*?t
“ 8treteni,e Jnstrumentalik ab . Dem vibrieren¬

de » «,̂
' ^^ igen Ton der 1 . Geige gesellt sich hier

^*<l„^ 5" Ehme füllige Süße . Der zweite Geiger Franz
& einen klaren entschiedenen Ton festzuhalten .

^ *v >v » ^ ^ Egnet sehr weich und gefühlt die 1. Viola (G
°ws5l ), Kxx n» zweit « Biola (F . Röth ) sehr

des Bergner-Quarietts
schön anpatzte . Den gerade bei Bruckner wichtigen Grund
und Boden hielt bas Cello , in Händen von Herta Peters -
Vollmair , deren tiefberuhigendes Spiel , wie sie eine Kan -
tilene auszuziehen versteht , wieder auffiel . Reicher Bei¬
fall dankte den Künstlern . Fr .

Deutscher Scheffel -Bund

Staatsschauspieler Friedr . Prüter liest de« ^Schleier "

von Emil Strautz

Die Reihe eines vortrefflich geplanten Winterzyklus
von Vorträgen im Deutschen Scheffel -Bund eröffnete die
Novelle „Der Schleier " von Einil Strauß , der kürzlich
sein 70 . Lebensjahr vollendet hat . Diese Novelle ist un¬
streitig eine der deutschen Meisternovellen und ein Mu¬
sterbild für organische Menschengestaltung an schlichtestem
Stoff und mit den natürlichsten Mitteln . Hier werden
Rafleinenschen aus dem Gipfel der Kultur oorgeführt , die
aus überquellender Kraft und Lebensfülle durch Leiden¬
schaft in Verstrickung geraten . Die förmlich als Drama
gebaute Novelle hat nur drei Gestalten , die aus einem
Ereignis ganz entfaltet werden . Die kraftstrotzende Per¬
sönlichkeit des Mannes in ihrer Unruhe , ihrer rastlosen
Suche nach Glück bis zum Sich - Uebcrschlagen in dieser
Schuld hat zum Gegenpol die lösende feinste seelische
Kultur und Liebe der Frau — von Sühne und Ver¬
zeihung kann man nicht reden , Begriffe , die in diese
Welt überhaupt nicht Eingang finden . — Wieder ist , wie
so oft bei Emil Straub , die deutsche Frau von mythi¬
scher Seelengröße , ähnlich wie auch im „Engelwirt " swo
die Frau das uneheliche Kind des nach Amerika entflohe¬
nen und heimgekehrten Gatten ohne Wimperzucken als
eigen annimmt ) . Am ergreifendsten der Augenblick , wo
die Gattin den tränendurchnäßten Schleier über ihr Haar
breitet , als Antwort ohne Worte auf die Hoffnung des
Gatten , und einfach sagt : „Nun kann er — trocknen".
Auch dies von Prüter mit einer vornehmen Natürlich¬
keit herausgearbeitet , die di« Szene durch und durch bild¬
haft machte. Ueberhaupt hat Prüters Bortrag sich der
Schlichtheit und doch so blühenden Natur üer Strauß '-

schen Sprache so natürlich angepatzt , daß das ganze Werk
aus einem Guß und in glühender Lebendigkeit erstand ,
wie das beim Lesen nie erreicht werden kann : »vieder ein
Beweis dafür , daß ähnlich wie die Ballade und das seine
lyrische Gedicht , auch die Novelle erst durch den lebendi¬
gen Vortrag zur vollen Wirkung gelangt .

Als Grundgedanke des Werkes drang die erhabene
und beglückende Einsicht hervor , daß die organische Welt
von Familie , Haus und Gesellschaft steht und durch den
Ueberschivang der Leidenschaft nicht aus dem Gleichge¬
wicht gebracht werden kann , ivenn ivahre innere Kultur
sie beherrscht .

Mit der unerhörten Plastik und Anschaulichkeit bis
ins Innerste ist doch die Novelle ihrer Struktur nach
von einer monumentalen Kühle : nur die scharfen Linien
der elementaren Gefühle werden dramatisch meisterhaft
durchentivickelt , der ckühne Stoff mit nicht minder kühnem
Wurf einheitlich und endgültig straff und glühend zu¬
gleich zum Bilde geschmiedet: die Mannigfaltigkeit der
unaufhörlich wechselnden Stimmungen dagegen wird
überall nur angedeutet — auch dies ein Punkt , den Prü¬
ter trefflich beobachtet und behandelt hat ! —, in ihnen
hallt die Novelle in jedem , der sie hörte , noch lange nach.

W . A.

Herbstkonzert des Mandolinenvereins „ Edelweiß ^

Im überfüllten Saale des Friedrichshofes veranstal¬
tete der Karlsruher Mandolincnverein „Edeliveiß " am
Sonntagabend ein .Herbstkonzert mit reichhaltigem Pro -
liwimti . Die Abwechslung war nicht zuletzt gewährleistet
durch Mitwirkung der Geigerin Gertrud I ö s e l . die
solistisch allein oder auch in Begleitung des Mandolinen¬
orchesters durch ihre Biolinkunst zu erfreuen wußte . Her¬
vorstechend war die Ballade und Polonäse von Bicux -
tempS , ivorin sie ihr nicht alltägliches Können entfalten
konnte . Denn dieses Geigeniverk verlangt mehr als nur
gediegene Technik : Ein wertvolles , nicht zu sehr virtuos
aufgeputzteS Spiel wurde hier gewährleistet , das beson¬
ders nochmals im „Ständchen " von Schubert und in ver
sehr empfundenen „Träumerei " von Schumann in Augen¬
schein trat . Lebhafter Beifall nach jedem Abschluß dankte
für di« künstlerischen Vermittlungen .

In kluger Erkenntnis , daß ein Mandolinenensemble
ungemischt nicht gerade eine üppige Klangfülle zu ver¬
geben hat , vereinigte der Dirigent des Abends , Musik¬
direktor Gustav Lüttgcrs . die Zupftöne mit denen
der Streicher und der Holzbläser . Damit erzielt « er dann
eine volle Wirkung , vornehmlich in den phantastischen
Impressionen von Sartori , die nach der schiveren Gang¬
art der Bässe sich immer koloristischer auflockerten . Die
Ouvertüre „Berlin wie es weint und lacht" und oas
volkstiimliche Fledermaus - Potpourri entzückten wie¬
derum durch die einschmeichelnden Melodien . Geradezu
Werbekraft für di« zarttönende Mandoline übte » aS
Ständchen mit seinem zirpenden Gesang aus , so daß bis
zum Schlußmarsch die aufmerksaincn Zuhörer wieder ein¬
mal eine reiche Kostprobe der Musiken des eifrigen Ver¬
eins gereicht bekarnen . Ein Tänzchen hielt die Bereins -
mitglicder und Freunde noch lange zusammen . Fr .

Volksbildungsstätte Karlsruhe

Wir sehen heute die Einführungen in die Arbeits -
gebiete der »»erschiedenen Arbeitsgemeinschaften der Volks¬
bildungsstätte Karlsruhe fort .

In der A r b « i t s g e m e i n s cha s t „Gutes
D e n t s ch i n Wort und S ch r i s t " iLeitung Dr . Wal -
ter Maier ) soll gearbeitet werden mit und an dem kost¬
barsten Erbe deutschen Geistes , unserer Muttersprache .
Gutes Deutsch »vollen »vir sprechen und schreiben lernen .
Mit unfern Bemühungen um ein gutes Deutsch, d . h.
eine zweckentsprechend« , klare , ehrlicl>e und wirkungsvolle
Sprache , init dein Kampf gegen Sprachverderb und Phra -
sendrnsch fördern mir nicht nur unser eigenes sprachliches
Können , sondern erschließen uns auch das Verständnis
sprachlicher Kunstlverke . Der Weg zu diesem doppelten
Ziel wird derselbe sein wie der , den wir im vorigen
Winter mit Erfolg bcschritten haben . In zivanglosem Ge¬
spräch und in gemeinsamen Uebungen suchen wir die
den verschiedenartigen Stossen angeinessene Form in
Ausdruck und Satzbau . Beispiel und Gegenbeispiel lehren
uns gutes und schlechtes Deutsch unterscheiden und schär¬
fen Sprachgefühl und Sprachgewissen . Wir heißen jeden ,
der die Pflege der Muttersprache als eine der vornehm¬
sten Formen der Selbstbildung und als Dienst am Auf¬
bau der Volksgemeinschaft betrachtet , herzlich willkommen .
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" ss b̂lcilungslci ' cr in Anwesenheit der gesamtenBelegschaft in seierlicher Weise überreicht.
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<Zrin u" b ® Iotia - Die Residenz.Li« ,spiele und

9 «rij ! ? f , C| 0C"
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,
beute gemeinsam in Erstausfübrung sür" °uen ^»«li-Film : „ Ave Maria ». Neben zadl-

verschiedensten Opern singt Gigli das . .AveBach - Gounot . Giglis Partnerin ist Käthe von Nagv .Hauptrollen steht man noch Paul HenckclS, Harald
£ " SL 5tM Berger u . a . m . Die Mustk schrieb Alois Melichar.
«^ .»

d ^ brogramm läuft ein Kulturfilm mit dem Titel : „ Sommer -
£I

,
‘Lnb lmb ble veucste For -Töncnde Wochenschau ,' ^ ^ ^ le . Ab beule läuft der vupbono Film der Us,® ‘“ nb? , bet Versuchung». Ein Gesell,chaftsdrama mit krimi-Einschlag, das moderne Probleme zwischen Mann und Frau3,11 bct Spitze der Darsteller stehen Gustav Fröhlich,

usw
Harald Paulsen , Elisabeth Mendt , Theodor Loos

Union -Ltchtspicle . Am Freitag , Damstag und Sonntag , leweils
- , • *»u !* nochmals in 3 Nachtvorstellungen der große Wclt-erfolassilm „Seitenweg - der Lebens». Dieser Film behandelt dieTragödie einer großen Liebe. Im Beiprogramm außer einem Kul¬turfilm die neuest « Ufa-Ton -Woche.

. Die „Palast -Lichtspiele " in der Herrcnstraße bringen ab beutein Erstaufsührung für Karlsruhe den Lustspiel- Film , Ungetütztsoll man nicht schlafen gehn », mit Liane Haid , Ivan Pctrovich TbcoLingcn , Hein, Rübmann , Hans Moser, Die Schlager .Ungesüßt
?!? n„ nitt,t k« lafen aehn » und „Ich hält ' so gerne an dich ge-glaubt sind von dem Komponisten Robert Stolz . Im Beipro¬gramm ein intercstanter Kultursilm : „Von Bibern und Karpfen»

ferner ein Franz - Schubert-Kurzlonsilm „Dein ist mein Herz » unddie neueste Bavaria -Tonwoche.
v “

Capitol -Lichtspiele . DcS großen Erfolges wegen wird der Dpio-nageabwchrfilm „ Berräter » die 3 . Woche verlängert . „ Verräter »
ist der größte Spionagcabwebrfilm , der bisher geschaffen wurde .Außerdem läuft ein gutes Beiprogramm und die neueste For -Tö-ncnde- Wochcnschau .

„Die unmögliche Frau " in der Schauburg . Die Schauburg inder Marienstratze zeigt ab heule den Europa -Großfilm „Die un¬mögliche Frau ». Tie Eampina - Werkc , die Welt der schwarzenErde des Petroleums , stnd der Schauplatz der Handlung , in dersich geschäftliche Intrigen und menschliche Leidenschaften zu dra -malischem Schicksal verflechten . Die Hauptrollen spielen DorotheaWieck und Gustav Fröhlich. In weiteren Rollen stnd Gina Fal -
fi »?.? 8/ daul Hen -kcls . Harrh Hardt und Edwin Jürgen,en be-schäftigt. Regie führte Johannes Meyer.Besichtigung Iw « Krematoriums . Der FeuerbestattungsvereinKarlsruhe E . V . veranstaltet am Sonntagvormittag ll Uhr eineBestchtigung des hiesigen Krematoriums . Erläuterungen werdenvon sachkundiger Seite gegcbeiu

mibe
Heute, Freitag , laufen folgende Kurse:

» ri?hn*
n

« ? 8tbeLVflule <diä,incr u , Frauen ) : 20 Uhr Südendschule*
ZT u

®
^ S ™^̂ ^ fl?aTcm<fi ^̂ c

raucn ) : 201161 ^ " ' " 8 "»u -°
16 . U6r Helntholtzschule ; Durlach, 17 Uhr Friedrichnl“tnrc ' 15 Ubt Herbcrt - Rorkus - Schule, Hardtstr

^
Ä20 U6t fortgeschrittene : 21 Uhr Reitschule, Rüp

uub Auskunft : Sportamt der NSG . „ Kraft duräFreude Kaiserstr. 118, Fernruf 8250 , oder vor und nach denUnterricht bet den Lehrkräften.
^

h"
. BolkSbildungSstättc. Am Samstag , 17. Ok6e ^ olksbildungsstätte Karlsruhe ihr reich

Erössnungsseicr im Siudentenbtc,cm sf5<'n6 werden wir Gelegenheit haben
frCSim rif ? 1

,111" " ^ bristel Eranz , die Olympiasiegern
« » ' - ' " b" - Konstanz, den Turner , Strauß , Mannbe ben Ruderer „Ernster und Heileres aus ihrem Sportlebe ,

f. m >? Ürcn bf,ommcn- Ter Beginn der Erössnungsfcier ,sUhr Der Eintrittspreis beträgt m 0.30. Da mieiner großen Nachfrage nach Eintrittskarten zu rechnen ist , wird ei
. ?ein- ('® sofort Eintrittskar ' cn auf unserer Geschäftsstclle , Kaiserstr . 148 tLadc » ) und der Geschäftsstelle dciDAF .. Lammstraße 15 . zu beschaffen .
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Ortsgruppe Oftftadt . Die Ausgabe der diesiährigen WHW .-Aus -
weife erfolgt am Freitag , den 16 . Oktober, nachmittags von 2— 8
Uhr . Um pünktliche Abholung wolle feves im eigenen Interesse
besorgt sein . Ortsgruppe Oststadt, Schönseldstraße 8.

BlHW . -OrtSgruppe Durlach
Die Ausgabe der Auswciskarten und der

Kohlengutscheine der Serie A findet im Saal der Wirtschaft
zum „Lamm » wie folgt statt :
Dienstag , den 20 . 10 . 36 , vormittags von 8—12 Uhr , an die Be¬

dürftigen der Buchstaben A , B , E und D , nachmittags von 2—6
Uhr an die Bedürftigen der Buchstaben E , F , G H und I .

Mittwoch , den 21 . 10. 36. vcumittags 8— 12 Uhr , an die Bedürftigen
des Buchstaben K , nachmittags von 2—6 Uhr an die Bedürstigen
der Buchstaben L , M , N und O .'

Donnerstag , den 22 . 10. 36. vormittags von 8—12 Uhr , an die Be¬
dürftigen der Buchstaben P , Q . R , S , Sch und St , nachmittags
von 2—6 Uhr an die Bedürstigen der Buchstaben T , U , V , W
und Z.
Ich mache a» sdrückl >ch darauf aufmerksam, daß di« Gutscheine

für Kohlen innerhalb der aus den Scheinen vermerkten Zeit einge¬
löst werden müstcn, andernfalls sie versallcn und wertlos stnd .

Im wetteren wird auf eine Neuerung verwiesen , die darin
besteht , daß sowohl der Kohlenhändler , als auch der Empfänger
der Kohlen auf der Rückseite deS Gutscheines Unterfchrist zu
leisten haben . Gutscheine, die diese -Unterschrift nicht aufwcilcn ,
können nicht eingelösi werden .

Bedürftige , deren Verhällniste sich zum Bcsteren verändern , sind
verpslichtet, dies hierher mi ' zutellen oder vor Empfang der Gut -
scheine am Ausgabetag anzugeben . Wer dies absichtlich unterläßt
und damit das WHW. zu Unrecht in Anspruch nimmt , bat die
Folgen zu tragen . Im übrigen wird erivarlcl , daß sich jeder WHW,-
Empfänger der Zuwendung würdig erweist und keine Vcranlastung
gibt , daß er vom Bezug der Spenden ausgeschlossen werden mutz .

Der Orlsbcaustragte sür das WHW . 36/37 : Balschvach .

flmschwarzenBrett
Bereitschaft 6 «Ortsgruppe Hochschule , Süd I und Süd II ) . Die

Bereitschaft 6 hat heute abend, pünktlich 19,30 Uhr . vor der Markt¬
halle anzutretcn . Untsorm : Bluse ohne Brotbeutel .

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe Südweft II . Sämtliche
uniformierten Pol . Letter der Ortsgruppe treten heute abend 17,45
Uhr vor der Feuerwache an . Anzug : Bluse.

DAF .. Ortsgruppe Hauptpost I . Die Sprechstunden ändern sich ab
sofort wie folgt : Montag bis Freitag von 12,30 bis 13,30 Uhr,
Mittwoch und Freitag von 10 .00 bis 20 Uhr . Frauenamt : Diens¬
tag 19 bis 21 Uhr . Das Ausklärungsplakat über den Spendenab -
zug für das WHW . 1036/37 ist unverzüglich auf der Geschäfts¬
stelle . Hebels » . 15, abzuholcn.

« « . - Bund Deutscher Technik , « reis Karls¬
ruhe . Der für Freitag , den 16. Okt . 1936, angcfctzte Bortrag des
Herrn Obcring . H . Mayer , Mannheim , über „Turbine, , für
höchste Drvikc »nd höchste Temperaturen " im großen Hörsaal de«
Elektrotechnischen Instituts der Techn . Hochschule fällt im Hinblick
auf die Rede des Gauleiters Julius Dtreicher aus .

Deutsche ArbcilSfronl . KrciSwaltung Karlsruhe . Achtung Be-
triebszellenobleiile ! Sämtliche BcrricbSzcllcnfahnen der in Karls -
ruhe gelegenen Betriebe stnd im Laufe des heutigen Vormittags
In der städt. Markthalle abzugeben, da sie für den Fabncn -Ein -
marsch bei der Großkundgebung benötigt werden . Die Fahnen -
hüllen stnd nicht abzugcbcnl

« S . -Männcrchor 1931, Karlsruhe . Heute, Freitagabend 20 .30
Uhr , Probe im „Prinz -Karl »

, Lammstr. 1 . Wir erwarten pünkt-
liches und vollzähliges Erscheinen aller Sangeskameraden .

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Welche Obstsorten sollen im Kreis Karlsruhe
angebaut werden ?

Genaue Kenntnis der Böden erforderlich — VerschiedenartigeGmpfandlichkeit gegen
Frost und Feuchtigkeit

R . Durlach, 16. Okt . In der Monatsversammlung des
Ob st - und Gartenbauvereins wurde über die
Sorten des Kern-, Stein - und Beerenobstes gesprochen,
welche für den Anbau im Kreis Karlsruhe am geeignet¬
sten sind . Kreisobstbauinspektor P l 0 ck unterrichtete in
sachkundiger Weise über dieses Gebiet, bas sür die Zu¬
kunft unseres Obstbaues ausschlaggebend sein wird,' die
oft ins einzelne gehenden Hinweise verrieten ausgezeich¬
nete Vertrautheit mit den Verhältnissen und Bedürfnis¬
sen des Obstbaues im Kreis .

Der Vortragende betonte die Wichtigkeit der genauenKenntnis des Bodens,' schwere und leichte, feuchte, trok -
kcne, hitzige Böden stellen ganz verschieden geartete For¬
derungen an die dort zur Anpflanzung kommenden
Bäume . Boden- und Luftfeuchtigkeit sind sehr zu berück¬
sichtigen,' die Lage spielt eine außerordentliche Rolle, je
nachdem ob es sich um windige oder geschützte Lage , um
die Nähe eines Waldrandes , um Hoch - oder Tieflage han¬
delt . Selbstverständlich ist auch die chemische Zusammen¬
setzung des Bodens von großer Tragweite . Tie verschie¬
denen Obstarten antworten auf alle diese Einflüsse der
Umwelt erstaunlich klar und unzweideutig ) jede Sorte
stellt ihre besonderen Bedingungen , die cs zu erfüllen
gilt . Andernfalls zeigen sich Krankheiten, wie Schorf u . a.,die Früchte bleiben kleiner und unscheinbarer, der Wohl¬
geschmack leidet : falsche Tiefenlage macht sich bei manchen
Sorten teuer bezahlt, windige Höhenlage wirkt sich bei
anderen Sorten ungünstig aus — kurz und gut, jedeSorte muß persönlich , individuell angesetzt werden, für
jede sind die besten äußeren Umstände aufzusuchen .

Hier sehen wir WegederErzeugungsschlacht
sich auftun , die vielversprechend sind . Sie setzen allerdings
umfangreiche Arbeiten voraus . Nicht nur sind die geolo¬
gischen , geographischen , meteorologischen usw . Verhält¬
nisse , die vorhin angedeutet wurden , festzustellen , und
zwar sozusagen für jeden einzelnen Geviertmeter unseres
deutschen Bodens ; es ist auch als zweite Aufgabengruppe
das Verhalten jeder einzelnen Obstart diesen verschieden¬
artigsten Gegebenheiten gegenüber zu untersuchen und zu
klären. Durch eine Unsumme von Einzelfeststellungen,
von gesonderten Erfahrungen und Erkenntnissen ergibt
sich dann die groß« Zusammenschau , der Gesamtüberblick
darüber , welche Obstsorten für die einzelnen Gegenden
zu empfehlen sind . Diese Vorarbeiten sind großenteils
abgeschlossen, und man ist heute imstande , sür jeden Kreis ,
jeden Bezirk, jede Ortschaft , ja geradezu für jedes Ge¬
wann bestimmte Sorten anzugeben, von denen eine her¬
vorragende Anpassung an die bestehenden Verhältnisse
und damit eine bestmögliche Ernte zu erwarten ist . Bei
einigen Sorten sind die Untersuchungen noch nicht völlig
abgeschlossen. Die tatsächliche Durchführung dieser neuen
Erkenntnisse wird selbstverständlich Jahre erfordern , aber
schließlich im Endergebnis einen gewaltigen
Aufschwung des deutschen Obstbaues zur
Folge haben.

Mit Berücksichtigung all dieser Dinge nun wurden
zahlreiche Obstsorten durchgesprochen ; auf die Vorzüge,
auf Empfindlichkeit und Anfälligkeit dem und jenem ge¬
genüber ergingen wertvolle Angaben. Der Redner be¬
schäftigte sich dabei auch mit der wichtigen Frage , ob die
Sorten zum Auspfropfen oder zum Aufziehen geeignet

seien ; auch hier ergab sich bemerkenswerte Vielfalt im
Verhalten der Sorten . Fragen des Düngens , des Schnei¬
dens wurden ebenfalls einigemale gestreift . Kreisobstbau¬
inspektor Plock verstand es, die Dringlichkeit dieser Fra¬
gen ins rechte Licht zu setzen und die Bedeutung der rich¬
tigen Sortenwahl klarzustellen. Seine Angaben bezogen
sich auf Apfel - und Birnensorten , sowie auf Steinobst und
Beeren . Auch die Ausführungen über die Befruchtungs¬
verhältnisse erregten große Aufmerksamkeit . Die zahlrei¬
chen Besucher des Abends, der von Vorstandsmitglied
Meier geleitet wurde, zeigten sich über den aufschluß¬
reichen Vortrag sehr befriedigt.

Motorradfahrer verunglückt
* Grötzingen, 15. Okt . Ein Motorradfahrer fuhr auf

der Kaiserstraße bei der Tankstelle Siegrist auf den
Oeltank . Das Fahrzeug ging in Trümmer , während
der Fahrer mit einem doppelten Schädclbruch vom Platze
getragen werden mußte.

Weingarten schreibt über Ernteabschluß
und die bevorstehende Kerwe

ss . Weingarten , 16. Okt . Das Kirchweihfest ist der Ab¬
schluß der mühsamen Feldarbeit . Stach einem nassen
Jahre , das dem Bauer viel Sorge und Mühe bereitete,
überblickt er noch einmal das arbeitsreiche Jahr und
seine Ernte . Und wenn auch nicht alle Hoffnungen erfüllt
wurden, denken wir nur an die trostlosen Tage der Ge¬
treideernte oder an das Schwinden der guten Aussichten
sür unsere Trauben , so ist er aber doch noch mit den be¬
scheidenen Gaben zufrieden und glücklich . Die Freud « und
Zufriedenheit über den gesicherten Ernte - und Herbst¬
segen kommt am Kirchweihtage zum Ausdruck . Da
feiert er im häuslichen Kreise mit einem kräftigen und
reichlichen Mahl sein Fest. Schon Tage vorher hat es die
Bäuerin wichtig , das ganze Haus schaut aus wie eine
Backstube. Alle Arten von Kuchen werden dem Gast zum
„Kerwekaffee " aufgetischt , er soll teilhaben an diesem
Tage, am Fest des Landmanns . Den Gipfel der Freude
aber bildet abends der altherkömmliche „Kerwetanz".
Auch hier in den Gasthäusern wird alles aufgeboten, die
Besucher aus nah und fern mit ausgesuchten Speisen und
Weinen zufriedenzustellen. Das Kirchweihfest kennt mehr
wie manches andere Fest , eine wahre herzliche Gastfreund¬
schaft , es ist ein ausgesprochenensSippenfest. Entfernt woh¬
nende Berwandte , besonders auch die Söhne und Töchter ,
die auswärts ihr Unterkommen gefunden haben , zieht es
an diesem Tage in die Heimat. Hierzu gesellen sich all
die guten Bekannten, die mehr oder weniger Beziehungen
zu dem Ort und seinen Bewohnern haben. Sie sind alle
willkommen . Es sind immer fröhliche Stunden , das ge¬
meinsam erlebte Kirchweihfest .

m>. Weingarten , 15. Okt . lWHW . eröffnet .) In
dem würdig ausgeschmückten Vttrgersaal hatten sich die
Vertreter aller Formationen und Gliederungen und ge¬
ladenen Gäste zur Eröffnung des WHW . eingefunden.
Der Rechenschaftsbericht , den Amtsleiter Keller über das
verflossene Winterhilfswerk erstattete, ließ die Htlfs - und
Spendefreudigkcit der Einwohnerschaft erkennen. Neben
780 RM . an Sach- und Psundspenden wurde im Laufe

Blick über die Hardt
r . Hagsseld, 15. Okt . sKommt zur SA . !) Der SA .»

Sturm 7/100 veranstaltet am kommenden Samstag ,
abends 7 Uhr, seinen diesjährigen Kameradschaftsabend
im „Lamm "

. Die Gliederungen der Partei und die Hags-
selber Volksgenossen werden ihre Verbundenheit mit der
SA . durch vollzähliges Erscheinen bekunden . Für ein
buntes , abwechslungsreiches Programm wurde Sorge ge¬
tragen .

tt. Neureut , 14. Okt. Unsere Rekruten trafen
sich im „Lamm " zu einer stimmungsvollen Abschieds¬
feier. Erst bei vorgerückter Stunde trennte man sich von
Gesang , Musik und Tanz.

O . Blauteuloch, 15. Okt . (Vom Fußball .) Am
vergangenen Sonntag mutzte der hiesige Fußballoerein
zu einem Verbandsspiel in Graben antreten . Auch die¬
ses Treffen gestaltete sich wiederum zu einem Triumph
unserer ersten Elf. Obwohl im Feldspiel manches noch
besser werden muß, zeichnete sich die Hintermannschaft
wieder ganz groß aus . Nur ihnen ist es zu verdanken,
baß das Spiel gewonnen wurde. Das Resultat lautete
3 : 1 für Blankenloch . Die zweite Mannschaft brachte
ebenfalls einen 7 : 2-Sieg mit nach Hause . Somit sind
weitere wertvolle Punkte nach Blankenloch gewandert.
— (H a n d b a l l .) Zu Hause auf eigenem Platze hatte sich
die Handballmannschast gezeigt . Auch sie brachte gegen
einen starken Gegner, Turnverein Grötzingen, die zwei
Punkte unter Dach und Fach . Die Jugcndmannschaft er¬
rang einen Sieg . Sie befindet sich auf dem richtigen
Wege . Wir hoffen auch für die folgenden Spiele weitere
Siege.

O . Blankenloch, 15. Okt . (G u t e r W H W . - A n f a n g .)
Die in der vergangenen Woche vom BDM . durchgesührte
Pfundsammlung brachte einen zufriedenstellenden Erfolg.
Die erste Eintopfsammlung dieses Jahres war ein über
unsere Erwartungen hinaus großer Erfolg , der um so
höher zu bewerten ist , als die Bauersleute noch nicht im
Besitz von Grumpen - oder Sandblattgeld waren , und auch
noch kein Milchgeld ausgezahlt erhalten hatten . Die
Gebefreudigkeit ist überall groß ; ein Zeichen , daß unsere
Volksgenossen wissen, wofür sie ihr Schcrflein geben . —
Am kommenden Sonntag wird in unserer Gemeinde eine
Kartoffelsammlung für das WHW . durchgcführt .
Auch hier erwarten wir einen großen Erfolg verzeichne »
zu können.

O . Blankenloch, 15. Okt . (BDM . singt .) Am Tage
des BDM . veranstaltete die hiesige BTM . - Gruppe vor
dem Rathaus ein Liedersingen , dem «ine große Anzahl
Volksgenossen beiwohnten.

O . Blankenloch, 15. Okt . (DasnSchsteBerbands -
sptel .) Am kommenden Sonntag muß sich der hiesige
Fußballvereni in Philtppsburg mit dem dortigen
Fußballverein treffen. Es ist ein schwerer Gang , den
unsere Mannschaft zu machen hat . Trotzdem: nicht bange
machen lassen !

go. FriedrichStal» 15. Okt . Am Mittwochabend fand im
Löwensaal eine sehr gut besuchte Versammlung der
D A F . statt . Als Redner waren anwesend Pg . Dr . Sturn
und Pg . Hinhe. Der stürmische Beifall hat gezeigt , daß die
Ausführungen sehr gut verstanden worden sind .

j Spöck, 15. Okt . (Vom RLB . ) Nun hat auch Spöck
seine Lustschutzschule. Am Montagabend wurde sie unter
Beteiligung von 22 Amtsträgern des RLB . und 21 Laten-
helferinnen eröffnet. Der Gemeindegruppenführer ,
Hauptlehrer Fichtner, hielt nach kurzer Begrüßung das
erste Referat über Angrisfswaffen und Verteidigungs -
Maßnahmen. Aufmerksam folgten die Anwesenden den
interessanten Schilderungen. Ein besonderes Lob verdie¬
nen die Laienhelferinuen , die , ihre wichtige Aufgabe voll
erkennend, mit unerermüdlichcm Eifer bei der Sache
waren . Dieser begonnene 1 . Kurs bildet die Grundlage
zur weiteren Schulung der Bevölkerung, und es ist zu
wünschen , daß das Interesse auch bei ben Teilnehmern
der nächsten Kurse so rege ist . weil eine Schulung die
Gewähr dafür ist . daß der Luftschutzgedanke im Volke
wach gehalten und die Notwendigkeit eines Schutzes vor
feindlichen Zugriffen auch im letzten Volksgenossen klar
erkannt wird.

Z . Rußheim, 13. Okt . (K i r ch w e i h e .) Kommenden
Sonntag findet unsere Kirchweihe statt . Hoffentlich findet
sich auch dieses Jahr wieder die Stadtbevölkerung recht
zahlreich ein . — (Guter Filmbesuch .) Der am ver¬
gangenen Freitag vorgeführte Film „Henker , Frauen
und Soldaten " erfreute sich eines guten Besuches .

N . Graben , 16 . Okt . (Zwei Autos müssen voll
werden ! ) Am heutigen Freitagvormittag beginnt hier
die Kartoffelspende für das WHW . Zwei Lastautos der
Kreisamtsleitung stehen zur Verfügung . — Kommenden
Sonntag verkaufen die Blockwalter der DAF . die ersten
Abzeichen für das WHW . 1936/37.

des Jahres 5855 RM . an Geld, also zusammen 6iso faufgebracht . An die 685 Hilfsbedürftigen konnte auv
den örtlich gesammelten Sachspenden im vergangen
Jahre Zuweisungen im Werte von 7925 RM . erfolgen . >
daß rund 1800 RM . an Gaben mehr zur ®€ttc
kamen , als innerhalb der Gemeinde aufgebracht » er®
konnten. Anschließend richtete Ortsgruppenleiter -ss
chert einen zündenden Appell an die Versammeltem '*>
Kraft und Mitarbeit auch in diesem Jahre in den S)1* „
dieses großen sozialen Hilfswerkes zu stellen.
war das Winterhilfswerk 1686 8̂7 eröffnet. — <£ d) on 5
erste Eintopfsonntag brachte einen sehr sch""
Erfolg.

W. Hohenwettersbach» 15. Okt . Am ersten Ei " '
topfsonntag wurde in unserem kleinen Dorf °
stattliche Betrag von über 49 Mark abgeliefert und de
WHW . übergeben. Ein schönes Ergebnis für bas eI1
Mal .

V. Wolfartsweier , 14. Okt . (Der e r st e E i n t 0 p f *
s 0 nntag .) Als erfreulicher Auftakt zum WHW . 1^ »

.kann die hiesige erste Eintopfspende mit 84.25 RM- "
zeichnet werden.

Grünwettersbach , 15. Okt . („HI . am Werk " .) ^Einheiten der Hitler -Jugend veranstalteten einen öfst" '
lichen Dorfsingabend im Freien , zu dem sich die 8 , e’

sgen Volksgenossen recht zahlreich eingefunden hatten un
damit die Wertschätzung , die sie der Arbeit unser^
Jugend entgegenbringt, bekundeten . Nach einigen erkw '
renden Worten des Führers der Gefolgschaft 27 über de»
Sinn und Zweck der Dorfsingabende wickelte die ans
treten« Jugend , HI ., BDM . und JV ., ein reichhaltig^ '
in allen Teilen gelungenes Programm ab . Harmon >>
spieler intonierten die Melodie, wonach frisch und re
von den Jungens und Mädels alte und neue 1 -
lieber erklangen. Bald hatten die Zuhörer Kontakt *> ■
sangen kräftig mit. Dazwischen zeigte der BDM einsg
hübsche Volkstänze, die reichen Beifall fanden. Die 3
Hörer waren sichtlich ansenehm überrascht vom
unserer Jugend . Sie wissen erneut , daß hier die „
Werke ist , unser schönes Volksgut im deutschen Lied »
zu beleben .

Hr. Grüuwettersbach , 15. Okt . (M i t g l i e d e r 0 <‘f
*

sammlung der NSDAP . ) Der Ortsgruppcnlv ^begrüßte die erschienenen Parteigenossen im Rathauöia
Ueber die zur reibungslosen Abwicklung aller M
WHW ., und insbesondere der Eintopfsammlunge» ^
derlichcn Maßnahmen machte der Ortsgruppen " '
klare Ausführungen . In den weiteren auf der Taged"
nung stehenden Punkten wurde besonders das Siedlung
wesen näher behandelt. Der erste Eintopfsonnl ^war auch in unserer Ortsgruppe ein voller Erfolg.
Neuorganisation der Zellen und Blocks trug auch
ihrer Bewährung ivesentlich zu diesem Erfolg bei.

G . « leinsteinbach , 15. Okt . (Lustige Stunde ^Der Gesangverein „Eintracht" veranstaltete am l« F .
Sonntag einen Werbeabcnd. Die Sänger , dt« Kapcll«
Musikvereins, und drei Humoristen aus Karlsruhe be »
teten den Sangesfreunden einen vergnügten Abend. ^G . Kleinsteinbach , 15. Okt . Der Stützpunkt & e ,
NSDAP , eröffnet« am Montagabend im Bürget !
bas Winterhilfswerk . Der Stützpunktleiter warb in "
dringlichen Worten für das große Hilsswerk.

G . Kleinsteinbach , 15. Okt . (V e r k e h r s u n , » -
Dieser Tage stieß an der neuen Söllinger Straße b« ®'

fuc oas grvtze VNsSwerr .
G . Kleinsteinbach , 15. Okt . (V e r k e h r s u n fssl ^

Dieser Tage stieß an der neuen Söllinger Straße be« ®'
ersten Häusern Kleinsteinbachs ein Personenauto B«1 '
nem Motorradgespann zusammen. Beide Fahrzeuge w»
den beschädigt, ein Motorradfahrer wurde verletzt -

Ettlingen Land
Lchulhaus feiert Jubiläum

M. Mörsch , 15. Okt . Dieser Tage ist unser
Haus , das den Namen Pestalozzischule trägt,. - „n*
alt geworden. Ein Vierteljahrhundert Zeitgeschcv! » ^
Arbeit im Dienste der Erziehung der heimischen -
ist somit an dem Haus vorübergegangen, das au
tem Sandstein des nahen Albtales in den ^ av rj, e.
und 1911 unter Bürgermeister Fitterer erbaut w -^aft

Rektor Straub versammelte Lehrer und schn
zu einer schlichten Feier um den Fahnenmast.

M . Oberweier , 16. Okt . Am Montagabend ^
nd

,^
„Rappen"-Saal die Eröffnung „|*a|tJ'
Der Ortsbeauftragte Maier erstattete den Bewe
bericht für das WHW. 1985 '86. Ortsgruppenletle ^ ^ r
bold ermahnte die Anwesenden , auch in Artist
das große Hilfswerk unseres Führers nach bei Zen¬
ten zu unterstützen. Leider mußte noch ^emer
daß noch viele heute nicht begreifen oder begr >
len, was Opfersinn und Volksgemeinschaft ve

Theater :

Tagesanzeiger
Freitag , 16. Oktober 1936 :

Badisches « taa «,chc- >er : 20 Ubr : m
Colosseum: Nctl^ rössnung : Vartets -Programm

U .T . Müylburg : Arzt aus Leidenschaft
Skala Durlach : Sisrker als Paragrapyen
Markgrasentycatcr Durlach : Moral
Atlantic : Sprung in den Abgrund
Cayliol : Verräter Der P »lir«>»'
Gloria : Ave Maria ; Nachworstelluna .

Kammer -Lichtspiele : Groß - ™b . W " *
a
*

cn
Pali : Ungclübt soll man nicht schlafen geo
Rest : Ave Maria
V<hauburg : Die unm -a« che ffler fUAung?
Un' on -LtchtsPivle : Die € lu«» e t>« wen w

stcllung: Seitenwege der Lleoe

^ onzert/Unterhaltllng:
Bauer : Kapelle Erich Rocsner
Grüner Baum : Tanz . ..
Kaffee de» Westen, : Oktober,est
Löwenrachen: © (ReffetMuseum : Konzert Kapelle Anny w»
Odeon : Konzert
Roedcrer Tanz
_ _ neues Programm _
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8um SnndbnllGroßknmvflnaIn Karlsruhe
® ‘c Stuttgarter Mannschaften in stärkster Aufstellung

Nach eingehenöer Vorbereitung hat Stuttgart seine
tanner- und Frauenmannschaft für das Handball -
t ad t e s p i e l gegen Karlsruhe bekanntgegeben . Aus-

6 Zeichnete Könner des Handballspiels stehen in ihren
eihen. Tie Mannschaft der Männer spielt in folgender

Aufstellung :
Roth

Kickers
Seitter Hauff

T .G .S . Tv . Cannstatt
Dolmetsch Kohn Weidelehner

T .G .S . Kickers Kickers
Maihöfer Mall Heinrich Kaiser Bodemer

Cannstatt T .G .S . Tv . Cannstatt T .G .S . Tv . Cannst.
Ersatz : Meister (Tv. Cannstatt) , Meyerle (Kickers

Stuttgart ) .
Die Mannschaft der Frauen :

Röckel
T .G .S.

Harter Kaiser
. Tv . Cannstatt Tv . Cannstatt

Nanz Bleffing Stöckle
T .G .S . Tv . Cannstatt T .G .S .

-" ranzbühler Büchner Schmid Mall Haist<v . Cannstatt Tv . Cannstatt T .G .S . Tv . Cannst.
Ersatz : Huber ( T.G .S .) , Sauer (Tv . Cannstatt).

Slumvia -Sleger erzählen
Die Eröffnungsfeier der Volksbildungsstätte findet am

Samstag abend 8 Uhr im Saal des Studentenhauses statt ,
auschulungsleiter Pg . B a u m a n n wird in einer An -

prache aus die Ziele des deutschen Volksbildungswerks
« lnweisen , das am gleichen Tage in ganz Deutschland er -
Nnet werden wird . Das Voigt - Qnartett wird den

Musikalischen Teil der Eröffnungsfeier übernehmen,
^ ann werden drei bekannte Olympia -Sieger von ihren
^ Porterlebnissen erzählen : Christel Cranz . Stadel
^nd Strauß . Der Abend verspricht nicht nur für alle
Sportler , sondern darüber hinaus für alle , die an der
Ubeit des deutschen Volksbtldungswerkes Interesse neh -

suon , ein besonderes Erlebnis zu werden. Karten sind in
Kreisdienststeüe von' KdF ., Kaiserstraße 148, zu er -

Salten .

Und nun g-zg-en JhfLand . . .
2. KutzballLönderkamvl Deulfchlmid-Srlnnd In Dublin

Wenige Tage nach dem großen Kampf in Glasgow
wird unsere Fußball -Nationalelf wieder auf den Plan
treten , diesmal in Dublin , wo am Samstagnachmit¬
tag der zweite Länderkampf gegen den Irischen Freistaat
ausgetragen wird. Die feine Leistung unserer Mann¬
schaft im Kampf gegen Schottland läßt auch ein gutes
Spiel und ein gutes Abschneiden auf der „grünen Insel "
erwarten , zumal die irische Elf in bezug auf Können und
Spielstärkc nicht mit der schottischen in einem Atemzug
genannt werden kann . Immerhin darf nicht vergessen
werden, daß die Iren seinerzeit in Dortmund gegen eine
verhältnismäßig starke deutsche Vertretung , in der u . a.
Janes , Buchloh , Tiefel , Goldbrunner , Zielinski, Bender ,
Lehner, Lenz , Siffling und Fath standen , eine gute Rolle
spielten und erst in den letzten Minuten durch einen
Treffer Lehners mit 3 : 1 geschlagen wurden, nachdem der
Kampf lange bei 2 : 1 auf des Messers Schneide gestanden
hatte. Zwei Spieler , die 1933 in Dortmund dabei waren,
stehen auch am Samstag in der irischen Elf , nämlich der
Torhüter Foley , der beim schottischen Meister Celtic
Glasgow tätig ist , und der Halblinke More , der ebenfalls
in einem schottischen Club spielte , und zwar beim Tabel¬
lenführer Aberdeen , jetzt aber wieder in seiner Heimat
bei den Shamrock Rovers wirkt.

Die Iren werden in heimischer Umgebung bemüht
bleiben, die Dortmunder Niederlage zu korrigieren und
den Sieg an ihre Fahne zu heften . Deutschland geht aber
trotzdem mit guten Aussichten in den Kampf , denn die
nach dem Schattenspiel aufgestellte Elf macht einen ver¬
trauenerweckenden Eindruck und hat als überaus stark
zu gelten. Das Schlnßdreieck bilden die bewährten Iakov ,
Münzenberg und Munkert , die bei Rodzinski , Goldbrun¬
ner und Kitzinger wertvolle Unterstützung finden werden.
Und unser Sturm ? Wir sind geneigt , ihn noch höher ein¬
zuschätzen , als jenen von Glasgow . Lehner und Siffling
sollten einen famosen rechten Flügel abgebcn (Lehner be¬
streitet übrigens sein 26. Länderspiel und wird damit
Rekord -Internationaler !) . Links werden Szepan und der
erfahrene Kobierski nicht minder wirkungsvoll in Erschei¬
nung treten und dazwischen steht mit Karl Hohmann ein

Spieler , den wir gegenwärtig als den besten deutschen
Mittelstürmer ansehen .

Wir glauben nicht, daß diese deutsche Elf den Dal -
mount-Park ohne Torerfolge verläßt : wir trauen ihr
vielmehr mindestens ein Unentschieden zu , wenn das
Glück auf ihrer Seite ist , könnte sogar in fremdem Land
ein Sieg gelingen ! Schiedsrichter des Kampfes ist der
Schotte Webb , der es mit folgenden Spielern zu tun
haben wird :
Deutschland : Jakob

Münzenberg — Munkert
Rodzinski — Goldbrunner — Kitzinger

Lehner— Siffling — Hohmann — Szepan — Kobierski
O

Geoghean — More — Davis — Duggan ( ?) — ElliS
Conolly — Turner — O 'Reilly

O ' Neill — Gorman
Irland : Foley

Sie belle Elf des Kontinents
Londoner Blätter zum Länderspiel in Glasgow

Obwohl die deutsche Nationalmannschaft im Fußball -
Länderkampf gegen Schottland in Glasgow kein
einziges Tor hat erzielen können , berichten die Londo¬
ner Morgenblätter ausführlich über das ausgezeichnete
Spiel der Deutschen . Uebereinstimmend wird festgestellt,
daß die deutsche Elf eine große Leistung voll¬
bracht hat .

Ter „Daily H e r a l d" bezeichnet die deutsche Mann¬
schaft als die beste des Kontinents .

Der „Daily Expeß " überschreibt seinen Bericht:
„Die Deutschen lassen die Schotten ren¬
nen ! "

, und betont weiter, daß die deutsche Mannschaft
mit ihrer guten Leistung außerordentlich überrascht hätte.
Die Schotten hätten um jeden Zentimeter Boden erbit¬
tert kämpfen müssen.

„News Chronicile " bezeichnet die deutsche Elf
als Meister des Mittelläuferspiels .

Erfolgreiche Schützen
Am Sonntag war auf dem Knielinger Schießstanb der

^ « S . - Abt . der Kriegerkameradschaft Karls -
ruhe - Mühlburg der Abschlußtag des Königschle-
^
ens . Geschaffen wurde auf die 12er Ringscheibe an fünf

(a_
er1tf)te&enen Sonntagen auf fünf Scheiben mit je 25

Schutz liegend freihändig, 25 Schutz knieend freihändig,
J1

.Schuß stehend freihändig. Schützenkönig wurde der
'
Kriegsbeschädigte Adolf H o f m a n n , Kniclingen, mit 816
^ sngen, Zweiter der 1 . Schießklaffe Aug . H a u ck mit 867
Lüsten, Dritter Fr . Maier mit 865 Ringen , Vierter
T̂ ilh . K n o b l o ch i mit 762 Ringen . In der 2 . Schieß -
^ affe ging als Sieger der Jungschütze Hans K n o b l o ch

692 Ringen hervor, Zweiter L . Durand mit 672
gingen, Dritter E , Vögele mit 654 Ringen . In der
' Schießklasse wurde Erster Draxler mit 635 Ringen ,

.^ citer G ö tz mit 585 Ringen . Schöne zweckdienliche
Preise waren die äußere Anerkennung für diese guten
Leistungen.

130 Kegler Im Kampf auf der Afvball 'Babn
. Tie Spielzeit 1936/37 begann der Karlsruher Kegel -
^ ° rt am 3 ./4 . Oktober mit dem ersten Start zur Ver.eins-
^ inzclmeisterschaft auf Asphalt . An der bewährten Aus-
? a ^ungsweise, nämlich 666 Kugeln in die Vollen, welche
J? 4 Spielen zu je 166 Kugeln und einem Endspiel zu

Kugeln — jeweils hintereinander — abzuschieben
?sd , hat sich nichts geändert. Ter Kampf wird schon des -
? "ib stetz abwechslungsreich sein , da er über 6 verschie¬
be Bahnen geht .

JpoAt 4xm W-&c&enende .
Wicht - und Mundfchaflskamvfe Im Sandball und Rugbn

die
Wenn sich wie in diesem Jahre mehr als 136 Kegler,
mit seltener Liebe an „ihrem" Sport hängen,, um

Me Meisterschaft bewerben, so zeugt dies von der Be-
^ btheit des Kegelsportes. Beim Weltkeglerturnier in

haben unsere Vertreter viel dazugelernt , und ihr
^Utes Abschneiden hat dem Kegelsport seitdem manch

eu* Freunde zugcführt.
Die künftigen Meister schon heute Voraussagen zu

sollen , wäre verstiegen, obwohl es den Anschein hat,
: 8& Gaumeister Petri , der sich beim ersten Start in
" rzügltcher Form vorstellte , wiederum Beschlag auf den

jptel zu legen vermöchte . Es sind aber neben vielen
^währten Kämpen eine Reihe 'jüngerer Kräfte mit lo -
Mswertem Ehrgeiz am Werk , welche von dem Führen -

. M die Hergabe seines ganzen Könnens fordern wer¬
tst . Alles fiebert bereits jetzt dem 2 . Lauf entgegen.
/7 .

M Altherrcn werden von A l b r e ch t - Bowlingklub
** 481 Holz angeführt.
Dei den Frauen setzte sich Frau Günther mit dem

. sichtigen Resultat von 586 Holz an die Spitze , dicht ge-
folSt von Frl . Spies , welche 571 Holz erreichte : beiden
"Gute Gasse".

Einen besonderen „Schlager" findet man nicht im
Sportprogramm des kommenden Sonntags . Auf allen
Gebieten der Leibesübungen herrscht — wenn man davon
absieht, daß der Fußball -Länderkampf gegen Irland am
Wochenende in Dublin auch noch am Sonntag die Ge¬
müter bewegen wird — eine wohltuende Harmonie. Er¬
freulicherweise wirkt sich das Fehlen der noch in Irland
weilenden -Fußballer auf den Meistcrschaftsbetrieb kaum
störend aus : In den süddeutschen Gauen stehen
insgesamt 21 Punktekämpfe zur Entscheidung an ! Im
Vordergrund des Handballprogramms stehen neben den
Gauspielen Südwest—Baden in Mainz und Württemberg
—Bayern in Gmünd ebenfalls die Pflichtkämpfe . Im
Hockey machen sich die ersten Herbst -Turniere bemerkbar,
während im Rugby die Meisterschaftsspiele weiterhin
etwas an Atemnot leiden . Neben Schwimmen und Fech¬
ten warten diesmal Turnen , Boxen und wieder der Rad¬
sport , der sich inzwischen ganz ans die Winterbahnen ver¬
steift hat, mit zahlreichen Veranstaltungen auf. Ter Nie¬
derrhein und der Gau Südwest ermitteln ihre Gcräte-
Meister. Im Motorsport verdient das Kahlenberg-Ren¬
nen in Oesterreich mit reichsdcutschen Motorradfahrern
Erwähnung . „Groß -Reinemachen " heißt im Pferdesport
die Parole . Hoppegarten bringt zum Abschluß das Gla-
diatoren -Renncn im Werte von 21 666 RM . Frankfurt
am Main schließlich hat sein besonderes sportliches Er¬
eignis mit den mehrtägigen deutschen Indo -Meisterschaf¬
ten . Im

Fußball
sorgen , wie bereits erwähnt , die Punktekämpfe wieder für
die nötige „Aufregung". Tabellenführer und Meister
unterziehen sich dabei wieder äußerst harten Prüfungen
(wir nennen nur die Spiele Wormatia Worms — Ein¬
tracht Frankfurt in Südwest, SV . Waldhof — Spvgg.
Sandhofen in Baden und Hersfeld — SV . Kassel ni
Hessen ) . Das von dem Schottland- und Irland -Kampf
diesmal nur wenig beeinflußte Programm sieht im etn-
zelnen die folgenden Begegnungen vor :

Handball
Auch im deutschen Handball, der einen erfolgreichen

Wcrbcseldzug hinter sich hat , finden die Mcisterschakts -
spiele ihre Fortsetzung. Der süddeutsche Betrieb hat durch
die interessanten Gautrefscn in Mainz zwischen Südwest
und Baden sowie in Gmünd zwischen Württemberg und
Bayern eine Einbuße erlitten . In Karlsruhe gibt es

\Spo-Kt in J&Zfcfee
b„

^ er SC . Heidclberg-Ne«enhcim wirb am 25. Okto -
Straßburg einen Rugbykampf gegen den RE .

^ lsace Straßburg , der schon seit Jahren in regem
tr „

" verkehr mit süddeutschen Mannschaften steht, aus -
vgey .

z„ 2uan Carlos Zabala hat jetzt auch seine Meldung
Kaschauer Marathonlauf am 28 . Oktober abgegeben ,

y, . dm bekanntlich auch der Stuttgarter Bertsch teilneh-
cv

^ ' vd . Zabala war übrigens der Sieger des Laufs
" 9hre INI .

Heuser (Bonn ) wurde für den Hauptkampf der
lin -7^ gewichts-Parade " am 4 . November in der Ber -
dnaln? butschlandhalle verpflichtet . Sein Gegner wird der

Halbschwergewichtler Frank Hough sein . Vor-
öft c I wird bei diesem Boxgroßkampftag auch der

deichische Schwergewichtsmeister -Heinz Lazek kämpsen .
ber Herbst -Military , die am Mittwoch in Döberitz

S>i [ 0
n’ sewann Rittm . v . Canstein auf Egon den 26-

ßen ^ ter-Geländeritt mit eingeschloffenem Pistolenschie -
” t. Berl - Mückenberger auf Nachtmarsch. In der

sichaftswertung siegte das Reiter -Regiment L

Hans Schwarz, der deutsche Meister und Rekordmann
im Rückenschwimmen , ist nach Ableistung seiner Mili¬
tärdienstzeit wieder nach Magdeburg zurückgekehrt und
wird in Zukunst für den „Hellas" starten.

Heinz Wengler, der bekannte Bielefelder Amateur-
Straßensahrer , hat sich entschlossen , ins Lager der Be¬
rufsfahrer überzutrcten . Wengler startet am kommenden
Sonntag auf der Bielefelder Radrennbahn zum letzten¬
mal als Amateur.

Maurice Richard , der bekannte französische Radrenm
sahrer, verbesserte aus der Mailänder Bigorelli -Bahn den
mit 45 .696 Km . von dem Italiener Olmo gehaltenen Stun¬
denweltrekord auf 45.398 Km.

Helen Moody- Wills, frühere Weltbeste im Tennis , ver¬
suchte sich wieder einmal zwischen den Linien . In Berkeley
( USA . ) bestritt sie mit Budge ein Gcm . Doppel. Im
Schlußspiel hieß es gegen Jacobs/Culey 5 : 7, 16 :8, als die
Begegnung abgebrochen wurde.

199 996 Zuschauer soll das neue Warschauer Stadion
fassen , dessen Bau nach dem Länderspiel gegen Deutschland
beschlossen wurde. Die Pläne sind bereits in Ausarbeitung .

Begegnungen zwischen den Männer - und Frauenmann ,
schäften von Karlsruhe und Stuttgart .

Fechte »
Ein Degen-Mannschaftskampf, in dem die ersten

Mannschaften von Stuttgart , Basel, Metz und Nancy
die Klingen kreuzen , steigt in der schwäbischen Metropole.
Ein ausgezeichnetes Melde-Ergebnis haben die badischen
Gaumeifterschaften in Gaggenau ( Florett und Säbel ) ge¬
funden.

Boxe «
Die besten Amateurstafselu der Gaue Württemberg

und Baden, die sich seit langem schon mächtig „in den
Haaren liegen"

, prallen in zwei Begegnungen — Sams¬
tag in Friedrichshascn und Sonntag in Konstanz — aus¬
einander .

BIN . Miiblbura - KB. Rallntt
Für dieses am Sonntag auf dem Sportplatz in Mühl¬

burg stattsindende Verbandsspicl besteht allseits großes
Interesse . Haben doch die Rastatter im vergangenen Jahr
durch ihren nicht auszuhaltenden Siegeszng viel von
sich reden gemacht und sich durch ein famoses Können wie¬
der für die erste Spiclklaffe qualifiziert . Gleich in ihrem
ersten Pflichtspiel gegen den KFV . haben sie zu erkennen
gegeben , daß mit dem Einsatz einer sehr spielstarken
Mannsämst zu rechnen ist . Nicht verwunderlich war es,als nach dem Sieg gegen den KFV . auch der FC . Frei¬
burg in Rastatt scheiterte und der SpV . Waldhof den
Sieg sich nur durch Ausbietung ihres gesamten Könnens
sichern konnte . Tie Gauklasse hat durch Rastatt einen
ganz beachtenswerten Gewinn zu verzeichnen , was aller¬
dings nicht überrascht , wenn man weiß , daß spielerisch
hervorragende Kräfte wie u . a . Dienert , Simianer , dem
FV . Rastatt angehörcn. Es muß mit einem schweren
Kampf gerechnet werden, den der Platzverein nur dann
für sich entscheiden wird , wenn er sich mit gleicher Hin¬
gabe wie am letzten Sonntag einsetzt und ebenso gute
Leistungen zeigt . Dem Spiel um 3 Uhr geht das der
Jungliga voraus , deren Leistungen im besonderen bei
der VsB.-Mannschast die besten Aussichten versprechen .

Mönk - Belerllielm
Nach dem schwer erkämpften Sieg in Ettlingen steht

am kommenden Sonntag im Phönix - Stadion der
ersten Phönixels ein Lokalgegner, der Fußballverein
Beiertheim , gegenüber. Ueber Lokalspielen liegt im¬
mer der Reiz des Ungewissen , zumal noch durch den Aus-
sall der zum Militärdienst eingczogencn Spieler Umstel¬
lungen notwendig werden . Die Tressen Beiertheim gegen
Phönix nahmen bisher immer einen knappen Ausgang,das letzte im Mai 1932 endete 1 : 1 . In der Tabelle ist
Beiertheim an sünster Stelle , also unter den Mannschaf¬
ten, die jederzeit in die Entscheidung einzugreisen in
der Lage sind . Phönix muß schon ganz bei der Sache sein,
um einen knappen Sieg zu erringen .

Krelsklnffenfviele am Sonntag
Kreisklaffe I (Kreis Karlsruhe )

Gruppe 1 : FC . Ost Karlsruhe — VfB . Kniclin-
gen , Postsportverein Karlsruhe — VfB . Mühlburg II .
KFV . II — Alemannia Eggenstein, FV . Bulach — FC.
Südstern Karlsruhe , Reichsbahnsport Karlsruhe — FV .
Neureut , FGes . Rüppurr — FSpv . 1928 Karlsruhe .

Gruppe 2 : Viktoria Hagsseld — FC . Untergrom -
üach , VfB . Gröymgen — FC . Nordstern Rintheim , FV .
Kleinsteinbach — Viktoria Berghausen, FV . Busenbach —
Viktoria Jöhlingen .

Gruppe 3 : FB . Linkenheim — SpDgg . Neudorf,
FV . 69 Philippsburg — FB . Blankenloch , FV . Wiesental

Nichts Neues von . Hase!
Er sitzt noch immer hinter schwedischen Gardinen , weil

man sein Elbe .Foto erst entwickeln muß. Sofern es

harmlos , wird er bloß verwarnt und dann als „ lästig"

gleich nach Deutschland „abgeschoben" . Eine bittere

Lehre für unseren Hase . . . Jaja —

So kann es allen Leuten gehn -
die nicht in die Zeitung sehn !

— Germania Friedrichstal , FV . Graben — FV . Licdols-
heim .

Gruppe 4 : VfB . Bruchsal — FC . Oestringen, FB .
Odenheim — FV . Unteröwisheim , FC . Sulzfelb — FB .
Langenbrücken .

Kreisklaffe H
Gruppe 1 : FC . 1921 Karlsruhe — BfR . Durlach,

FV . Alemannia — FV . Wolfartsweier , Olympia .Hertha
— FC . West Karlsruhe , BfL. Grünwinkel — FC . Wösch¬
bach , FC . Phönix II — FC . Concordia Karlsruhe .

Gruppe 2 : FC . Spöck — FC . Leopoldshafen, Olym¬
pia Kirrlach — FV . Neuthard , FV . Hambrücken — FV.
Rußheim.

Gruppe 3 : FB . Flehingen — FE . Bauerbach, FC.
Weiher — FV . Rohrbach , FC . Stettfeld — FV . Zentern ,
FV . Eppingen — FV . Ubstadt .

Gruppe 4 : TV . Schöllbronn — Phönix Grünwet¬
tersbach , FV . Spielberg — FB . Langensteinbach , FV .
Langenalb — Alemannia Bruchhausen, FC . Stupferich—
FB . Psaffenroth . . ,g, .

USA . wählt eilten neuen Prästdenten . Tie grobe Propaganda¬
schlacht für den amerikanischen Wadikamps im Novemder dieses
Jahres ist schon in vollem Gange . Täglich stehen die Anwärter aus
Amerikas höchstes Amt im Licht einer sensationshungrigen Lesse,t >-
lichkeit, halten Reden , lächeln und müssen auch ihr Privatleben mr
unerbittlichen Propaganda opsern . Wer sind die Kandidaten , und
was wollen sie für ihr Land erreichen ? Diese Fragen beantworret
sesselnd und klar ein interessanter Beitrag des bekannten geopoliti -
schen Schriftstellers Dr . Stelle im neuen Hest der „Illa¬
st r i r t e n 3c 1 1 u n fl Leipzig " ( I . I . Weber , Leipzig ) vom
15. 1(1. 36 , der durch ausgezeichnete Bilder ergänzt wird . — (Hne
großartige Ferienerholungsstätte ist „das Seebad der Zwanzig¬
tausend " der NS .-Geme !nschast „Kraft durch Freude " an der Lsl -
kllste Rügens . Aus Grund eines Wettbewerbs wurde der Entwurf
des Kölner Architekten Professor Klo « angenommen . — Hervor¬
ragende Ausnahmen bringt der Beilrag über den Schlosspark von
Schwetzingen , der einen guten Eindruck von der Gartenschön¬
heit und Kultur des 18. Jahrhunderts gibt . Daneben bringt die
„Jllustrtrte Zeitung Leipzig " außer dem reichhaltigen aktuellen - und
Modenteil , noch eine Fülle von anregenden Beiträgen aus den ver¬
schiedensten Gebieten .
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Heute im Reichssender Stuttgart
6 .30 Aus Königsberg : Früh¬

konzert In der Pause von
7 .00—7 .10 : Frübnachr .

8.05 Wetterbericht , Bauernsunk ,
anschl. Ghmnastik .

8.30 Aus Saarbrücken : Musik
am Morgen .

10.00 Aus Köln : „Brückenbau ".
Hörspiel von Heinr . Lersch .

11 .30 „Für dich , Bauer !"

12.00 Aus Freiburg : Mittags -
konzert.

13.00 Zeit , Wetter , Nachrichten.
13 .15 Mittagskonzert .
14 .00 Vom Deutschlandsender :

Allerlei von zwei bis drei .
15.30 „Lustige FuchSgeschichten

aus Siebenbürgen ".
16 .00 Vom Dentschlandsender :

Musik am Nachmittag In
der Pause von 16.50— 17.00
vom Deutschlandsender :

„Wie weit er warf , wie
hoch er sprang . . . " Eine
Geschichte ohne Sport .

18.00 „Fröhlicher Feierabend ".
( Schallplatten ) .

10.00 „Das Lager von Bunzel -
witz ". Hörspiel .

19 .30 Aus Mannheim : Die Ba¬
dener Mädel singen Lieder
zum Herbst.

19 .55 ReichSsendung : „Senderuf
Dr . Levs " zum Winter -
hilfSwerk 1936/37 .

20.00 Nachrichtendienst .
20. 10 Aus Königsberg : Operette

und Film .
22.00 Zeit , Nachr., Wetter , Sport
22 .20 Aus Washington :

„ Worüber man in Ame¬
rika spricht '.

22.30 Aus Mannheim :
Unterhaltungskonzert .

24.00—2 .00 Nachtmusik,

— und im Deutschlandsender
9 .40 Tiroler Geschichten.

10 .50 Spielturnen im Kinder¬
garten .

11 .40 Ter Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Die Werkpause des Reichs ,
senders Köln .

13.15 Musik zum Mittag .
13 .45 Neueste Nachrichten
15 .00 Wetter , u . Börsenberichte ,

Programmhinweise .
15. 15 Kinderliederstngen .
15.45 Vier Jahre auf einer

deutschen Farm .
16.00 Mustk am Nachmittag.

18 .00 Mustzierstunde der HI .
18.30 Von den Runen .
18.45 Wir fuhren ins Ausland .
19.45 Tammlenl Kamerad des

Weltkrieges , Kamerad im
Kampf der Bewegung —
Wir rufen Dich !

20 .00 Wetterbericht und Kurz¬
nachrichten.

20.10 Kleine bunte Mustk.
21 .00 Orchesterkonzert.
22.00 Wetter ». Niger - u . Sport¬

nachrichten.
22 .30 Eine kleine Racktmtistk.
23.00—24 .00 Beliebte Tanzkapel¬

len spielen (Schalljil .) .
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Schulden und Zinsen der Landwirte
Zahlen beweisen den Erfolg unserer Agrarpoliiik

Seit mehreren Jahren wird in aemeinsamer Bear¬
beitung vom Reichsnährstand und der Deutschen Renten -
bank - Kreöitanstalt die Entwicklung der Bcrschuldungs-
laae und des ZinsendtensteS der deutschen Landwirtschaft
untersucht. E sist selbstverständlich , das, diese Arbeit
von besonderem volkswirtschaftlichem In¬
teresse ist , denn durch diese Untersuchungen gewon¬
nene Vergleichsmöglichkeiten zwischen den einzelnen Be¬
triebsgrößenklassen und den einzelnen Wirtschaftsgebie¬
ten. lasten wichtige kreditpolitische Rückschlüsse zu .

Erbhöfe im Mittelpunkt der Untersuchung
Die neuerliche Veröffentlichung weist gegenüber den

früheren nunmehr insofern eine Veränderung auf , als in
den Mittelpunkt insbesondere die Darstellung der
Kreditlage der Erbhöfe getreten ist . In Anbe¬
tracht der bisherigen Erfolge bei den anderen landwirt¬
schaftlichen Betrieben im Hinblick auf die Schuldenrege-
lung und die Senkung d e r Z i n s l a st e n sowie der
durch die nationalsozialistischeAgrarpolitik herbeigeftthr-
ten Steigerung der Verkaufserlöse bleibt
eben als wichtigste Lösung der Zukunft die Entschuldung
der Erbhöfe, die durch Verordnung vom 20 . Juni 1930 in
Angriff genommen worden ist. Höhe , Struktur und Ent¬
wicklung der Erbhofverschulduna während des Wirt -
schaftssahres 1934(35 werden in allen Einzelheiten dar¬
gestellt . Darüber hinaus stnd in den oft - und mitteldeut¬
schen Bezirken die Betriebe über Erbhofqröße, in den
westlichen und südlichen Gebieten des Reiches die Be¬
triebe unter Erbhofgröße zum Vergleich herangezogen.
Besonderen Wert gewinnt die jetzt vorliegende Arbeit
durch die Tatsache , daß die Erhebung für daS
Wirtschaftsjahr 1 9 8 4 ' 3 5 auf ntnö 18500
Betriebe ausgedehnt wurde,

'während in den
Vorjahren nur 5000 bis 0000 Betriebe in die Unter¬
suchung einbezogen wurden.

Zum erstenmal wurden auch die Gebiete nach Landes¬
bauernschaften und LandeSbauernschastgruppen geordnet,
um so zu einer für die heutigen Verhältniste praktischeren
Ncbcrsicht zu kommen . Daneben blieb die Einteilung in die
die Wirtschaftsgvuppen Ostdeutschland , Mitteldeutschland,
Nortwestdeutschland u . Westsüddeutschland bestehen . Nicht
einbegriffen werden konnten die Ergebniste der Landes¬
bauernschaft Saarpfalz . da hier das landwirtschaftliche
Buchstcllenwesen noch im Aufbau begriffen ist , und das
notwendige Material daher noch nicht vorlag . Die beson¬
dere HerauSkehrung der Erbhüfeuntersuchung machte fol¬
gende Größenklasseneinteilunq der Be¬
triebe notwendig : l . Kleinbetriebe, das stnd Betriebe
unter Erbhofgröße : 2. Erbhöfe, und zwar in der Größen-
klaffe 7 .5 biS 20 Hektar. 20 bis 50 Hektar und 50 bis 125
Hektar : 8 . Großbetriebe , also Betriebe über Erbhofgröße.
Die Betriebe unter bzw über Erbhofgröße werden dabei
als landwirtschaftliche Betriebe bezeichnet.

2 proz . Rückgang der Gesamtverschuldung
Die Ergebnisse der vom Reichsnährstand und der Deut¬

schen Re'ntenbank-Kreditanstalt gemachten Untersuchung
zeigen nun . daß die Gesamtverfchuldung der
Landwirtschaft auch im Wirtschaftsjahr 1934/35 ( v.
1 . Juli 1934 bis zum 30 . Juni 19851 weiter zurück -
gegangen ist . Und zwar macht der Rückgang für diese
Zeit etwa 2,0 % aus . Die Verallgemeinerung der nach
der vorliegenden Untersuchung ermittelten Werte ergibt
für den 1 . Juli 1934 eine absolut« Höhe der Verschuldung
von 11,0 Milliarden RM . Dagegen ist die Verschuldung
nach dem Stand vom 1 . Juli 1935 auf etwa 11,8 Milliar¬
den Reichsmark festgestellt. Nicht berücksichtigt ist dabei
die Belastung der Landwirtschaft mit Renten - und Alten¬
teilen , di« nach dem Stand vom 1 . Juli 1935 etwa eine
Milliarde Reichsmark betragen hat.

Aus der Verschuldungsbewegung ist zu
erkennen , daß die Bauern und Landwirte
in gewissem Umfange in der Lage waren ,
Kreditrückzahlungen vorzunehmen . Weiter
erklärt sich der Berschulbungsrückgang aus den Auswir¬
kungen der Umschuldungsmatznahmen der Osthtlfe und
des Schuldenregelungsgesetzes. Vor allen Dingen kommt
in dem Verschuldungsrttckgangauch schon zum Ausdruck ,
daß in einem großen Teil der deutschen Landwirtschaft,
namentlich bei den Erbhöfen, die sonst jährlich zu beob¬
achtende Neuverschulduna aus Kauf und Erbgang nicht
mehr eintritt .

Während die Verschuldung der Erbhöfe — in RM . je
Flächeneinheit berechnet — in Mitteldeutschland und in
Nordwestdeutschland geringer war als bei den Großbe¬
trieben , war die bäuerliche Verschuldung in Ostdeutsch¬
land wesentlich stärker als die der Großbetriebe . Nach
dem Stand vom 1. Juli 1935 machte die Verschul¬

dung der Erbhöfe hier 787 RM ., die der Be¬
triebe über Erbhofgröße dagegen 625 RM . je Hektar land¬
wirtschaftlicher Stützfläche aus . Für Mitteldeutschland
lauten die entsprechenden Zahlen für die Erbhöfe 702
Reichsmark, für die Großbetriebe 752 RM .. und für
Nordwestdeutschland 552 NM . für die Erbhöfe und 572
Reichsmark für die Großbetriebe . Für Westsüddeutschland
liegen in Anbetracht der Struktur der dortigen Land¬
wirtschaft Untersuchungen über die Großbetriebe nicht
vor , wie auch für Ostdeutschland , für Mitteldeutschland
und für Nordwestdcutschland hier keine Zahlen über die
Betriebe unter Erbhofgröße ausgezeichnet sind. Für
W e st s ü d d e u t s ch l a n b ist die Verschuldung der Erb¬
höfe und der landwirtschaftlichen Betriebe unter Erbhof-
größe gegenübergestellt: sie beträgt für Erbhöfe 408 RM .
und für die Betriebe unter Erbhofgröße 513 RM . je Hek¬
tar landwirtschaftlicher Nutzfläche. Die kleinen landwirt¬
schaftlichen Betriebe in Westsübdeutschland zeigen gegen -
üher den bäuerlichen Betrieben vor allen Dingen eine
höhere Belastung bei den Realschnlden . während die Anf-
wertungsschulden in den kleinen Betrieben niedriger

stnd . Die Berschuldungsabnahme der Land¬
wirtschaft im Wirtschaftsjahr 193 4/3 5 um
rund 2 °/o bedeutet einen durchschnittlichen
Rückgang der Schulden um 12 RM . je Flä¬
cheneinheit .

Eine Untersuchung der Gesamtschulben unter Auftei¬
lung in Aufwertungs - , Real - und Personalschulden läßt
erkennen, daß es zwischen den bäuerlichen und den land¬
wirtschaftlichen Betrieben in den einzelnen Wirtschafts¬
gebietsgruppen grundsätzliche Unterschiede nicht gibt . In
Ostdeutschland , in Mittel - und in Nordwestdeutschland ist
in den bäuerlichen Betrieben der Anteil der Aufwer¬
tungsschulden an der Gesamtverfchuldung ebenso groß
wie tn den größeren landwirtschaftlichen Betrieben . In
den westsüddeutschen kleinen landwirtschaftlichen Betrie¬
ben treten die Aufwertungsschulden dagegen anteils¬
mäßig sehr zurück. Airs die Realschulden entfallen in den
bäuerlichen und landwirtschaftlichen Betrieben jeweils
fast die gleichen Anteile an der Gesamtverschuldung, ein
Verhältnis . daS ebenso für die Personalschulden gilt . Da¬
gegen läßt sich feststellcn, daß mit steigender Betriebs¬
größe sowohl je Flächeneinheit als auch anteilsmäßig die
Renten - und Altenteilslasten abnehmen.

Zinsendienst mehr als 10 Proz . geringer
Datüber hinaus lasten die Untersuchungen erkennen,

baß auch im Wirtschaftsjahr 1984/35 der Zinsenbien st

in der Landwirtschaft zurückgegangen ist , un
zwar ist hier die Entlastung stärker als der Rückgang o
Verschuldung. Während die Verschuldung — wie ov
üargestellt — um 2 °/o abgenommen hat, ist bei
Zinsen eine Entlastung um mehr als 10 v . v-
fe st zu st eilen gewesen . Gegenüber dem £ öOTi ‘ fl. .
der Zinsbelastung im Wirtschaftsjahr 1931/32 hat w
Zinslast der deutschen Landwirtschaft eine Abnahme u
mehr als ein Drittel erfahren . Während die Zinslast
Wirtschaftsjahr 1931/32 1,01 Milliarden RM . ausmE '
ist für bas Wirtschaftsjahr 1934/35 ein Betrag von 0,05 Ai
liarden RM . errechnet worben. Die günstigen Aus
Wirkungen der nationalsozialisti !
Agrarpolitik werden am deutlichsten bei einem *
gleich zwischen Zinslast und Verkaufserlösen . Im
schaftsjahr 1981/82 verlangte die Zinslast allein 18,6 v .v-
der Verkaufserlöse, im Wirtschaftsjahr 1934/35 ging ®,e
ser Anteil auf 7.8 v .H. zurück.

Erfolg auf der ganzen Linie !
Ein Vergleich dieser Zahlen beweist , daß dadurch die

Voraussetzungen für die zahlreichen Betriebsinvestteru
gen in der Landwirtschaft geschaffen wurden , durch o
wiederum erst die Erfolge tn der Erzeugungsschlacht mo«
lich waren . Die Entwicklungstendenzen in der Kredulaa
der deutschen Landwirtschaft lasten erkennen, daß sich ? -
günstige Fortschritt auch in Zukunft seststellen lasten 1011 1
Jedenfalls ist durch die hier e' rkennbor °
Entwicklung eindeutig zu beweisen , ,

d a °
die Maßnahmen der nationalsozialrir
schen Agrarpolitik den GesundungSpro » "
der Landwirtschaft mit größtem Erfolg
eingeleitet und weitergeftthrt haben .

Karlheinz Backhaus.

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktie» abbröckelnd , Rente » fester

Berlin . 15 , Okt . (Funkspruch .) Zu Beginn der Börse war die
UmsatziStigkeit wieder stark begrenzt , da die Bankcnkundfchast sich
beute in noch weit größerem Matze alS bereit - gestern Zurückhal¬
tung auscrlcgt . Daneben scheinen beute Anschasfungcn sür Rech¬
nung von Spcrrmarkkonten , die dem gestrigen Verkehr zeitweise
das Gepräge gaben , last völlig zu seblcn . Die sich daraus ergebende
Geschäsirstille batte an den Aktienmärkten meist geringe Kursab¬
schläge zur Folge , die indessen über einen Durchschnitt von t Pro¬
zent nur vereinzelt hinausgingcn . Im Gegensatz zur Allgemcintcn -
denz lagen am Elektromarkt Chadeanteilc , die stch bereits gestern
kräslig befestigen konnten , erneut höher . Auch Bemberg sielen mit
einer Erholung um % aus , wobei aus die Verkaussverhandlungen
der Gesellschaft wegen ihrer Siegburger Anlagen verwiesen wird .

Am Rentenmarkt konnten stch Rcich - allbesitz um 0 .25 aus 117%
befestigen . ZinSvcrgülungsschcine gewannen 5 Pfg . Wicderausbau -
zuschläge % . Fast durchweg fester lagen auch die variabel gebandel¬
ten Jndustricobligationen . Dagegen blitzte die Entschuldungsan -
leihe beute 5 Psg . ein (89) . Bon Auslandsrenten lagen Ungarn
und Rumänen etwas fester , während Anatolier wieder angeboten
waren .

Im Verlauf konnte stch am Aktienmarkt keine cinh « t«llche Tendenz
durchsetzen , da das Geschäft weiter eng begrenzt blieb und fast
auSschlietzlich in Händen . des berufsmäßigen Börscnhanvels lag . D :e
Schwankungen waren daher meist von Zusallsausträgcn abhängig .
Sehr fest lagen wieder Otavt (plus 1 .375 RM .) Für Ehadcantetle
erhielt sich Interesse , zumal nach einer Verlautbarung der Verwal¬
tung die Unternehmungen der Gesellschaft eine weiterhin zufrieden¬
stellende Entwicklung verzeichnen .

Am Kastarcntcnmarkl blieb « S sehr ruhig . Hhpothekenpfandbrtese
änderten ihren Kursstand kaum .

Gegen Börsenschlutz erfuhr daS Geschäft eine weitere Einengung ,
kursmätzige Veränderungen von Belang waren kaum noch zu ver¬
zeichnen . Einiges Angebot bestand in Montanwerten , von denen
Stahlverein auf 118% nachgabcn . Daimler erholten stch um 0 .25
auf 118 , Farben um % auf 176.75. Nachbörslich galten Daimler
118 Brief .

AöenlWrse uneinheitlich
Frankfurt , 15 .

' Okt . (Drahtbcricht .) An der Abendbörse war
die Stimmung sowobl sür Aktien als auch sür Renten rubig , aller¬
dings machte sich eine gewisse WiderstandSsähigkeit bemerkbar . Die
Kulisse zeigte weiterhin Zurückhaltung . Die Aktienkurse waren bet
weiterhin kleinen Abgaben gegenüber dem Berliner Schlntz vielfach
nur knapp gehalten . Sondernachsrage zeigte stch für AG . sür Bcr .
kehr bei 123 ( 122% ) . Dagegen lagen Farben und Ver . Stahl
schwächer . Olavi ermätzigtcn stch im Anschluß an die Erklärung der
Verwaltung aus 46 <46‘0 . Ter Rcntcnmarkt blieb still . Für
Dollarbonds und auf Reichsmark umgestelltc Tollarvonds zeigte sich
weiter Kauslust . Ungarn Gold stellten stch auf etwa 14 .20.

Im Verlaus fiel AG . für Verkehr durch lebhafte Umsätze aus ;
der Kurs zog bis auf 124% an . Im übrigen war der Handel ge¬
ring , und die Kursbewegung etwas uneinheitlich . Mon anpapier «
lagen zumeist schwächer . Auch Zcllstossaktien und Aku wurden nie¬
driger notiert . Durch einen Gewinn von 1 V« sielen Zement Hei¬
delberg auf . Am Rcntcnmarkt waren zertifizierte DollarbondS be¬
festigt , die Besserungen betrugen biS %% . AuslandSrenlen lagen
ruhig und nicht ganz behauptet .

An der NachbSrsc nannte man AG . sür Verkehr 124%, Ver .
Stahl 118% , Hoesch 119 . Otavt 46 Brief .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 15. Okt . (Funkspruch .) An den internationalen Devi¬

senmärkten neigte das englische Pkund heute zur Schwäche , nach¬
dem bereits gestern eine leicht rückläusige Tendenz zu beobachten
war . Aus Amsterdam wurde es zuletzt mit 9 .16 (9 .18 .75 ) , auS
Zürich mit 21 .29.5 (21 .30) und auS Paris mit 105 .01 (105 .04) ge¬

meldet . Fest lagen insbesondere der holländische Gulden , dessen
Züricher Notiz sich aus 232 .5 (231 .5) stellte , sowie der Dollar , der in
Amsterdam bei 1.87 .25, in Zürich 4 .35% und in Paris bet 21.45.5
lag .

Da die Bereitstellung der zum Medio ersorderlichcn Mittel be¬
reits rechtzeitig ersolgte , und andererseits das Angebot kurzfristigen
Gelder weiterhin reichlich war , «rar heute keine Erhbhung der
BlankotagcSgeldsätze von 2%—2% Prozent ein . AuS dem gleichen
Grund war das Angebot in rcdiSkontierbaren Abschnitten sehr ge¬
ring , so daß eS angesichts weiter vorhandener Nachfrage mühelos
untcrzubringcn war . In den sonstigen erstklassigen Anlagen kam
es nicht zu größeren Umsätzen . Der PrtvatdiSkontsatz wurde bet
3 Prozent belassen .

An den internationalen Devisenmärkten vermocht « stch daS eng¬
lische Pfund den Frühkursen gegenüber leicht zu erholen .

Erneute Diskontsenkung in Frankreich
DNB . Paris , 15. Okt . Die Bank von Frankreich hat

am Donnerstag ihren Diskontsatz , der am 1. Oktober
von 3 aus 2ermäßigt wurde, nochmals um auf
2 % herabgesetzt .
Mannheimer Geireidegroßmarlt

R . Mannheim , 15. Okt . (Eigenbericht . ) Die UmsatziStigkeit am
Markt sür Brotgetreide ruhte säst vollkommen . Es wurden lediglich
kleinere Mengen aus der Umgebung an den Markt gebracht . In
Rogge » war die Nachfrage nicht umfangreich . Gerste aller Ware
war nicht zu haben . Norddeutscher Jndustrtchafcr wurde zu 19 XX
angeboten , süddeutscher war gefragt . Bet Weizenmehl hielt d «
Kausneigung an . Roggenmehl war genügend am Markt . An
Futtermitteln wurden die ersten deutschen Zuckcrschnitzel angeboten .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 15. Okt . (Funkspruch .) Dar Getreidegeschäst bewegt stch

weiter tn ruhigen Bahnen . Weizen und Roggen begegneten weite¬
rer Nachfrage . Andererseits hat daS Osfcrtcnmatcrial noch nicht
zugcnommen . Dies gilt auch für spätere Lieferungen . Futterhaser
und Futtergersten wurden nur vereinzelt zum Verkauf gestellt . Jn -
dustriegerste hatte schleppenden Handel ,

Berlin , 15. Okt . (Funkspruch .) Frühmarktnoticrungen : Futtcr -
«rbsen 230—260 , Taubcnerbscn 280—360 , Peluschken 270—280 , Acker-
bobnen 270—280 . Wicken 215—300 , Torsmelasse 90—96 (alle » per
1000 Kg . ex Waggon oder frei Wagen ) .

Schlacht- und Nutzvieh
Hamburg , 15. Okt . (Funkspruch ) . Schlachtviehmarll . Auftrieb :

618 Ochsen , 111 Bullen . 1192 Kühe , 537 Färsen , 1133 Schafe , « er -
laus : Rinder zugeteilt , Schafe mittel . Preise >e 50 Kg . Lebendge¬
wicht : Ochsen a 43. b 39 , Bullen a 41 , b 37, Kühe a 41 . b 37. c 31,
d 23, Färsen a 42 b 38, Lämmer und Hammel a II 53—56, b II
50—53, c 37—48, Schase e 49—52 , f 42—48, g 31—40.

Ettlingen , 14. Okt . Schwcincmarkt . Zugesabren : 69 Ferkel , 111
Läufer . Verkauf «: 34 Ferkel , 18 Läufer . Preise je Paar : Ferkel
22—26 XX , Läuser 34—72 XX . — Biehmarkt . Zugcsahren : 8 Kühe ,
8 Rinder , 2 Pferde . Verkauft : 2 Rinder zu 235 und 266 X)l,

Zucker
Magdeburg . 15. Ott . (Funkspruch .) Wcitzzuiker (einschl . Sack -

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo für netto ab Verladestelle Magde¬
burg ) innerhalb 10 Tagen — XU , Ott . u . Okt .-Dez . 31 .45/50 . Ten -
den, : ruhig . Terminpreife für Weitzzuclcr unverändert . Tendenz :
ruhig .

Baumwolle
Bremen . 15 Okt . (Funkspruch .) Baumwollc -BchlutzkurS . Ame -

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Psund
14.53 (14 .46) DollarccntS .

Metalle
Berlin , 15. Ott . (Funkspruch .) Metallnotierungen sür le

Slcktrolvtkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
tierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolhtkupsernotiz ) 57 tob-

Reichsmark .
Originalhüttcnaluminlum , 98 —99 Prozent In Blöcken unv . -

Reichsmark , deSgl in Walz , oder Drabtbarren 99 Prozent " '

148 X« , Reinnickel 98—99 Prozent unv . 269 XU , Feinstlber (1
tcln ) unv . 38 .20—41 .20 X)i .

Berlin , 15. Ott . (Funkspruch .) Metallterminnotierunge «.
ser : Okt .-Dez . 51 .25 G . u . Br . nom . , Jan . 52 G . , Febr . 52.75 ®

März 53.25 G . Tendenz : ruhig . — Blei und Zink unverändert .

Bekanntmachung KP 211 der UeberwachungSstellc für un
Metalle vom 1.3. 10. 36 bctr . « urspretfe für unedle Metalle , -jj
KurSpreiSanordnung KP 211 vom 13. 10. 38 treten ab 15 .
neue KurSpreise in Kraft sür : Kupfer , nicht legiert ( Klasse 8 «)
bis 58 .— (pluS 0 .25) , Zinn , nicht legiert ( Klasse 20 a) 234.50 %
254 .50 (minus 3.—) , Banka -Zinn in Blöcken 256 .50—266 .50
3 .—) , Mischzinn (Klasse 20 b) , fe 100 Kg . Sn -Jnhalt 234.50 ° .
254 .50 (minus 4 .50) , je 100 Kg . Rest -Jnhalt 22 .50—23.50 (£

‘ «o
0 .25) , Lötzinn ( Klasse 20 d) je 100 Kg . Sn -Jnbalt 234 .50— - »i - ,
(minus 4 .50) , le 100 Kg . Rest -Inhalt 22 .50—23 .50 (plus
Alles Ucbrige unverändert . f

London , 15 . Okt . Metall Schlutzkurse . ( In Klammern
Nachbörse -KurS .) Kupfer (£ per Ton . ) . Tendenz : fest . D>an° z
p . Kasse 41 ' / »«—% ( 41 )4 ) , 3 Monat « 41 )4—*/i « (41' / . . ) , Scttl . 4"

,*
41 %, Elektrolyt 45 )4—94, best sclected 44)4 —45)4 , Elettrowirt ^

st*

stötig .
'

ÄuSld . prompt off, / Preis 18)4 ( 18)4) , inofsz . PreiS 1®°
$

bi » 18‘ /i », ents . Sicht , offz . Preis 18' /, . ( 18 )4) , inoffj -
18' /, . —)4 , Sei « . Preis 18 )4 . — Zink (£ per Ton . ) . Ten °' ^
fest . Gewi , promp , offz . Preis 14)4 (14V, . ) . inofsz . Preis * *
biS 14% , entf . Sicht , offz . Preis 14 " /, « ( 14 -4) , tnoffz . V « ' ®

,„«f.
bis 14 " Settl . Preis 14% . — Antimon (£ per Ton .) , » “"

„t
Regulus c . i . f . 45—47. — Silber (Pence p . Ounce ) Tendenz :

behauptet . Feinstlber , prompt 21)4—' / »», dto . Lfg . 21 )4— ’/ ' *•
Settlement 21%.

Karlsruher Immobilien - und Hypothelenböil̂
Auf der gestrigen Börse war sowohl in BerkausSangedottN

auch in Kaufnachfragen wenig neues Material . DaS ^ iesch - '
^ ,«

trotzdem recht gut , und cs finden zur Zeit auch wieder Grötz "

Kausliebhabcr .

45%
'
. — Zinn (£ per Ton . ) . Tendenz : kaum stcng .

Kaste 199%—200 ( 199% ) , 3 Monate 197%—% (197% ) . Settl . .
200 , Banka 202 . SlraitS 202% . — Blet (f per Ton . ) . Te »°' "

Die Preise in Frankreich steigen
Die erste Uebersicht über die

Auswirkungen -* Paris , 15. Okt
Handelsrichtziffern liegt vor . die die ft»
Abwertung auf die Preisgestaltung erkennen lüßt, die ^
zwischen dem 26. September und 10. Oktober
Sie besagt , daß die allgemeine Grov v . { e
delsrichtzisfer uui 8 °/o gestiegen in ' - r -
Großhandelsrichtziffer für Einfuv
Zeugnisse um 12 %>, Sie für . einhei
Erzeugnisse um 6 °/«, die
terialien um 10 "/« und
m i t t e l u m 6 "/».

u r e i n o - - g «
ür In b u st k ) ew

, ie für Lebe » -

Starke Erhöhung eines schweizerischen Ausfuhrzoll ». H , »<"
beSrat erhöhte , wie die Schwclzerlfche Dcpeschen -Agentur m

Ausfuhrzoll auf Kupfer - und Messtngabsälle von acht am

Franken je hundert Kilogramm . « <h»>e>r-
Wicdcraufnahme drS PostanwelsungSverkchr » mit «rr .^ g- -

Der vorübergehend eingestellte PostanweisungS - , Positiver z>cr
und Gebührcnzcttelverkchr nach und auS der Schweiz .
Nachnahme - und PostaustragSvcrkehr aus Deutschland
Schweiz werden vom 15. Oklober ab wieder ausgenomm -

nach

Berliner u. Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte ( Die Zider hint. den Aktunnamen ded. du letzte Div.)

15 . OHtbr .
1938

Alfbttiti
6 Hoetch RA
t>FrKrupp RA*

6 Stahlv . ö .
6 do . RM

do . KM 51
4% do . RM 47
4Vfc% do . RM

Bank LBrauftH
Reichbbank U
A.U .t .Vcrkehr6
tilg . Lokaib . 7
DtReichabVzg7
Hapftg 1
Hunbg .-SOd 4
Nordd -JJoyd I
Accum uUtorl2
Ako 0
A.e .a c
AichZelhtofi 3

14. 10. 15.10.
117.62 117,62
1C2.0J 101,37
102,20 10:j,6 :
102.60 102.50

— 94,50

144,00 144.00
192.50 192,00
110*75 121,25
144.00 143,00
125,75 125.62
16,00
39,75

16.00

16,CO 16.00

204,00
86 .50 86,75
39,12

140.62
39,12

141,75

Btf . Motor t
J .F .Bembrrg O
Borger Tiefb . 4
BcH .KarUr . 6
Bewag 8
Berl . Misch 9
Ununk .Brik . lQ
Brem .Wolle 10
Buderu « 4
CharlWau « .5%
Cbem .Hejrden 4
Chftde A—C 45
Chade D 0
CoDliOummi 11
do .Linoleum IC
DaimterBenz 5
D .Atl .Telegr .o
Dt .ContiQÄM

Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6
Dt .LinoleuffllO

14. 10.
137.00
98 .50

137.00
142.75
168.25
139.00
220 .00
154.25
118.87
117 .87
132.75
424 .00
423 .00
174.75
184.00
120.00
122.00
113.25
143.75

164.87

16 10.
116.75
98 .75

137.75
143.25
163.50
138.75

153.60
117 75
118.00
181,00
438 .50
435 .00
174.50
186.50
119.25
123.00
113.25
143,0 )

164.25

Ot . Telefoo 7
Dt -Fisenhdl . 6
Jn . Dierig 10
Dtm .Union 12
tintr örk . 8
Eisb . Verk . 4
El . I. irltrg . 6
E.W.Schte ». S
El .Licht Kr . 7
Engelhardt 0
1.0 .Farben 7
Feldmühle I
Feit . Ouille 5
Oes . I. el . U. 4
Coldschm . 5
Hamb .El .W . «
Harb .Gummi 8
Harpener
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbett . 6

14. 10. jl5 .10
146.75 —
132 50 183,75
164.00 164.00
209,62 209 .12
2<-0,00119a,00
125,00t —
133.50 133.25

124.1/0
158,62
90,87

177.25
145.25
138.75
145,87
119.75
147.00
166.00
154.00
120.37
130.00
84,00

159.75
90 .75

176.62
145,25
138.50
145.50
119.00
146.50

158.00
119,75
130.00
84,00

Ilse Bergbau 6
do . OouB 6
üebr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali A»chers Z
KiÖckner 3
Kokswerke 6
Lahmeyer i
Laurahütte fl
Leopoldgr , 4
Malinesin . 3
Mansie Id 6U
Maschb .Ut Ü
Mix ’hütte 9
Wetallge *. 5

Montecatini8Vb
Ndl Kohl « 8
Orenateio 0
Rh . Braunk . 12
do . Efektr . 6
Rheinstahl 6

14.10.
190.00
150.00
103.50

142.00
127.50
140.62
158.75
18,62

125,37
115. 12
157.00
119. 12
107.00
144.00
63 .50

197.00
87 .50

231.50
133.00
153.50

15. 10.
189.00
148,60
101.75
142.00
141.75
126.00
141.00
152.50

18,50
125.37
114.87
156.50
119.37
198.50
146.00
65 .00

195.00
87,25

231 .00
133 00
152.12

Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met 6
Rütgerswke . 6
Salzdeti . 7fe
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
SchubSalzer 6
Schuckert 0
Schultheiß 4
Siem . Haiske 8
StÖhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Uns 7
^ erein .Stahl3 !4
Vogel Draht 6
W .Oelaenk . 8Vfe
West Kaulh . 0
Westerregeln 5
ZeMWaldhot 6
Otava Minen 0

14 10.
139.00
145.75
138.75
188.00

40.50
138.50
141.50
160.75
106.50
203.50
116.00
81,76

213 .00
138. 76
119.26
156.00

58,87
137.60
169,25
44 .50

15. 10
138,12
145.50
137.50
187.5
41 .60

138. .0
141,87
160,85
105-00
203 .00
115.00
81,75

211 .50
140.00
118,75

68,50
137,25
168.00
46,0 (

BerlinerKassakurse
Sleuergutscbeinc

Qr . ICtKur » 109.80
dto . oh . 1934111,90
Mo. ob . 1935U2 .SO
cito. oh . 1936112 .00
Qr . Ulli . 1934103 .75
_ _ _ 1935107 .75" “ 1936111,75" " "

193711S .BV
Z „ 1938112 .60

Faatveralnslicb «
5 Reicht V 101.87
iVh .» Schatz 35 98,87
4 Reich * 1934 08 .00
/ ounganleihe 108,25
6 Preuß . 28 109. 10
6 n Schatz31 U —
IVfc„ SchatiS41100 .00
4Vh». Schatz 36 53
4% Baden 27 97J5
4H Bayern 27 96,30
4^ Pott 341 100.00
I% Poat 35 99,90

PfandbHele
Pr . Landpl .-Anat .

Raih« 4 -
„ 31 97.50
m 22 98,00

Komm . 16 95,00
Oekotto . 124.00

15.10.

Pr . Ztr .-Stadtsch .
Reihe Sn . 7 97.00
Reibe 22 97,00

„ 25/27 97.00
„ 28 97 .00
Berl . Hyp .-Bank

Reihe 15 96 .62
Liqui . 100,75
Komm 4+ 6 94,25
Komm 3 94 .25

Nordd Qrandkr .
Reihe 14. 21 96 .50
R S, 11, 13 96 .50
Koma 23 94,50

Pr . Zentral docken
Reibe 24 96 .50

„ 20 Uq . 100.75
Komm . 26, 78 94.50
dto . Uq . 29 100.50
Oold 97.00

„ Komm . 95,00
Pr . Pfandbriefbaak

Reibe 47 97,00
„ 50 97 .00

Komm . 20 96,00
Rh . W . Bodenkredil

Reibe 4 a. « . 97 .00
w 16 97 .00
» 7. 9. 17 97,00

Komm . 1 95.00

Weatd . Boden
Reihe 20 a . 23 96,50

h 24—26
<omm . 21/33

Obllfratlouen

SDdtiwub 3 68 .75
lodustrieakties

96.50 AlienZem fl 167,00
94.50 Amm Pap 4 79,00

Aoh .Kohle 0 129,75UVIIKMIIUUCU »• , »-,-| ,v
6 Dural . Benz 105.80 AugsbNb . 4 120.50

- 100,7C 0- — « to 91

101,0«
183.00

9 KlöCkner
b Mitletd .Stahl
5 Mont Cenit
5 RhMaisDon

6 Siem . Schuck .
b Viag
I Peroeoboada

Bankaktien
Bad . Bank 0 —
Bayr .Verem »b5 98,00
Berl .HandeUgO 128.50
Commerzb . 4 103,00
Dt .A«iati *cto 0 920 .00
ÜD -Bank 4 104 50
Dt .UntrB 5 97 .75
üolddiftk VA
OLHypB

(Jebereee 0
Dresdner
Lirtb .lnU
RhHfpo
RhWBod
WestdBod

Verkehrswerte
DElseabB
HambHodi

8fl,62
„ 160.50
4 105,00

0 U .26
7 139.00
7 125,50
6 -

Basalt 0 12.37
BastAQ 12 —
BayrSpieg 0 *“
Bergm .EI. 4 119,00
BIOubHut S 154.25
BerthMess 0 68,25
Bef Monier 6 128.00
BrichwAO
1. lndust .6 ’4 148.50

BremB ^-iig 5 “
BrownBov fl —
tOChem .v.l 233.00
.. 50*2 bez .“ 178,00

Ch .Ortlnau 5 —
, . Oel «enk4H —
.. Albert 5 133.( 0
ConcBerg 0 90 .00
Dt . Spiegel 6 122.50

. Steiuz . 8
Tafel gl 7 —

„ Toiwtehi ft 129.50
DortmAkt 10 179-50
DürenMei 6

»w Dyckertoff 8
4 81.75 DytiNobet3H 91,87
6 ÖO.COlElektra Dt . 6 130.00

EnzUmoo 6 119,75
SrlBamberg7 —
hiChwBergl4 —
FahlbLiat 8 171.50
OebhardCo 8 186.50
GerresGlas 4 118,25
OldbWoMelO 175.75
Ontzn -KaysO 31.00
OrünBiltinl5 —
Grüschw BVkUO.OC
UümhSohn 5 71.25
HackethalöHi 134,87
Hageda 0 117,75
Hemmoor 12 “
rHlgersVerzö 109,72
HlrtchbLed 6
Hoch -uTfb Ä
HoHmStk 6M»
LHutschcnr .O
Jakobseo 2
fohnfcrfurt 0
KahlnPorz .3
Keremas 5
KeramUert 5 118,00
CHKaorr 10 —
KollmJotirdO 71,00
KölnerOas 3 77.50
KöhtzLed . 6 128.00
KQpperab 6 —
Linde * Eis 8 171,00
MaBuckan 6 124.00

, MezA .-Q. 0 —

129,50

72.50
92.50
Ü4. /5
84 .25

MUg 4 113,75
Mimose 8 151.00
MittdStahJ 5 —
MtthlBerg 6 157,25
Natronzelle a 127,00
Neckarw 5H 122.00
PhönixBrk 4 121.00
JulPintschlO “ *
PilUWtrla « » J4-00
PgsZahn 10
RulepExp II I84 -"
RteqFarbe 0
RathWagg
ReicbeltM
Retoeckn
Rheinfeld
RhSpiegel » q.
RhWKalk 6 ia7 ^
RiebMon4 *li lft, m
I D Riedel 0 103,00
Roddergr 18
Ro *entha ) 0
Sachsenw . 28 ^
SV «b,t 4% *» •« >
StchtlebM
Sarotti 4 199,00
Schering K 8 “
SchieöDefr 5
SchBgBeuth4 l08 '° °

. , Port ) 6142,00
Schöfferh U 185,00

(I 76,00
8 145,25
k 144,00
I 130,600 93 .00

74,00

SiegersdW 5120 .00
SieraensGl 4106,2 -')
SinnerAO 4 93.5
SteatMag S 145,(X
StockftCo 8162 .0
OebStollw 5119 .0
IackSchuh 7 —

ThÖrl Ol 5 “
ThElOee 7% “

Triumphw 7161,00
TuchAach 7 84,25
Uflioochem 5111,00
VerSpielk 8 —
. , Böhler &t 6 —
.. Dt .Mick 8166 0t .
„ Olanzst Ojf̂ l .tJJ
.. HarzZem

MetHnll 0 »« ,0
SchlmZ 7^ 175.0.

Ultramar 7 160.0
Viktonaw 0 67 .25
Wanderer 8167 .50
WiBqerMet 6120,00
ZeitMkoo 8130 .75
Kolooialw .

Dt .Oatafr . 4 175. '6
Kamerun 6113,50
Neuguinea 0 336.00
Schantung 0169,00
Amnestie An 101.50
KomaUuscfa 89,87

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

15. 10.
101.50
97,00
98 .75

117.70
10.95
10.95
10.95
10.95
10,95
10,95

6Reich «aol . 27
6Baden 27
ftHemn 29
Altbesita
1 Schntzg 06

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

Stadtanlei ^en
cBadenUoid 26
oBerliaOold 24
bOarmat .O , 26
ODresdenQ , 26
fiFrankt .O. 26
OÜeidelb .Q . 26
oLudwigsb , 26
oMxinzOold 26
oMaonh .O. 26

dto . 27
OPlorzh .0 . 26

dto . 27
oPirmas .Q . 26

Bad. Kon . Landeab .
Pfdbr . a 29 l

dto . (1
dto . 30III

5 Uoldanl . 30
dto . 26 A—D

Pfandbriefe
PUlz . Hrpotb .*Banit

92 .00
97.00
92.75
93 .25
94 .50
91 .25
93 .75

93 .00
93 .00

97 .00
97.00
97 .00
94 .7®
94.76

UoW R. 2- 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
„iquid . 26-|-28
Jto .rn.ADt.3-—4

khem. H7poth.>Bank

98 .00
96 .00
98 .00
98.00
98 .00

101.00

Oold R.
dto . R.
dto . R.
dto , R.
dto . R.

dto . R.
dto . R.
dto . K

6 - 9
18—25
26—30
31—34
35—39
10- 15
17
12- 13

07 .00
97 00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

14. 10. 15.10. 14.10. 15 . 10. 14. 10. 15. 10.
100,75 100,75 145,00

Schuck .Co . 5 161.25 loO.CO
G .Komm . R. 4 94 7̂5 94 75 GesfOrel 6 146.00 Schw .Storeb 6 125,00 125,00
Würt .H .B. I—2 9* 2̂5 Gcldschmidt 5 120,25 119,00 Seil . Wolll 5 90,00

201,50
89,50

WÜrt .Kredit 1 9S 25 98 25 OritznerKays .G 31.75 31.37 Siem .Haiske 8 202,50
dto . R. 3 98 .25 98 .25 GkraftM VA10 , , Reinig . 5

OrünBill . 15 SinaicoÜehn . k 129,00 129,0 )
Sachwert anleihen HaienmÜhl 5H 124.00 124,00 Sinner A Q . 4 93 . 0 93,50

ftBadenHolz 23 Haid & Neu 0 ;*).50 30.50 Südd .Zucker 10 212.7
5FrkH .Gold 1 2.80 2,81 Hani .Füssen 4 92.75 91 59 Tetlus Berg , ft
60rkr .M ’hni .23 17,40 17,40 KarpenBerg2 ' . 153,75 153.00 ThUr .Liefer . 5 121,00
5 Süd ^ estwbk . HilpertM . 0

129,50
Ver .Dt .Oelt . 6 118.00 118,00

129.00 M Faß .KasselO 4,00 4,00
AualMdaraataa Holz mann 180.06 130.00 » Olacz . t 0

5Mex .üm .abg .
14 50

6.37 Ilse Berg . 6 100,00
„ Stahlw .
„ Strohst 3

119.50
115,00

119.00

(02,50 102,00 VoigtHälfner 0
4Vädto .Irrig . 9.87 9,87 KaliÄschenl . 5 140,CO14l,25 Voltohm 0

8.40 8,53 Vesteregeln 5 137,00 138,00
4V£% Rumin . l3 12.00 128.00 126.00 W (lrttElektr4H 111,00 111.50
4% Rumän .
4ßagdadSerie 1

dto . Serie 11

7.35 7.62 KnorrHeilb . 10
KolbSdiUle 6
KonsBraun 4

280.00
25.00
84.00

125.00
84.00

V('ullc -Brio 0
Zell . tWildhStä
Zpllli .Memrl 0

170,00
92,75

170.00

2% AoatoL !u .2 39 .50 Lahmeyer 7 18.25
115,75

19.00
115,60
118,50

Bankwerte
5Tehuantepcc 8.37 8.70 LaurahUtte 0 ADCA 0 86,00 85,37
4H dto . 8.87 8.00 Lech Elektr . t Bad . Bank ft 116,00

IndQBtrleaktlen
46,00

Lok .Krauß
LÖwenbr &u 9

118.50 Bankt .Brau6 >A
BayBodenkr . 9

143,50
165.00

144 00
165.00

Adt . Oebr . 0 47.50 105,00 103,00 B. y.Hjrpo 4 91,50 90.80
A.E.U . 0 .. Walzmtth .ft 135.00 Berl .Handg . 6

141,50 97,00 DD -Bank 4 105,OC 104,50
BdMatchDurU 124.00

65,00 Ma.nnes .R6br 115.37 114,50 Dresdner 4 105.00 105.00
BaT.Braufa .Pf .O 65, Frankfurt 6 107,25

&8.00Bay .Spiegelg 0
BrKleinleio 5 96 .00 36 .00 Metallges . b 144.75 14o,üt,

112.00
, Hypoth . 5
Lux . Intern . 0

98,00

Br .Beslgb d 5 113,50 113.00 Mein . Hypo 6 99 .00 97,50
95 .75 95,12 PIIlz .Hyp . 4 87 .25 87,25

118,00 103,00 103,00 Reichsbank 12 193*00 191,00
Cem .Hdlbg . 7 158.00 158.00 123,50 122,00 Rhein .Hypo 7 139,00
Daünl .-Benz 5 120.76 170.00 Odv/ .Hartst . v

öat Eiaenb . 0
W.Notenb . 5 103,00 103,00

DL trdöl 5
. OoldSIlb 9

143.50
273.75

143,00
878.75

21,50
140.00

21,00
142,00

Varkehr
Bad . AO . 1.

•werte

do .Linoleum IC 163,62 H Preßhefe • 154,00 154,00j Rhein See 6 —
„ Verlag 3

87.00
£32,60 23 *,00 Reichst ». Vz. 7 125,87 125,25

DurtachHo ! 4 87.00 184.75 Hapag 0 16,25 16,00
iyckerhWidmS

109 50
133.75
158.50
119.50

Heideid . Str . 8
Cichb .W .br . 5
Et .Lieferung b
El Licht Krft ?
Enz .Unionw 6
Eechw .Berg 14
EBlingMascb 4

133.75
159,12
119.60

Rheinmühl « K
Rhein t̂ah ) 0
RiebMoot 4S»

93,00
154.25
123,50
96,25

93,00
152,75
124.00
97.00

Nordd .Lloyd 0
B« ltira .Ohio 0

Versiebe
All .StVer . 10>

15,75
48,00

rungen

15.75
48,50

247.50
luO.OO
68,5t

135,75

100.00
68,50

Rlltgersw . ft
SalzdeÖ . 7V\

139,00
(88,00

138,00 Bd . A»eekur 07
Frk .ROck. 300 JT

40,00

135 75 SalzHeilbr . 14 236,09 236 .00 dto . lOOtf 7^
IO Farben 7
Ftfinm . 1etter 3
Feit ft Quill 6

1Frid . Hol 0

176.62 176,25 SchlinckCo ft 117.00 117.00 Mannh .Ver»^
— 94.87 Sehr .Stempel 0 81,75 62,76 Wtt .Tranap . 2 —

139,00
81.09181.00 t xepar . ; t »xU . Dir . l 0 Ziebuns ;

Ägypten
Argeot .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
üanada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl .
Holland

Italien

Ju^ o^law .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

15. Oktober

BriefGeld

12. 475
0.692

41,890
0. 144
3,047
2,488

54 .370
47.C40
12,175
67,930

5,375
11.59 )
2,353

(2.505
0.696

41.970
0. 146
3.053
2.492

54 470
47. 140
12,205
68 .070

5.385
11.610
2.357

132.950 133,210
15,13 J 15,170
54,610
13,090
0,711
5,654

48,290
41,94 ))
61 . 190
48 .950
47,040
11,06 -)
2,488

62,780
57 . 190
23 .980

8,761
1,978

1,539
2,488

54.710
13. 110
0.713
5,666

44,390
42,020
61 .310
49.050
47. 140
11.080
2.492

62 .900
57 .310
24 020

8 779
1.982

1.341
2.492

Berliner Boten»«*
15. Ok‘obe'

ßr *»*

Ü.S .A . er .
do . ktna

Argem
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dlnemark
Danzig
Engl. gr.

do . klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

m klein
lugoaUw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oeaterr .

n klein
Polen
Rum . gr .

k] ' iB
Schweden
Schwa , gr .

, klein
Spanien
Tachech .gr

N hlein
Türkei

Q «ld

2.480
2.450
0.884

4,7 «
0,1»

I .440
84.» 0
47.000
12.1»
U 150

1 .»»
II .540

132,5«

12,970
5. 640

Ü .7«
61.0»

48 .8®
47-000

82.610
57 .040
57 .040

»MO
1,840

2,4»
4»

41,9»
oil«

1.1/p

<7- 2Jj .15
lii «

&
7i&
61.Z70

, 7.1«

S-Jjo
»7.22
»7.269

u
‘
s .A7 2:488 2.492 Unpi .

^

Berliner Devllennollerungen am Biencen
. . _ _ 22. 4« ?0 ooO

London : 15. 10, 14. 10*

Kabel 4.89»/tt 4.90H
Paris 105 04 101,08
Brüssel 29,085 29. 193
Amsterd . 9. 15 9.23V4
Mailaad 93,06 93. 180
Madrid 54,000 54,000

KopenM -
O . lo
Katwi «»« f «*

Zürich
Amsterdam
Warscha «
Berlin

22. 400
19.900

4,85 >«
1,87

2,49t

& »

as

Puit
Loodoa
New -York
üeigtei »
Heiko

üerlio

Züricher oewsennoiieruiueo ^ A
15. 10. ,0,00

3,9?

&
litt 1

15. 10.

20,27
21 .29%
4.0361/,
73.200
22,850

232 .50
174. 78

Wien
Stockh .
O . lo
Kopenb .
Solle
Prag
Warech .
Budep.

77 .500
109.77%
107,00
95,05

15,40
82,00

ütlgrta
Alben
Koos “ ° t
Bok»*-
Hein «*1
Bueoo *
Japan



große Auswahl , mod . Muster
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Etliche Anzeigen
Baden-Baden

| .
^

ssQ
lTe* ‘ 8rcotftereintraß Bd . I ,^ den .« -8 ." kl Stoff , Techniker in« " den 'und L>na geb . Bächlc

21. September 19 .1« ,
'

N»I " ung . ,71727 ,°dr»-Badcn . ben « . Okt . 198«.
^ —— Amlsaerickl I .
^ ^ Qnbf igreflIfter € mtraß divrr . A ,

O ' Z . 191. ftirmfl Kurt
i- Kürkchuermeisters Pelz -

ft fim .;11 - ^ ade « ' Baden . Inhaber
>» Richter , Kürschncrmcistcri ' lden -Naden . «71726,

' »««' Raren , ben 7. Okt . 1936.
** — AmlSaerlckt I.

B *rc •« caoru -Baocu . tlnhoner
NäSIn1* « luge . Kaufmann in 2,a -

n?' ' »«« . , 71728 ,
^ «-Badeu , den 10. Okt.

Amtsgericht I .
193« .

Handelsregistercintraa Abll . X,
Bd . III , 0 .-3 . 164 : Firma Sprit »»
cella . Lackfabrik K , Karl Strauch in
Baden - Baden . Die Prokura der
Georg Karl Strauch Ehefrau , Luise
geb . Behrendt in Baden - Baden ist
e r l o f ch e n . ,71721 ,

Baden -Bad «« , ben 8 . Okt . 193«.
Amtsgericht I .

Güterrechtsrcgtsterelntrag Bd . I ,S . 399 . Huck Josef . Ingenieur In
Radeu - Bade « und Auuu geb . Lnrk.
Vertrag vom 21 . September 1938 .
Gütertrennung . «71723 ,

Baden - Baden , den 6. Okt . 1938.
_ Amtsgericht I.

Handelsregistereintrag Abtl . A,Bd . Ik , O .-Z . 374 : Firma Eugen
Morbard , Grostbandluu « i« Wein ,Spirituosen » . Tabakerzeuguisteu in
Baden - Baden . Die Firma ist ge¬
ändert : Eugen Morbarb . Grohbaud »
lung i» Tabakcrzcugnisieu . ,71722 ,

Baden -Baden , den 8. Okt. 1936.
Amtsgericht I.

Handelsregistereintrag Abtl A,Bd . TII . O . -Z . 97 : Jirma Edith
von Schendel iu Baden - Baden . Die
Jirma wird von Amts wegen ge¬
löscht . ,71721,

Badeu -Babe « , den 9 . Okt . 193«.
_ Amtsgericht I.

c Brudifal
Handelsregifter - Eiutrag A Bd . II

03 . 305 : Anton Rau , Farben ,
Kitt und Malerbedarfsartikel . Die
Jirma ist geändert in Anton Rau
in Bruchsal . ,7173«,

BruMal , den 12. Oktober 193«.
Amtsgericht I .

Handelsregister - Eintrag A Band
II OZ . 65 : Firma Albert Kam « ,
Hirschavotbeke Bruchfal . Die Apo¬
theke ist an Apotheker Dr . Ernst
Braun verpachtet , der die Firma

unter der alten Firmenbezeichnung
als alleiniger Inhaber weiterführt
und »war unter AuSschluh der
Aktiven und Passiven . ,71785

Bruchfal , den 12. Oktober 1936.
Amtsgericht I .

fandelsrcgistereintrag A Bd. II
> 244 : Badisch- Württembergische

SSeiubreuuerei Hirsch & Lichter.
Stuttgart , Zweiguiederlaffung
Bruchsal . Gekelllchaftcr Wilhelm
Bretthcimer ist durch To - ausge¬
schieden An seiner Stelle ist als
weiterer Gesellschafter etngetrcten
Klara Rrettbeimer geb . Lacmle ,
Kaufmanns Witwe in Stuttgart .
Diese ist von der VertretunaS »
befngnis auSgeschlosten. ,71728

Bruchsal , den 13. Oktober 1936 .
Amtsgericht I.

L Bühl 1
DaS Sutschulduugsoerfahre » für

Landwirt Emil Hodapp in Walt¬
ulm wurde heute nach Bestätigung
deS EntfchuldungSplanS aufge¬
hoben . ,71729

Btthl , den 12. Oktober 198«.
Eutschulduugsamt .

der sii

^ Freiburg J
Der Frau Elisabeth Teufel ge¬

borenen Adam , in Willstätt , HauS
Nr . 288 , welche am 23. Juki 1938
ein 7 Jahre altes Kind aus der
Kinzig in Willstätt vom Tode deS
Ertrinkens gerettet bat . spreche ich
für ihre mutige und entschlossene
Tat die öffentliche Anerkennung
aus . <71784 ,

Freiburg i. Br - den 8. Okt . 1988.
Der Badisch« LaudeskommiffLr

siir di« Kreise Jretburg . Lörrach
»ud Osseuburg .

Kreisdlensfsfelle NSG Kraft durdt Freude
und Siadf Ottenburg
Sonntag , den 18. Oktbr . 1936
ln Offenburg :

71827

IM ».
nachmittags Uhr

56 Wagen — Trachten und Reitergruppen
der gesamten Ortenau , ca . 12 Musik- und
Spielmannszfige , Bürgermilizen Bad

Peterstal und Zell a . H.
Anschließend Volksfest u . Tanz in der Stadthalle.

Erfchelnt ln Nassen !

Gengenbadi
I » daS Handelsregister A . OZ .

51 : „Firma Mühlcubau -Gefchäft
und Maschinenfabrik Rudolf Leh¬
ma »» . Genaenback wurde eingetra¬
gen. Die Firma ist erloschen, weil
nicht registerpfltchtig . , 71898 ,

Seugeubach , den 9 . Oktober 1936.
Amtsgericht .

c • Gernsbach 5 C
Im Koukursoersahre » über den

Nachlab des Isidor Breuuer . Jn -
valide in Gernsbach ist zur Ab¬

nahme der Schluhrechnung , zur
Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen sowie zur Festsetzung
der Vergütung und Auslagen des
Verwalters Schlubtermin bestimmt
auf Freitag , den 6 . November 193« ,
vormittags 11,4 Uhr vor dem
Amtsgericht Gernsbach , Zimmer 2.

Gernsbach , ben 12. Oktober 1986 .
Amtsgericht .

Heidelberg 1
Ablösongsauleibe des Kreises

Heidelberg .
Bei der am 7. Oktober 198« für

das Jahr 193« stattgesundenen Beo

Masse Mim a
.
ffl

.

Bilanz für den 31 . Dezember 1935
PASSIVA

nfff ?’ fremde Geldsorten und fällige Zins - und
1 G

,Tmendenschelne .
AbV" *>' n bei der Kelehsbank , bei Noten - und

1W
recll " un k *banken sowie auf Postscheckkonto

^rhsel , Schecke und unverzinsliche Schatzan -
eUoneen

" eehsel , darunter Einzugswechsel 1
t. 0b , . *■* 1-W .-"‘haben b . ' innsritall

Ĝ
' leutsch . Hagen bis zu 3 Mo

1<la nstalt . l Ullig natan fällig
J «ig. GiroT

30 028.21
b . Innerhalb dargb.hinaus nach mehr

als 3 Mo-
natan fällig

-Astrale9®von a .
-i ^ Kontn 170 000.-

195 761.80 ' 250 000.—

s, ■ * ■
IIWertpapiere
41 Q«*elben des Reichs .1

h «hldverschreibuntcen d . Umschul -
. «hnKsverhandes deutsch . Gemeinden

ff Rostige Kommunale Wertpapiere .
» ^ ^stige Wertpapiere . ._
4, l' e ,rlstlge Darlehen gegen Hypothek
1), *®f landw . Grundstücke .
e) städt . Grundstücke .

ynslose Zusatzforderungen gemäß
ß

v -0 - vom 27. 9. 1932 . .
teV 'ohen (unter Aus-
. , 41®ü v . 6, 8 , 9 u . 3a]

Summa

445 761.89

633 950.—

42 515.
90 340.63

118 300

l- b,
3a)

?bgen börsengäug .
4g J

' ortpapiere . . .
--- sonstige sat -
d .

^» gsmäß .Sichern ,
^ "st . (ohne weit .
Sicherheit ) • • •

Kontokorrent
-Kredite

374 068.15

4 162 .16

Darlehen

248 585.66
1 132 907.60

2 340.0«

Summe

10 560.—

98 630.94

500—

10 560.-

472 699.09

4 662.16

, Summe | 378 230.31 ' 109 690.94
^

. .. . an «onatlge an aonatlgs
,

" ufi " Oemeindan öff.l.-rechtl .
frhH«i’rechtL neu Gewahr- .. Kxrur., ft>ersch . I « rdand
•>I.(*ngfr .

u.6emeinda -
vsrhands

113 416.701z. " «riehen ! 399 569.—
k̂e Zlnskordernngeu .

st. ,, ^ t ' ge Perdernngen . .

Körper¬
schaften

Summe

512 985.70

u«e , Grundstücke u . Einrichtung »-
»renstände o w
efy '.' lt- Verwaltungsgeb . d . Sparkasse

Ü, ^
' ■'hrichtungsgegenntiinde . . . . .

b,l
' ll>gung bei der eigenen Girozentrale und
** austündlgen Sparkassenverband .

000 .—
1.—

XH

16 998 .58

14 741.55

30 028.21

445 761.89

885 105.63

1 388 833.82

487 921 .25

512 985.70
20 898.20

365.92

60 001 .—

56 000.—

Summe der Aktiva 8 914 641.25

2 706 699.30
632 439 .

292 581.79

1. Spareinlagen :
a ) mit satzungsmtßiger Kündigung .
b , mit besonders vereint ». Kündigung

2. Depositen - , Giro - n . Kontokorrentelnl ,
a , innerhalb 7 Tagen fällig .

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird ) sowie
Verrechnungskonten gegenüber deutschen Kredit¬
instituten :
Gläubiger ( innerhalb 7 Tagen fällig ) I
a , Reichsbanklombd . . . . . . . . . I 100.—

7. Rückstellungen . . . . . . . . .
8. Sicherheit »- nnd sonstige Rücklagen

a , gesetzliche Sicherheitsrücklage .
c) sonstige Rücklagen . . . . . .

10. Gewinn » , » » . . » » » , »

XH

3 339 138.30

292 581.79

100 .—
30 000.—

236 267.03
16 554.13

Summe der Passiva 3 914 641.25

spamassB
Gewin n- un dVerlustrechn ung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

XH

101 680.42

1. Zinsertrag
2. Gebühren nnd

Verwaltungs¬
einnahmen

2 927.14 3. Grnndstfleks -
ertrag . ,

4. Kursgewinne :
a ) effektive

6. Sonstige
Erträge . .

m
184 203 .31

67.97
3 147.67

2 821.71

785—

18 000—

5 000 .—

W e r t h e 1 m , den 22. Mai 1936 .

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats :

Bender .

Wert heim , den 23 . März 1936 .

Der Sparkaaaenlelter :

1. Ztnsaufwand :
a , Spareinlagen¬

zinsen . .
b) Zins für Gl

roeinlagen u .
Depositen .

c) Zinsen für
Anleihen

d, sonst . Zinsen
2. Verwaltungs¬

kosten :
a ) persönliche
b) sächliche .
3. Grnndstücks -

aufwand :
b) Versicherun¬

gen . . . . .
4. Steuern :
a ) Körpersch .-

steuer . . •
d) Sonst .Steuern
5. Rückstellung .
6. Abschrelbg . :
a ) auf Verwalt .-

Gebäude und
Grundstücke .

b ) anf Einricht .-
Gegenstände .

7. Kursverluste :
b) buchmäßige
9. Sonstige Auf¬

wendungen .
10. Gewinn . •

Summe

Nach pflichtmäßiger Prüfung anf Grnnd der Schriften ,
Bfieher nnd sonstigen Unterla ^ n der Sparkasse sowie der
erteilten Aufklärungen und Nachweise ist festgeBtollt wor¬
den , daß die Buchführung und der Jahresabschluß den ge¬
setzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen
entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen
Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht
ergeben haben .

Mannheim , den 81. August 1986. 71625

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Revisionsdirektor : Der Verbandsrovisor :
Raule . Glück .

32 679.14
14 391.01

814.—
50.13

15 000—

2 834.29

10 300.12

1772—
16 554.13

205 760.02205 760.02

lofuna würben folgende Aa »-
losungsfchetne gezogen:

Nr . 8, 1« , «6. 8ö , 13 ». 141 , 144,
222 . 247. 279 . 310 , 342 , 878 , 879,
454 .

Die gezogenen Auslosunasscheine
werden vom 31 . Dezember 1938 ab
mit ie 87 .50 RM . und 5 % Zins
für die Zeit vom 1. Januar 192«
bi « 31 . Dezember 193« mit 48 .13
RM . zusammen mit je 135,63 RM .
eingelöst.

Die Scheine sind mit den zuge-
bSrigen Schuldverschreibungen der
AblösungSanlethe zwecks Einlösung
vorto - und svesensrei an die Kreis -
kasi« Heidelberg . Lanerstr . 1 . ein-
»ulenden .

Restanten : Nr . 387, auSgelost auf
auf 31 . 12. 1934 :
Nr . 412 , ausgelost auf 31 . 12 .
1935 . (71782)

Der Sreisoorsibend « .

Karlsruhe

Gtraßenbauarbeiten .
DaS Master - und Strastenbauamt

Karlsruhe vergibt die Herstellung
einer Neuschüttuna der Landstraste
II . O . Nr . 80 in Schluttenbach

Erdarbeiten 850 cdm
Wal,arbeiten 800 gm
Geftücksteinltrferung 100 cbm
Walzschotterlteserung 100 cbm
Schotter Anfuhr 100 cdm
Die Bedingungen liegen beim

Bauamt Stephanienstraste 51 aus
wo auch Angebot - Vordrucke abgege¬
ben werden . Angebot « mit ent¬
sprechender Aufschrist find bis 23.
Oktober 1938 . vormittags 10 Uhr
beim Banamt einzuretchen . Zu-
schlaasfrtst 3 Wochen . (71817 ,

Karlsruhe , den 12. Oktober 1936 .

Kehl

Handelsregister : Firma Heinrich
Dnrlacher in Lichten»« . Die Firma
ist erloschen. <71811 ,

» ebl. den 9. Oktober 1938.
Amtsgericht .

Handelsregister : Firma Hugo
RooS tu Lichtena» . Von Amt » we¬
gen gelöscht . >71810 ,

« ebl. den 9. Oktober 1936 .
Amtsgericht .

GüterrechtSregister : Schäfer Horst,
Kaufmann in Kebl und Else ge¬
borene Feger . Vertrag vom 11 .
Juli 1936 : Gütertrennung . «71809 ,

Kebl. ben 8 . Oktober 1938 .
Amtsgericht .

c Rabatt 1
DaS landwirtschaftliche Entschul

dnugsoersabreu für Aböls Estig
und seine Ehefrau Jda geb . Bub -
linger in Freialsheim wurde beute
nach Vestätigung des Entschul-
dungsplans ausgeboben . , 71807 ,

Rasta « , den 12. Oktober 1936 .
Entschnlbnugsamt .

Das landwirtschaftliche Zwangs -
vergleichsoerfahreu für August
Dnn » in Würmersheim wurde
heute nach Bestätigung de» Ber -
gleichsvorschlags aufgehoben . (71806

Rastatt , den 13 . Oktober 1938.
Entschuldnnasamt .

Amtliche
Versteigerungen

_
— — —— Götz . Raule .

)%e$abfdilu$ der BezirhsSparkaife Kinhzarien (
Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

i fremd « Geldsorten und fällige Zins - und
H «,,.

. .
^ ? »ben hei der Reichsbank , bei Noten - n . Ab-

5 \
" Unes -Banken sowie auf Postscheckkonto . .

4) Schecke n. unyerzsl . Schatzanwelsungen
*nünc . l / j i. i.': rt. wAnIisai i’ eehsel (darunter Einzugswechsel

S < eld-

2S31Ä7.13

innarhalb {darüber hia-
7 Tagen aus bis zu 3

fllHg 1Monat, fällig

- - . 50 000.—
hfisto 250 000 — 1

rlv *fbk . | 3 292.45 | —
S,®l. „

SQlnme | 286 479.581 50 000.—
i^ Von Wertpapiere

Anl. -u n* öer Aufwertung 49 631.84 ,
] . . einen ,je8 Keicjjg .

kommunale Wertpaplere .

185 .- ,_
nach mehr
als 3 Mo-

natsn Ullig

14 227 .07

Summe

833 187.13

8 292.45

*■ Wertpapiere
fl »Uf

rl
,
" t ,*e Darlehen geg . Hypothek

ei
'
^ .̂ wirtschaftl . Grundstück « .

167 524.84
35 868.50
90 994 .

zin. i
’^ dtische Grundstücke

> . V 89 Zusatzforderungen gemäß

(unt . Ans - Konlohorrent
°> g.

*• «- 8. 9 n 8a2,
ei ,n* BiS ?t ,

c.8at * ungs
~

* Sicherheit
” ic *ierh )

e weit -

vom 27. 9. 1932

•Kredit«

118 .342.63

1 382.—
Lumme

*n den eine-
n®n 6ew8hr-

verband

eu

119 724.63
an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde-
verbfinde

240 603.70 | «
lSC

U'
r «' Kredite

II
""“ Ite z.n5,0rderun *

?‘C „ l order —

Darlshsn

239 885.03

239 885.03
•n lonstigs
Offtl.-ischtl.

KSrpsr-
schaflsn

1210 296—
764 145.26

8 434.95
Summt

358 227.66

1 382.-

Sumtnt

108 190.— |

S)* \ ® run dstücke u . Elnrlchtnngsgegenst
h _ e‘' Hr|Cht „ " Hebände der Sparkasse ' “

a ™ n 8»gegenstände -k
.Hi
****0

*
1»

" * bei der eigenen Girozentrale n . beim
Sparkassen verband - , , -

50 000 —
1—

XJL

» 840.72

4101 .82

14 227.07

336 479.58

294 381.84

1 982 876.21

859 609.66

843 793.70

1 650 .—
108 456.78

3 138.52

50 001—

50 300 —

Summ * der Aktiva 8 570 856.40

1. Spareinlagen :
(davon a . d . Aufwertung 222 109.62 ,
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
bi mit besonders vereinbarter Kündig ._

2. Depositen , Giro - u . Kontokorrentelnl .
a , innerhalb 7 Tagen fällig . . . .

5. Durchlaufende Kredite . « • ■ , .
7. Rückstellungen . .
8. Sieberbelts - und sonstige Rücklagen

a , gesetzliche Sicherheitsrücklage -
c, sonstige Rücklagen . » » . » »

10. Gewinn . * * • • • • • » » > • »

2 424 965.40
734 568.30

105 984.71

220 462.95
18 000.—

Summe der Passivs

3UC

3 159 533.70

105 984.71
1650 —

46 434.95

238 462.95
18 790.09

3 570 856.40

Rürgsebafts (aval,Verpflichtungen . » » » » » » 1828 .11

Verpflichtungen ans weitergegebenen Wechseln . » 1650 .—

oeffenflidte Ver-t
bands$parkas $ej

Gewinn -undVerlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

1. Zlnsanfw . :
a ) Sparein -

lagenzs .
b) Zinsen f .

Giroelnl .
a . Depos .

d) sonstige
Zinsen

2. Verwaltungskost.
a ) persönL
b ) sächl .

3. Srundst’aufwand
a ) Unterh .

kosten
b)Versiche¬

rungen
c) Gründet .-

Steuern
I. Rückstellungen
3. Absohreibungen

a ) anf Ver¬
waltungs -
Gebäude
u . Grund¬
stücke . .

9 . Sonstige
Aafwendg .

10. Gewinn . .

3LM

96 074.18

853.56

1 441.42

17 539.52
12 025.38

210.63

85.80

100 .55
8000.—

6 428.57

6 078 .07
18 790.09

1. Zinsertrag
S. Gebühren o.

Verwaltgs .*
elnnahmen .

3. Grund¬
stücksertrag

4 Kurs¬
gewinne . .
a ) effektive

JUl
168 861.85

1 257.03

209.85

2 203.99

L Karlsruhe

Zwangsversteigerung
II . VT . 18,85 .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am
Donnerstag , den 1» . Dezbr . 1936 ,

vormittags 16)4 Uhr
im Rathaus tu Neureut die Grund¬
stücke der Karl Jakob Heriau
Ebeleuie in Neureut tWelfchneu-
reut , anf Gemarkung Neuieut .

Die VersteigerungS » Anordnung
wurde am 5. «revt . 1985 im Grund¬
buch vermerkt . Recht«, die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
etnaetraaen waren , find spätestens
in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung »nm Bieten anzumelden
und bet Wtderfviuch des Gläubi¬
gers glaubhaft zu machen : sie wer¬
ben sonst im geringsten Gebot nicht
und bet der ErlöSvertetluna erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Verstetgeruna hat . muh daS Ver¬
fahren vor dem Zuschlag aufbeben
oder elnstwellen elnslellen lasten :
sonst tritt für da» Recht der Ver -
ftetaerungSerlSS an die Stelle des

rTt • ~ -

Kapitalien

10 000 01! .
1. Hypothek, auf

Mietshaus in erster
Stadllage gesucht.
Steuerw . 88 000 Jl .
Angebote mit . 7319
an den Führer .

Wer gibt
Darlehen

von 200 RM . gegen
pünktl . monatl . Nück -
Vihlg. ( ttiehaltSab .
tretung ) . Ang . unt .
71759 an d . Führer

aus elgeen Fabrikation

wait « Form , groß « Auswahl

11 .50 12.5010 . - 9.- 7.50 5 .20
Blau 10 .50 11 .50 9 .50

Vahr
SMMMiWm

beim KUp , ui . r-norplni , 72761

c) einstöckige Schiveineställe mit
Kniestock .

d, eine einstöckige Milckküche.
Schätzungswert : 6000— RM .

Lgb .-Nr . 192 : S a S2 gm Wieke im
Gewann Grasgarten ,
Schätzungswert : 80 .— RM .

Notariat II :
als Bollstreckuugsgericht.

Zwanas -Bersteiaernug
II VT . 18,35 .

Jm Zwangswca versteigert bar
Notariat am ^ _Dienstag , den 8 . Dezember 1936.

vormittags 9 Uhr ,
im RatbauS in Mörlch das Grund¬
stück der Erbcngenieinschast zwrschen
Eduard Gcrttner Witwe . Michael
Gerstner , Theresia . Lina . Otto und
Adolf Gerstner für den Anteil deS
Eduard Gerstner a , Gesamtgut auf
Gemarkung Mörsch. _Die Verstetgeruna » - Anordnung
wurde am 8 . Dezember 1935 tm
Grundbuch vermerkt . . . ,

Neckte , die zur selben Zeit nock nicht
Im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens In der Verstetgeruna
oor der Aufsorderuna »um Bieten an >
zninclden und bet Widerspruch de»
Gläubiger » glanbbaft »» macken :
sie werben fönst im geringsten Ge¬
bot nickt nnd bet der Erlösvertct -
iniia erst nach dem Anspruch deS
Gläubigers nnd nach den übrigen
Neckten berücksichtigt . Wer ein Reckt
gegen die Versteigerung bat . mnn
bas Verfahren vor dem Znfcklag
anlbcben oder einstweilen einstcsien
lasten : sonst tritt für daS Reckt der
VerstetgerunaSerlöS an die stell «
de« versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über da» Grund¬
stück samt Schätzung kann Korr »
mann elnfeben . «71781

Grundstücksbefchrfeh :
Grnndb . Rlörsch. Band 3 Heft 26 .
Lgb.-Nr . 283 : 3 a 99 gm Hof¬

reite mit Gebäulichkeiten Im Orts »

Sckätznngswert : 2999 RM .
Karlsruhe , den 9 . Okt . 1938.

Notariat II
— als VollstreckungSgericht. —

L Lahr 1

Somme 167 632.22 Summe 167 632.22

Klrebzortou . d»n 26 . Mai 1936.

Der Verwaltungsrst :

gez . -. Zimmermann , Bürgermeister .

Kirehzarten , dsn 26. Mai 1986.

Der Sparkaaaenlelter :

gez . : Meder .

Kach pflichtmäßiger Prüfung anf Grnnd der Schriften . Büehe :
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der erteilten
Aufklärungen nnd Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß den gesetslichen Vor¬
schriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben
Mannheim , den 3. September 1936 . 71879

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision -

Der Revlsloosdlrcktor : Der Verbandsrevlsor :
gez . Raule . gez .Dr .W i n n e w i » ser

^SSSSS^ za Xatl M. fdköftlet

versteigerten Gegenstands .
Die Nachweise über die Grund¬

stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen . <71812 ,

Grundstückshelchrieb :
Grundbuch Reureut , Baud 15,

He « 17 - & .Lgb.-Nr . 211 : 7 a 69 gm Hofreite
mit Hansgarteu im Ortsetter ,
Hauvtstrasie 13 .
Auf der Hofreit « steht :
a) ein einstöckiges Wohnbau « mit

gewölbtem und Balkenfeller .
b) eine einstöckige Scheuer mit

Stall und Sckovf

mit Reatredit , in gt .
Lage tn Lahr zu dl .
Mnflcb . unt . 72647
an den Führer .

Zruangsverstergerung
Jm ZwangSweg versteigert das

Notariat am
Donnerstag , den 16. Dezember 1936.

vormittags 19 llhr ,
tu setnen Diensträumen tu Lahr
daS nachbefchriebeneauf Gemarkung
Labr gelegene Grundstück der Karl
Friedrich Muni . SchriftsetzerS-
Witwe Liua geb . Herbst ln Labr .

Die BerstetgerungS . Anordnung
wurde am 29 . August 1985 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte, di « zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , find spätesten? tn der Ber >
fteiaerung vor der Aufsorderuna zum
Bieten anzumelden und bet Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie werden sonst im aertna »
sten Gebot nicht und bei der ErlöS »
vertetlnna erst nach dem Anspruch
deS Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berückstckttat. Wer ein
Reckt gegen die Berstelgernng bat .
must da? Berfabren vor dem Zu¬
schlag anlbcben oder einstweilen ein-
stcllen lallen : tonst tritt für da»
Recht der BersteiaernngSerlö » an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über da» Grund¬
stück samt Schätzung kann ieder -
mann einsehen . (71894 ,

Gruubftücksbefchrleb :
Grundbuch Labr . Band 72 . Heft 8.
Lgb .- Nr . 197 : 1 a 23 qm Hosrcitc
an der Lammstrastc .

Auf der Hofrelte steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Bal -
kenkellcr. „ „Schätzungswert : 10 899 .— RM .

StcuereinbettSwert : 9 600 .— RM .
Labr . den 12. Oktober 1986 .

Notariat I
als BollstreckunaSgericht.

amtliche Anzeigen

AuSführr « »on Erd .
arbeiten für die Er .
Weiterung der Gleis ,
anlagen und der

Ladeftratze im
Bahnhof Billinqen .
Die Vergebungs¬
unterlagen find bei
der Bahnmeisterei
Btllingen . Güter ,
bahnhofstraße 8. ein¬
zusehen. Dort wer¬
den auch die Lei-
stunglverzetchniss«

unentgeltlich abge¬
geben. solange der
Vorrat reicht. Die
Angebote sind ver¬
schlossen und porto¬
frei mit der Auf¬
schrift : . .Erdarbeiten
Bahnhof Villingen *
big spätesten- Gam5-
tag . den 24 . Oktober
1036 . vorm . 11.15
Uhr an da- Reichr-

bahn -vetriebramt
Billingen/Gchw . ein.
zureichen. PsÜr das
DargebungSverfah -

r«n ist die Verdln -
aungDordnung

sBOB ) mirßgebend.
Die Vergebung Neht
unter dem Schutze
der Verordnung des
Keichrkommissarr kür

Brelsüberwackung
Nr . 25 vom 29 .
Mär , 1035. <71801 )

VlMngen Schw^
den 12. Okt . 1936.

Relchrbahn -
VetriebSamt .

13 '4Oer
s^ord -Ltmouüne

in tadellosem Aultd^
steuerfr . od . abgel .,
zu kaufen gesucht.
Angeb . an (71696

Karl Merx .
Siumpenfabrik

Rot bei DleSloch.

Vekanntmachung
Linienverkehr- unternehmen der Se .
brüder Meier in Dier »burg betr .

Dom Herrn Minister der ^ u^^rn haben
wir unterm 1.5. September 1986 die

Genehmigung zum Weiterbetrieb einer
KraftomniSbuSlinie von Lffenburg nach
Niederschopfheim über Ortenberg — Sl -
gerSwejer — Zunsweier —- Diersburg —
Oberschopfheim erhalten .

Die genehmigten Tarife und Beförde-
rungSbedingungeu und Fahrpläne , welche
vom Tage der Veröffentlichung an gelten ,
können eingefehon werden an den Post¬
ämtern der genannten Orte und beim
Verkehrsverein in Offenburg . (71608)

Diersburg , den 12. Oktober 1936.
ebrüder Meier .

M . steuerst .
Perl .- Wauen
Opel, 1,2 Ltr . oder
DKW ., nur in best .
Zustand , gegen bar
zu kaufen gesucht .
Angebote u . 72290
an den Führer ,

4/20 Opel

^

Cab rietet
preisw . zu verfous .
Zu erfrag. u . Nr.
7507 tm Führer .

Ford
4/21 VS . 6n &ri »r„
4-sitztg , Baujahr 35,
18 000 Klm. gelaus . ,tn tadellosem Au -
standc , I. Austr . zu
«frfnufot . Weber,
Waldftr .66, Tel .3197

,72315)
Tut erhalt . 5 Ton .
Lastwagen-

Diesel
zu gtinltigem Gibätz-
wert zu verkaufen .

Wilhelm Herrel ,
Haslach 1. fl .

( 71813)

Rrdie - lap
350 ccm

m . Llove - Seitenwa -
gen, sehr gut erhal -
ten , sofort pretSw.
gegen bar zu dertf .
fl. Stau , bei Linien -
bell , Baden -Baden ,

osienstr . 1 . <0430

BMW .-
Motorrad

gebe . , 8 PS ., in
fahrbereit . Zustand ,
billig zu ve/taufen .
Angebote u . 7229t
an den Führer .

Abonniert
den Führer

■M .Ü . I . I IIM

Bauplätze
Südweststadt ,

Strastenkosten bez.,
billig zu verlaufen .
Näh . dch. 9 . Rleger ,
Sofienstr . 97 . (7487

ainenOclm
mit 6 —6 Zimmer
u . großem tziarien,
sofort zu lausen «e.
sucht , womögl . Ge-
gend Gartenstadt
Rüppurr . Gtlange -
bote unt . Nr . 7b0'2
an den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer

Mit
FLAMMER

SEIFE
Ihre Wäsche mit wenig
Strichen gut eingeseist

Auto ° B8fterien ° Groß . I ^ de5te6oi
-
i

Kundendienst Tag und Nacht
Fernruf
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USTAV FRÖHLICH
LI DA BAAROVA

just . Fröhlich
Li da Baarova

UNION
L I C H T S P I EL E

Des großen Erfolges wegen

Wiederholung
Heule Freitag ,

Samstag u . Sonntag
Beginn 23 Uhr

3
außergewö h nliche
naehlvorsteilungen

Ein Welterfolgs Film

Seitenwege
des Lebens

mit Harald Paulsen • Theodor Loos
Elisabeth Wendt
Drehbudit Erich Ebermayer . Musik Dr. Giuseppe Becce
Heretellungegruppe der Ufas KrOger -UIrtch

Spielleitung : Paul Wegener
Ein Gesellschaftsdrama mit kriminellem Einschlag , das
moderne Probleme zwischen Mann und Frau behandelt
und in einer aufwühlenden Geschehnisfolge zeigt , wie
durch das Berufsleben des Mannes die Liebe der Frau
zerbrechen u .die glücklichfte Ehe gefährdet werden kann

• JUGEND NICHT ERLAUBTI G

Vorher : Gutes Beiprogramm und neueste Ufa - Woche

AB HEUTE
4. 6 .15 8 .30UMOII Lichtlpiele

Telefon 7868

Dia Tragödie
einer groben Liebe .

Numerierte Plätze , Karten I
ab 3 00 Uhr im Vorverkauf .

Sonderveranstattung vom
Soeziat FilmhausHornberg,Berlin I

Ski- Clab Karlsmiie im GauXIV
imaaammiaaimimartMmmmmmitnmniiitm

das Paatiamts Mir Skilauf

■Inladung zur ordentlichen 72682

Hauptversammlung
Praltag , dan 93 . Okt . 1936 , 20 Uhr Im
BBrenzwInger (Colosseum ). Tagesord¬
nung : Jahresbericht , Sportbericht , Rechen¬
schaftsbericht , Voranschlag , Verschiedenes .

Warme 72672

Haus -Schuhe
vom besten „Geler -Rotsiegel *4 zu 4 .78 QC rm
bis herunter zur niederen Klasse . . zu ***

[ Absatz -Hausschuhe » mh. 2.95

WilltUIII werflerpiatz

Qa & istdoch so einfach
Bei Hilter kann man für jede Figur den
neuen Mantel ganz nach persönlichem
Geschmack aussudien . Auf nichts anderes
brauchen Sie zu achten , denn Hiller
hat schon von sich aus für hohe Qualität ,
für die modisch vollendete Linie und für
überzeugend günstige Preise gesorgt

Ulster und Paletots
125- 98 .- - 6- SS- 28 .-

Übergangs - Mäntel
78 T~ g8 .r

~58 .
“ 48 .- 35 .-

Loden - Mäntel
58 - 48 .- 42 - 36- 2Z^

Bel federn Hiller -Mante ! haben Sie die
Sicherheit , wirklich gut gekauft zu haben
u . von der vielseitigen Auswahl werden
Sie überzeugt sein bei d . gewissenhaften
Fadileuten für Herren - u .Knabenkleidung

Karls ruh «
Kolserstr . 74 Adolf -Hitler -PloU

« 1-relBend,
pacKwd

- SSSÄS 5
i J~m HimXnl'

Samstag , den 17 . out. 1936,
im Saal der Eintracht .

Karl -FriE driebstrasse

Hvrbftball
Kapelle Hollinger .
Tanzbeginn : 8 .30 Uhr.

Eintritt : Mitglieder - .50 RM . Gäste 1 - RM .

Lichtpause« Nachlaß
Pf t i M Mischer . Papierhandlung .

Kaiserftr . 128. Tel . 1672. Lzalid .FabriNager
I. Mengenablldlüstl
na» PrelSgrupv » k

Efflingen
Der Südhefd tat attt HerdlnduaM »

StucG ecm ßhefliictc f
Lasten Sie sidi die idiOnen , neuen
Modelle zwanglos vorlühren .
Lager von Ober SO Herden . -MlW
Traun Ecke Kronen - u. Krlegsstr .
I ■ « Pf » Eingang KronenstTO&e

vadijchKö
SlaaMeal«

Freitag ,
den 16. Olt . 1936.
NS .-Kulturgemeinde

Lahmen
Oper von Bizet
Anfang 20 Uhr.

Ende 29.30 Uhr .
Preise

0 .70— 1.30 RM .
Der 4 , Rang ist für
den allgem . Verkauf
freigehalten .

Sa . 17. 10. Prinz
Friedrich don Hom-

| bürg . ( 71816

das vornehme
Cabaret

3Keule

neues
Programm
mit erstklassigen

Sensationen .
Kapelle

DOrruactiter
sorgt weiterhin

für Stimmung .

Unterricht

Masch., Steno.,
Bucht., Kaufm.
Rechnen usw.

beginnt .
Der Unterricht
in diesem Kurs
findet nachmit¬
tags statt .
Unverbindliche
Auskunft
HaadeUechule

„ IYIERKUR“
KarlatraBa 8
K ’ruhe,Tel , 2018

Heule Premierel
"Der beglückende neue Qigli-9ilm

Lehramtsastest . ert .
grdl . Nachhilfeunter ,
richt in Mathema ».,
Franziis . u . Englisch.
Angebote uni . 7300
an den Führer .

Efi^ BSSSd
Tüchtige

Schneiderin
nimmt noch Kunden
an In u . außer dem
Hause . Beste Empf .
Angebote uni . 7475
an den Führer .

MI« !
Anzeigenschluß

l. unsere Abend¬
ausgabe .

10 Uhr

Käthe von Nagy
Benlamine Glgll
Harald Paulsen - Paul Henckels
REGIE : JOHANNES RIEMANN

Vorprogramm, : . . .
„ Sommerliches Bergland “

„ Ali Baba und die Räuber “

4 .00 6 .15 830

Qigli 5U hören bleibt unvergeßliches örlebnisl
"

Gleichzeitig in den beiden Theatern :

PESI_ GL0RIA

MrsiO

* 1

Nur 3 .- RM .
je Klasse kostet ' /. Los u . kann doch

100000 RN .
gewinnen !

Ä 20 /21 .Okfbr .
,1 Staatliche Lotterie - Einnahme

Frh. v. Teullel
Karlsruhe

Douglasstr . 6, Postscheckkonto 990

COLOSSEUM
nilllinillllllllllllllllllllllTH E ATE Rlllllllllllllllllll

Varletä fOr Alle
Heute Freitag , 8.15 Uhr

GroBe 72715

Eröffnungs¬
vorstellung
Beginn täglich 8.15 Uhr

Sonntags zwei Vorstellungen
nachmittags 4. 15 u . abends 8. 15 Uhr
Nachmittags kleine Preise — Volles Programm

350 Jahrfeier des Gymnasiums .

ORESTIE
des Aischylos ,

1. und 2. Öffentliche Aufführung
Sonntag , den 18. und 25.Oktober 1936

vorm . 410 Uhr
im Staatstheater .

Vorverkauf an der Theaterkasse . 73318
Preise der Plätze : 3 RM ., 2 RM ., 1 RM. , 0.50RM .

StenlRa .

Gistyubren
Wecker
Oiüctjenubren
elektr. Wüten

Selbst meine Kunden sind
immer wieder überrascht
über meine große , prächtige
Auswahl — und meiner
niederen Preise . 72714

Watdstr . 24 - Telefon 3729
Ratenkauf Reparaturwerkstätte

Empfehle laufend (38934 )

!a Hammelfleisch
au! eigen» SchSserei Th . Ulm» . Metz -
gerei . Amnlienftrahe 23 . Telephon 1810

Diese Woche letzter Termin
Zl . hung 30 . u . 21 . Oktober 1938 68117

[ Lospreis ' h 3 .— 9 . - H 12 . </j 24, - WM . |

Staatl . Lotterie -Einnahme KUNKEL K. rl . ruho
Versand nach auswärts Kala . ratr . 163 .

Das ist ein Lustspiel - Filfl
der übermütigste und beste der letzten Ja ^r0

sollman nid)
t

« hlafengehn
Regie : SM §ĵ P
Musik : Rob . SW

Sie werden herr "^
lachen üw

HeinzRUhmann - TheoLinoW
Hans mosar, Liane Haid.

Petrouicö u. a.

Sie werden sich köst¬
lich amüsieren

über die pikanten Situationen und
verblüffenden Verwechslungen .

Heute große
Premiere !
Ein Lustspiel - Erfolg
wie noch niel

Sie werden zu
noch Ihre Freude
Haben wenn Sie an die im ••’

verlebten 2 Stunden de "

Im Beiprogramms
»Von Bibern und Karpfen . . « Ein Franz
Schubert Kurztonfilm »Dein ist mein Herze

und die neueste Bavaria -Tonwoche .

Anfanaszeiten *
^

Täglich 4 .00 6 .15 ®

Sonntags ob 2 .«>

BL PALI G=C^
Öocbsdpulkampfbabn

Sonntag , 18 . Oktober

Handhaii-StiOtelpiel
Karlsruhe-Stuttgart

115 Uhr : Frauen 16 Uhr : Männer
14 Uhr : Jugend Stadt —Jugend Land

Heute frei **®
morgen Samstag gil,
morgen Sonnt &0

aoends 11 unr 3 sensa»0®

ilacmuorsieiiujg
mit dem autsahenerriW 8"^
Hriminaiiiim. wn M1"

,
*

Karlsruhe sprachen w|ru-

Kommenden Sonntag und Montag ,den 18. und 19. Oktober

Kirchireihe .
Vorzügl . Mittagstisch ,Wild und GeflOgel . I

Neuer süsser Neuweierer . '

Fiscinueier an wniai.
Auf zur Klrchwelhe !

Sonntag und Montag

Tanzmusik
; wozu freundlich einladen

Karl Maler und Jakob Rau .

mit oiga
Tschechow !

Schulet . Gesellschaft *- *

EiSBl 8 ^fX 35
Beginn neu er Kursei

Bruchsal

am Samstag , dan 17 . Oktbr . ,
abends 8 Uhr im

„ Hotel Keller u

Die erschütternde Tr *®
„«n

einer gehetzten und ged
Fraul / Drei
schuldig unterMordre

GLORIA
Sitlerbllder

ln d» Preislage
von SS Pfennig bis
zu 60 Marl .
Schbne Aufnahmen
von Reichsmtntfter » ,
SA .-Führern . der
RetchSleiter usw
Fern » find ln un .
ferem Derlag Pit .
der deS RetchSstatt.
Hallers R . Wagner .
Ministerpräsidenten

Walter KSHler,
Kultusministers Dr .
Wacker . Jnnemnini .
sters Pstaumer . der
BeztrkSIetlerS der
D .A .F . Fril , Platt -
ner u . des Gebiets ,
führ » » der H.J
Friedhelm Kemp»
» lchtenen ( Letztere
in d» Grbtze 42
auf 32. Photo , kein
Druck, »um Preis
pan RM . S-—} .
gn beziehen d. den

Führe r-Vettag
Abi .Buch

händig . . Karlsruhe
L-unmItrabe Id .
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